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Antuden anderswo! 


Kofaten gegen 10,000 Finländer, 
30 Berwundete. 


Sar an die Streißer, — er foll zum To) v.r: 
urthailt fein! 


/ Zeitungen crideinen wieder. 


St. Petersbura, 20. Jan. (12:05 
Uhr Nahm.) Die Stadt hatie mäh- 
rend des Vormittags ein beinahe nor= 
males Ausjehen, und die Stimmung 
war entfchieden ruhiger. Auch find 
mehrere Zeitungen wieder erfchienen. 

Wie es heißt, hat der Terrorijten- 
bund „Boyervaya“ — derfelbe, mel: 
cher die Ermordung des Minifters de3 
Innern v. Plehwe herbeiführte — jetzt 
auch den Zaren zum Tode verurtheilt. 
Nach Plehwes Tod hatte dieſer Bund 
den Zaren insgeheim in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß keine Angriffe gegen ihn ge— 
richtet werden würden. 

Aus Helſingfors, Finland, ſowie 
aus Polen werden neue Unruhen, aus— 
geſprochen politiſcher Art, gemeldet. 
In Helſingfors griffen Koſaken und 
Polizei etwa 10,000 Demonſtranten 
an, und 30 Perſonen wurden verwun— 
det. 

Helſingfors, Finland, 26. Jan. Die 
Ankunft von Finländern, welche des 
Landes verwieſen worden waren und 
unlängſt die Erlaubniß zur Heimkehr 
erhalten hatten, führte zu ſtürmiſchen 
Kundgebungen von etwa 10,000 Men— 
ſchen. Kofaten und Polizei jchritien 
mit Säbel und Flinte ein, und 20 
Perſonen wurden verwundet, dartinter 
9 Schwer und 3 tödtlih! Die Unruhen 
dauerten von 7 Uhr Abends big Mit- 
ternacht. 

Ein Streik beſteht hier nicht, ſon— 
dern die Kundgebungen waren politi— 
ſchen Charakters. Aber es nahmen 
vorwiegend Arbeiter daran theil, und 
es wurden Proklamationen ertheilt, 
welche erklären, 
beſonders das proletariſche, ſich ſeinen 
ruſſiſchen Brüdern in ihrem Rieſen— 
kampf anſchließt.“ 

Es wurden viele revolutionäreReden 
gehalten, und die Häuſer zweier Sena— 
toren, welche gegen die Verruſſungspo— 
litik nicht energiſch Stellung genom— 
men hatten, wurden angegriffen, ebenſo 
ein Zeitungslokal und mehrere Reſtau— 
rationen. Vor dem Landtaghaus (das 
vorgeſtern eröffnet wurde) erſchollen 
vieltauſendſtimmige Hochrufe auf die 
Wiederbelebung der finniſchen Verfaſ— 
ſung. 

St. Petersburg, 26. Jan. Durch den 
General Trepow iſt ein Erlaß des Za— 
ren an die Streiker bekannt gegeben 
worden, worin geſagt wird, daß deren 
Bedürfniſſe „dem Zaren am Herzen 
liegen“, aber ſie ermahnt werden, vor 
Allem zur Arbeit zurückzukehren und 
ſich nicht von politiſchen Agitatoren 
verführen zu laſſen. Dann ſollte ihnen 
die beſtmögliche Hilfe werden. 

Es ſind auch manche Streiker zur 
Arbeit zurückgekehrt; doch hat dies vor— 
erſt wenig zu bedeuten, zumal die mei— 
ſten größeren Anlagen nicht vor näch— 
ſtem Montag den Betrieb wieder auf— 
nehmen werden. Die beſagte Aund— 
gebung des Zaren wurde allenthalben 
angefchlagen, ift aber noch immer nicht 
zur allgemeinen Kenntniß der Arbet- 
ter gelangt. 
fen, wandten fich nur zornig ab. Es 
fcheint aber, dak e3 den GStreifern an 
Führern fehlt. 

Viele Lavdenbefiger haben die Bret- 
ter, melche jie vor ihren Fenftern und 
Thüren genagelt hatten, wieder abge- 
nommen. 

Zondon, 26. Jan. Meitere Uinru- 
ben werden ans Radom und anverer 
polnifchen Pläßen gemeldet. Es heißt, 
daß viele diesbezügliche Vorgänge it: 
geichmiegen werden. 

Mostau, 26. Jan. Die Zahl ber 
Etreifer dahier wird offiziell auf 40,- 
000 geſchätzt. 

Heute iſt es ruhig. Auch ſind die 
Zeitungen bis auf drei wieder erſchie— 
nen. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß die 
Koſaken, welche geſtern die 3000 De— 
monſtranten angriffen, auch gefeuert 
hätten. 

Der Präfelt von Moskau kündigt 
in einer neuen Proklamation energiſche 
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dab „Yinlands Volt, , 


Viele Streiter, die fie la= 


fleinen Gifenbahnmwertjtätten ijt vie 
Arbeit wieder aufgenommen worden. 
Studenten hielten anläßlich des Fe— 


ftes der Tatiana (der Scjugpatronin } 


Mostaus) unter fich eine Verſamm— 
lung ab, in, der revolationäre Reden 
gehalten wurden. Straßentundgebun= 
gen wurden jedoch nicht gebulbet. 

New York, 26. Yan. Wenn Die 
Pläne der rujfifcgen Sozialijten da— 
bier nicht von her Polizei gejtört wer- 
den, jo wird der „Madifon Square 
Garden” am Samftag Abend der 
Schauplaß einer großen Kundgebing 
Derer fein, welche mit den rufjiigen 
Reoolutionären fympathifiren. 

Ein Maskenball auf der Ditfeite 
verwandelte ſich ebenfalls in eine poli= 
tifche Verfammlung in diefer Side. 

Mon fpricht von einer Parade mit 
tleinen rothen Fahnen! 

Zibau, 26. Yan. Die Arbeiter da- 
hier werden bon der radifaleren Strei- 
Terpartei gezwungen, die Fabriten und 
Mühlen zu verlaffen. Singend und 
Itompeten blafend gingen die Strei- 
fer von einer Fabrif zur anderen! 

Die Telegraphenlinien find befcha- 
diat worden, ebenfo die Telephonli— 
nien. 

Saratow, 26. Januar. Sämmtliche 
Druder dahier haben die Arbeit nie- 
dergelegt. Auch die Anzeftellten ver 
Riazon-Uralbahn haben fich der Be- 
mequng angefchloffen. Bis jeßt haben 
bier feine Unruhen ftattgefunden. 

St. Petersburg, 26. Yan. (5.55 Uhr 
Abende.) Die herporragenderen der 
Verjonen, welche feit Sonntag verhaf- 
tet wurden, find nach der Peter- und 
Paulfeftung gebracht worden. 

Die Begräbnißfeftlichkeiten für 
Streifopfer finden auf Befehl der Po- 
lizeit nur Nachts und frühmorgens 
ſtatt. 

St. Petersburg, 26. Jan. Der bri— 
tiſche Botſchafter Sir Charles Har— 
dinge erſchien beim ruſſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, Grafen Lamsdorff, 
und beſchwerte ſich über ein Tele— 
gramm, das an Anſchlagbrettern und 
auch im „Rußky Invalid“ erſchien und 
behauptete, die Ruheſtörungen an den 
Dockgehöften und Arſenalen ſeien auf 
britiſch-japaniſche Anſtiftung zurückzu— 
führen, und Großbritannien und Ja— 
pan wendeten rieſige Summen auf, 
um zu verhindern, daß die ruſſiſche 
Oſtſeeflotte nach dem fernen Oſten kä— 
me. Der Miniſter verſicherte dem Bot— 
ſchafter, daß ſolche Veröffentlichungen 
keine offizielle Billigung hätten; er 
verſprach, hinſichtlich des betreffenden, 
in Moskau angeſchlagenen Tele— 
gramms noch Erhebungen anzuſtellen. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ein 
ernſter diplomatiſcher Zwiſchenfall aus 
der Geſchichte entſteht. 

Waſhington, D. K., 26. Jan. Der 
amerikaniſche Konſul Watts in St. 
Petersburg kabelt dem Staatsdeparte— 
ment, wie folgt: 

„Die Aufregung legt ſich. Die Ge— 
ſchäfte nehmen den Betrieb wieder 
auf.“ 

St. Petersburg, 26. Jan. (6:25 Uhr 
Abends:) Generalgouverneur Trepow 
empfing den Korreſpondenten der Aſ— 
ſoziirten Preſſe im Winterpalaſt und 
ſprach vollkommene Zuverſicht aus, 
daß die Kriſe vorüber ſei. Auch äu— 
ßerte er ſich entſchieden hoffnungsvoll 
bezüglich der Lage in den Provinzen. 

Er erklärte, nicht ſagen zu können, 
wo Vater Gopon iſt. 

Reval, 26. Jan. Hier ſind Unter— 
handlungen zwiſchen den Streikern 
und ihren Arbeitgebern im Gange, un— 
ter Mitwirkung der Behörden. 

Riga, 26. Jan. Der Streik iſt hier 
jetzt allgemein. 

Japaner und Ruſſen. 


Tokio, 26. Jan. (2 Uhr Nachm.) 
Die Japaner haben geſtern Abend um 
9 Uhr den öſterreichiſchen Dampfer 
„Burma“ auf der Höhe der Inſel Hok— 
kaido gekapert. Derſelbe war nach 
Wladiwoſtok beſtimmt und hatte ein 
Kargo von 4000 Tonnen Kohle aus 
Cardiff, Wales. 

St. Petersburg, 25. Jan. Das ruf- 
ſiſche Kriegsamt Hellt Die Angaben 
Parifer und Londoner Blätter, daß 
jüngft eine Meuterei unter den ruffi- 
fhen Truppen zu Mufden ausgebro- 
chen fei—tmeaen der erlittenen Entbeh- 
rungen—in Wbrede. . 

sei 
Rolizei-Efandal in San Franzifto 


San Frahzisto, 26. Jan. Bürger- 
meilter Schmig hat großes Auffehen 
dadurch verurjacht, daß er den PBoli- 
zeifommiffär W. H. Hutton, den er 
felber für diefes Amt ernannt hatte, 
Knall und Fall entließ, unter Anfchul- 
digung grödlich unmoralifchen Verhal- 
tens als öffentlicher Beamter. Der 
Name eines jungen Mädchens wird in 
Verbindung mit derGefchichte genannt. 
Hutton war in der leßten Zeit on- 
fcheinend jehr thätig in’ ber Unter- 
drüdung des Laſters geweſen. Er ſtellt 
die obige Anſchuldigung in Abrede. 

Riedringhaus verliert weiter. 


Sefferfon, Mo., 26. Jan. Die neun- 


| te Abftimmung in ber Miffourier 


Staatäleaislatur für das Amt eines 
Bundesfenators hatte folgendes Ergeb- 
nik: Codrell 79; Niebringhaus 75; 
Serena 12; Goodrich 1; Tuͤbbs 1. 


Acht Senatoren und ea 


waren abgepaart. 


Es — Vertagung 


hufs 


Chicago, Donnerſtag, den 26. Januar 1905. ⸗-53 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Friede winkt! 


Bedeutſamer Beſchluß des Gruben— 
beſitzerverbandes. 


Eſſen, Rheinpreußen, 26. Jan. Die 
Kohlengrubenbeſitzer faßten heute ei— 
nen Beſchluß, der wahrſcheinlich zur 
Beilegung der großen Streiks führen 
wird. Sie beſchloſſen nämlich, der Re— 
gierung mitzutheilen, daß ſie jedes 
Urtheil annehmen würden, welches 
eine parlamentariſche Kommiſſion nach 
einer Unterſuchung der Beſchwerden 
der Leute fällen ſollte, und daß als— 
dann die Grubenbeſitzer ſofort die Ur— 
ſachen der Beſchwerden abſtellen wür— 
den. 


ſtranke dentſche Prinzen. 
Audy) der Kronpr 13 holie ſich eine Erkältung 


Berlin, 26. Jan. Die Uerzte des 
Prinzen Eitelfriedrich (Zmeitältejten 
E:.ohnes des Kaifers), der in Potsdam 
an der Lungenentzündung franf liegt, 
gaben folgendes Bulletin aus: 

„Se. Königliche Hoheit hatte eine 
ziemlich gute Nacht, fchlief einige Zeit 
und huftete nicht viel. Die untere 
Schicht des linken Lungenflügels iſt 
jetzt ganz von der Krankheit ergriffen. 
Die Athemnoth iſt nicht ſehr groß. Der 
Pulsſchlag iſt raſch, obwohl ſtark. 
Temperatur 10234 Grad. Appetit et— 
was beſſer. Klagt über Schmerzen in 
der Seite. Iſt bei vollkommenem Be— 
wußtſein. (Gez.) 

Wiedemann. 
Wiemuth.“ 

Die Kaiſerin verbrachte den Vor— 
mittag bei ihrem Sohn, deſſen Zuſtand 
der Familie Beſorgniß macht, — ob— 
wohl nichts darauf hindeutet, daß die 
Krankheit nicht einen ganz normalen 
Verlauf nimmt. 

Kaiſer Wilhelm hat die Ordre, durch 
welche er alle Feſtlichkeiten für ſeinen 
Geburtstag abſagte, dahin verändert, 
daß morgen ein Gottesdienſt in der 
Kapelle ſtattfinden ſoll, und auch die 
Glückwünſche des Hofes entgegenge— 
nommen werden ſollen. Aber das Feſt— 
mahl im Palais und andere Feierlich— 
keiten ſind endgiltig aufgegeben. 

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm 
muß ebenfälls infolge Erkältung das 
Zimmer hüten. Es wird in Abrede ge— 
ſtellt, daß er vom Prinzen Eitelfried— 
rich angeſteckt ſei, und es wird erklärt, 
daß der Kronprinz nur die Influenza 
habe. 


Inland— 


538. NKongrez. 


Waſhington, D. K., 26. Jan. Heu 
te ſtand im Abgeordnetenhaus der Etat 
des Ackeraudepartements zur Bera— 
thung. 

Das Haus hieß den Etat für die 
Militärakademie gut, auch der Etat 
für den Diſtrikt Kolumbia und die 
Vorlage betreffs Ausdehnung desPrä- 
fidentennachfolgegefeges, jo daß aud 
der Aderbaufefretär und der Gefretär 
für Handel und Arbeit in dafjelbe ein- 
geſchloſſen ſind. 

Waſhington, D. K., 26. Jan. Die 
Berathung des Etats für das Acker— 
baudepartement, im Abgeordnetenhau— 
fe, fand im Gefammtausfhuß Tait, 
und Eurrier von New Hampfhire fübr- 
te dabei den Vorfib. 

&3 wurden vom Haus $40,000 ve= 
mwilligt, um die Kojten des Senates 
für die Prozeffirung des Bundestic)- 
ters Swayne zu decken. 

Illino ſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 26. Jan. Weite— 
res geſetzgeberiſches Vorgehen im In— 
tereſſe der Verſchönerung der Seefront 
von Chicago erfolgte heute im Se— 
nat, als Hr. Dixon eine Vorlage be— 
einer Bondausgabe 
Südſeite-Parkbehörde für Vollendung 
der Verbeſſerung am Grantpark und 
für die Verbindung der verſchiedenen 
Chicagoer Parkſyſteme einbrachte. 

Die Vorlage bildet ein Seitenſtück 
zu der, am Dienſtag von Hrn. Tlark 
eingebrachten. 

Der Senat beförderte Allens Haus— 
vorlage betreffs Legaliſirung von 
Steuererhebungen zur zweiten Leſung. 

Eine Hausvorlage, welche Städte 
und Towns ermächtigt, eine Fried— 
hofskommiſſion zu ſchaffen, wurde an 
den Juſtizausſchuß verwieſen. 

Berry brachte eine Frauenſtimm— 
rechtsvorlage im Senat ein. 

Springfield, IL, 26. Jan. Der 
Sprecher des Abgeordnetenhauſes, 
Shurtleff, ernannte Robert E. Pen— 
darvis zum Vorſitzer des neuen Aus— 
ſchuſſes für die Ausarbeitung des 
Chicagoer Freibriefes. reits 
hat dieſer A sſchuß zwei Vorlagen in 
Händen. Die eine dieſer Vorlagen, 
welche von Chettenberg bevatert wird, 
verfügt, daß jede Ward durch einen Al— 
derman vertreten ſein ſoll, und außer— 
dem die Stadt im Ganzen durch neun 
Aldermen; die Letzteren ſollen ein Ge— 
halt von $5000 pro Yahr beziehen, die 
Erfteren aber nur $3500. Die ndere 
Vorlage, welche von Pendarpis jelbft 
fommt, verlangt ein neues&pftem ftäb- 


tifcher Gerichtähöfe. ; 
Kurz und Neun, 


* Unter dem Tyenfter jeines Zimmers 
liegend, wurde heute James Sullivan, 
92 Green Str. wohnhaft, tobt aufge> 
funden. Die Bolizei wurde fofort be- 
nadhrichtigt und fchaffte die Leiche n 


Aa aaa ln Ei von —— 


durch die. 


Werter⸗Unbilden. 


Auf dem Land und dem Waſſer. — Stecken 
gebliedere Bahızü.e u. ſ. w. 


New Hort, 26. Kan. Der "20. Een 
tury Limited“ Zug der New York: 
Zentralbahn, welcher heute früh in 
6 hicago einktteffen ſollte, ſteckt bei 
Irvington in Schneewehen feſt; es be— 
finden fih etma 50 Männer und 
Freuen auf dem Zug, und fie find ohne 
alle Verbindung mit der äußeren Welt, 
bi3 500 Arbeiter, die aus Nem ort 
gejandt wurden, die dortigen Geleiſe 
freigemacht haben. Doc find Tie im- 
mer noch viel befjer dran, al3 Die 
Baffagiere mehrerer anderen einge= 
fchnetten Züge; denn fie haben Licht 
und Heizung, und der Speifemaggon 
diefes Zuges ift gut ausgeftattet. 

Heute hatte Nem York den fäitejten 
Tag Seit Jahren. Um 8 Uhr V>rmit- 
taq3 zeiate das Thermometer 2 Grad 
unter Null. Das Bubliftum bat ſchwer 
zu leiden, und viele Paſſagiere in 
ſtecken gebliebenen Vorſtadt- und an— 
deren Zügen in der Nähe von hier ſind 
während der Nacht beinahe erfroren. 

Tauſende ſchliefen während der 
Nacht in Bahnhöfen und Fährboothäu— 
ſern, da die Bahnen und Fährboote ſie 
nicht nach ihrem Heim bringen konn⸗ 
ten. Darunter waren viele junge Da— 
men, welche in Läden und Geſchäfts— 
ſtuben dahier angeſtellt ſind und nicht 
imſtande waren, für ein Zimmer in den 
überfüllten Hotels zu zahlen. 

Die aröhte Noth berrichte in den 
Armenpierteln, urd die Freilogirhäus- 
fer der MWohlthätigfeitsorganifationen 

waren bi3 zu ihrer äußerftenzafjung3- 
frafl gefüllt! 

Obwohl das Wetter ſich ſchon Leute 
Vormittag beträchtlich aufhellte, konn— 
ten viele Transportlinien ihre gewohn— 
ten Zeiten nicht einhalten. Der Dienſt 
der Untergrundbahn und der Hochbah— 
nen war ein ziemlich guter, aber- die 
Oberfläche-Straßenbahnen konnten in 
vielen Fällen überhaupt keine Waggons 
laufen laſſen, obwohl man ſich durch 
die ganze Nacht bemüht hatte, die Ge— 
leiſe frei zu machen, indem der Schnee 
wieder und wieder auf die Geleiſe zu— 
rückgeweht wurde; der Wind hatte eine 
Schnelligkeit von 40 Meilen in der 
Stunde. 

Woods Hole, Maſſ., 26. Jan. Der 
große Kohlendampfer „Georgetown“ 
iſt zu Great Point Rip geſtrandet und 
befindet ſich in ſchlimmer Lage. 

Noch viele kleinere Schiffsunfälle ka— 
men vor. 

Boſton, 26. Jan. Unſere Stadt er— 
holt ſich nur langſam von den Wir— 
kungen des geſtrigen großen Sturmes. 


JMUeberall liegt der Schnee in hohen 


Haufen auf der Straße, und Tauſende 
von Arbeitern ſind mit ſeiner Entfer— 
nung beſchäftigt. 

Der Eiſenbahndienſt iſt immer noch 
in ſchlimmer Verfaſſung, und in den 
Vorſtadtgebieten ſtockt das Geſchäftsle— 
ben theilmeife. 

La&roffe, Wis., 26. Jan. Heute iit 
eö fogar noch kälter, als geſtern. Die 
meiſten Thermometer zeigen eine Tem— 
peratur von 18 Grad unter Null oder 
noch weniger. Alle hier anlangenden 
Perſonenzüge haben 2 bis 6 Stunden 
Verſpätung, und es wird kein Verſuch 
gemacht, Güterzüge laufen zu lafſen. 

Kanſas City, Mo., 26. Jan. Das 
Wetter im Südweſten hat ſich heute 
gemäßigt, und die Temperatur iſt bin— 
nen 24 Stunden um 20 Grad geſtie— 
gen. Hierorts waren heute 8 Grad 
über Null zu verzeichnen. 

Seattle, Wafh., 26. Ian. Man 
alaubi, daß Names Cajey und zmei 
Gefährten deflelben in vem&turm um- 
gefommen find, melcher vergangene 
Nach: auf dem Sund miiihete. Die 
Gajey’ihe Schaluppe wurde ohne Jn- 
faffen berumtreibend gejeben. 

Parfer und Bryan, 


Nem Hort, 26. Jan. Unter Ber: 
mittlung von Norman &. Mad von 
Buffalo, Mitglied des demotratifchen 
Nationalausfehufjes, fand Hier eine 
dreiftündige politiiche Konferenz zwi— 
ſchen dem vormaligenPräſidentſchafts— 
kandidaten Alton B. Parker und Wm. 
J. Bryan ſtatt. Wie man hört, wur— 
den dabei keine Fragen der Finanzpo— 
litik erörtert. Herr Bryan ſprach aber 
die Anſicht aus, daß der Weſten und 
Süden die dominirende Stimme bei 
der Leitung der demokratiſchen Natio— 
nalangelegenheiten haben müßten, und 
daß binnen wenigen Jahren großeVer— 
ſchiebungen zwiſchen den beiden Haupt— 
parteien ſtattfinden würden, indem 
Viele, die ſich jetzt noch zu den Demo— 
kraten zählen, ſich offen als Republi— 
kaner erklären würden, und Bisherige 
Republifaner ald Demofraten. Die 
Iruftfrage erflärte er für die, Alles 
überfchattende Frage der nächften 
Kampagne. 

Dem Balgen verfallen. 

Richmond, Ba., 26. Yan. Das Ober- 
appellationggericht des Staates hat die 
ergänzende Appellation im Falle des 
früheren Bürgermeifter3 MeEue von 
Cherlottespille, welcher bes Gattin- 
morbes jchuldig gejprocdhen murde, 
ebenfalls abgemwiefen. McEue mar 
bereit3 verurtheilt,.am 20. Januar ge= 
hängt zu werben; aber der Gouperneur 
hatte ihm eine Frift biß zum 10, Fe- 
bruar gewährt. 

Dampfernachrichten. 
mmen. 


Solobama: Glleric, von ** Oreg., 
San ——* u Diogo w. 
J en tong: Numantia don — Oreg. über 
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Fe Ramellen“. 


Polizei tifcht allerlei Erinnerungen 


an Johann Hoc auf. 


Neue Berdahts: Momente, 


Fünf rerdäctige weiße Pulver in enem 
Schrebpn'te des Juftizflüchtlings gefuns 
den. —Dielleicht aber nur harm!ofes Zeug. 
— Man hört von immer neuen Opfern. 


Die Polizei hat heute ermittelt, daß 
ber geheimnißvolle Angeber, der fie in 
einem anonymen Schreiben varauf 
aufmerffam machte, daß Sohann Hoc, 
der Dugende von&hen eingegangen und 
feine Frauen mit Gift aus dem Wege 
geräumt, oder ihnen mit ihren Erjpar: 
nifjen durchgegangen jein fol, aud 
Frau M. Rankin geheirathet habe, 
fein anderer als der Gtellenpermitt- 
lungsagent Guftav Strelom, Nr. 2208 
Wabaſh Avenue, iſt. 

Strelow machte folgende Angaben 
zur Sade: „Sm Jahre 1897 defand 
fi meine Agentur im Haufe Nr. 44 
N. Clark Strafe. Eines Tages ſprach 
Hoch bei mir vor und bat, Einblick in 
die Liſte von Mädchen nehmen zu dür— 
fen, die als Haushälterinnen in Stel— 
lung zu treten wünſchten. Nachdem er 
die Liſte durchgeſehen, fragte er mich, 
ob meines Wiſſens eine der Stellung— 
ſuchenden Geld habe. Ich verneinte. Er 
notirte ſich die Namen von mehreren 
Stellungſuchenden und erklärte, mit 
letzteren Rückſprache nehmen zu ivollen. 
Db er jemals eine oder die andere der 
Fort bejhäftigt hat, weiß ich nicht. 

Ater jch ich fein Heirathsgefuch in 
—* deutſchen Zeitung. Er wünſchte 
die Bekanntſchaft einer reichen Wittwe 
zu machen. Als er mich wieder be— 
ſuchte, erklärte ich ihm, daß ich ihm 
vielleicht behilflich ſein könnte, eine 
wohlhabende Frau zu bekommen. 

„Er überließ mir ſeine Photogra— 
phie. Eines Tages beſuchte mich eine 
damals an Ontario Straße wohnhafte 
Frau, die, wenn ich nicht irre, Martha 
Hercfeldt hieß. Kaum hatte ſie einen 
Blick auf die auf meinem Pulte liegen— 
de Photographie geworfen, als ſie er— 
klärte, daß das Original ihr Mann ſei, 
der ſich ihr und ihrer Schweſter Ver— 
mögen angeeignet und ſich dann aus 
dem Staube gemacht hätte. 

„Seitdem beobachtete ich Hoch Tehr 
Iharf. Ich jah ihn häufig mit verfchie- 
denen Meibsbildern, die alle für feine 
Frauen galten. Ueberzeugt, daß. er ein 
Schmindler fei, warf ich ihn, als er 
wiederum bei mir borfpradh, zum 
Tempel hinaus. Er gerieth in Wuth 
und 30g ein Schhießeifen, doch entwaff: 
nete ich ihn, ehe Er Unheil anrichten 
fonnte. Er erwirfie von Richter Wal- 
lace einen Hafthefehl gegen mich, nach: 
dem er mich als Schwindler gebrand- 
marft hatte, der fich nicht entblöde, 
arme Dienjtboten um ihre fauer er- 
worbenen Groſchen zu bringen. Die 
Angelegenheit wurde damals in der 
Tagespreſſe breitgetreten. 

„Viele Frauen ſprachen auf Grund 
der Zeitungsberichte bei mir vor und 
erkundigten ſich nach ſeiner Adreſſe. 
Ich erklärte ihnen, daß er mir gegen— 

über angegeben hätte, Nr. 182 Sigel 
Straße zu wohnen. Mehrere der 
Frauen, deren Namen ich inzwiſchen 
natürlich vergelfen habe, behaupteten, 
daß er fie geheirathet, fie aber böswil: 
lig verlaffen bätte, fjobald er in den 
Belit ihrer Habe gelangt fei. Die Po— 
lizei befam Wind von der Sache und 
fahndete auf ihn. Er hatte fich aber 
aus dem Staube gemacht und glängzte, 
als mein Fall zur Verhandlung kam, 
durch Abweſenheit.“ 

„Damals lernte ih einen jungen 
Mann, Namens Steinbrecher, fennen. 
Diefer erklärte mir, feit davon über- 
zeugt zu jein, daß Hoc feine Mutter, 
die feine rau geworden tvar, vergiftet 
babe. Er blieb dabei, obgleich ih ihn 
darauf aufmerfjam machte, daß der 
Koroner, der den nquelt über den 
Tod der Frau abgehalten hatte, un- 
zweifelhaft gegen Hoc vorgegangen 
wäre, wenn auch nur die Wahrfchein- 
lichkeit für eine Vergiftung borgelegen 
hätte. 

„Hoch konnte keinem Menſchen ge— 
rade in's Auge ſehen. Ich ſah bis zum 
Jahre 1898 feine Heirathsanzeige in 
deutjchen Zeitungen. Um mid zu 
überzeugen, ob mein Verdacht begrün- 
det jei, beantwortete ich unter dem an= 
genommenen Namen einer Frau bie 
Anzeige. Die Antwort Tauieie, daß 
er eine reiche Wittiwe heirathen möchte, 
die ihm Geld leihen wollte, um eine auf 
„leinem Grundftüd” laftende Hypothef 
zu tilgen. Er gab niemals feinen Na- 
men an, fondern erbat die Antwort 
pojtlagernd. Ich muß noch Briefe von 
ihm haben. ch werde fuchen. Sollte 
ich fie finden, fo werde ich fie der Po- 
lizei geben.“ 

Mm. Nuffer, Nr. 198 OntarioGStr., 
tk-ilte der Polizei mit, daß Hoch im 
Jahre 1895 die von Strelow erwähnte 
Fıl.Martha Hercfeldt geheirathet habe. 
Er, Nuffer, halı den Hochzeitäfuchen 
geliefert. Frl. Hercfeldt habei damals 
bei ihrer Schweſter, Frau Mary Bur⸗ 
meiſter, gewohnt. Hoch habe ſie verlaſ⸗ 
ſen, nachdem er ſich ihre Erſparniſſe 
im Betrage von $1800 und mehrere 
—** Dollars, die ihrer 

1, angeeignet 


Schweiter 
habe. Die verlaf- 
„Jegt in Pafabena, 


Belte 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Die Polizei ift auch der Anficht, daß 
Hoc; im Jahre 1903 unter dem Na= 
men Frank Qucas eine Frau Sulia 
Fink in Aurora geheirathet, fie aber 
bald nach der Hochzeit unter der Mit- 
nahme ihres Vermögens im Betrage 
bor $700 verlaffen habe. 

Sn einem alten Schreibpulte, mwel- 
ches Konftabler in ver Hoh’ihenWoh- 
nung, Nr. 6430 Union Uoe., in ber 
Frau Marie Welfer-Roch ftarb, be— 
Ihlagnahmt und in einem Lagerfpei- 
der untergebracht hatten, fanden ge- 
jtern die DeteftivesLoftis und O’Don- 
nell von der Bezirfswache an Chicago 
Ave. fünf weiße Pulver. 

Dr. Joſeph Reefe, der Frau Hoch 
behandelt und nach ihrem Ableben den 
Todtenſchein ausgeftellt hatte, jtellt 
entfchteden in Abrede, ihr derartige 
Pulver verfchrieben zu haben. 

Eines diefer Pulver murde heute 
dem Apothefer A. W. Adamid,. Nr. 
2IT N. Clark Str., gezeigt. Diejer er=, 
flärte: „Wenn ich nicht fehr irre, if 
diefes nichts anderes, al3 ein Pulver 
gegen Kopfſchmerzen. Es ſcheint aus 
mit Weinſteinſäure verſetztem Kaffein— 
Zitrat zu beſtehen. Unter den beſtehen— 
den Umſtänden möchte ich mich aber 
hüten, das Pulver zu nehmen.“ 

Die Pulver werden von dem ſtädti— 
ſchen Chemiker analyſirt werden. 

Detektive Charles O'Donnell von 
der Bezirkswache an Chicago Ave. will 
in Erfahrung gebracht haben, daß 
Hoch am Montag in Wirthſchaften an 
Madiſon Str. und Kedzie Ave. geſehen 
wurde. Er und mehrere ſeiner Kame— 
raden werden heute die Weſtſeite nach 
dem Ausreißer abſuchen. 

—— — —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Geo. H. Gould unter 810,000 Bürgſchaft 
geſtell. 


Geo. H. Gould, der vorgeſtern, wie 
berichtet, den Hochbahnſchaffner Alon— 
30 Hammond, den vermeintlichen Yer= 
jtörer feines ehelichen Glüdes, nieder- 
Inallte und lebensgefährlich veriwunde- 
te, ift heute dem Richter Chott vorge⸗ 
führt worden, der das Verhör ar den 
4. Februar verjchob und den des Moro- 
angriffs Angeflagten bis dahin unter 
$10,000 Bürgfchaft ftellte.. 

Nach) der Verhandlung gelang es 
dem nfpeftor Wheeler, eine Verſöh— 
nung zmwifchen Gould und feiner vor 
Aufregung faft mwahnfinnigen Frau 
herbeizuführen. Sobald die Frau fi 
einigermaßer beruhigt haben wirod, 
will Snfpeftor Wheeler ihr geitatten, 
heimzugehen und ihre Kinder zu pfle- 
gen. 

Sould ijt der Anficht, daß jeine Ar— 
beitgeber für ihn Bürafchaft Stellen 
merden. ‘m Befinden feines Opfers 
ift noch feine Uenderung eingetreten. 

Unter der Antlage, von Rev. Adolph 
Schott, St. Elifabeth-Hofpital; Leo. 
Koromati, Nr. 597 Southport Moe,, 
und dem Katholiichen Gefellen-Berein 
unter falfden Borfpiegelungen Gelder 
erlangt zu haben, murde heute Kojeph 
Helmarth, Nr. 338 Norih Avenue, von 
Richter Mayer um $75 und Die Koften 
geltraft. 

SHelmarth war früher Sefretär des 
Gefellen-Bereing. AlS er das Amt nie- 
verlegen mußte, fol er für den Verein 
vereinnahmte Gelder unterfchlagen ha— 
ben. Pfarrer Scho!i behauptet, daß der 
Angeklagte ihm die Mär aufgebunden 
habe, dad er arbeitslos, feine rau 
aber fchmer leidend jJei. Er Habe ihm 
$20 gegeben, fpäter aber ermittelt, daß 
er ihn betrogen hatte. 

Leo Kororoski, Anhaber der Lafe 
View Printing Eyrpany, gab an, daß 
Helmarth für ihn Gelder folleftirt, 
$100 aber unterfchlagen habe. 

Ihomas ‘effries und James Jack— 
fon murden heute im Desplaines Str.- 
Bolizeigericht unter je-$6000 Bürg- 
Ihaft an die Großgefjhmworenen gemwie- 
fen, iveil fie unter ſtarkem Verdacht 
fteben, an der Ede von Milmaufee 
Avenze und Desplaines Straße, mie 
bereit2 berichtet, Nofeph Zynidi, 21 
Quce Str., überfallen und beraubt zu 
haben. Die Kerle werden au noch an— 
derer ähnlicher Unthaten bezichtigt. 

—— 


Sieß ſich nicht verblüffen. 


Zahnarzt überliſtet den Konſtabler Green— 
ber; und ſeine Scheren. 

Der Zahnarzt William H. Pon— 
tious, Nr. 451 44. Str. wohndaft, 
hat es verſtanden, dem berüchtigten 
Konſtabler Louis Greenberg ein 
Schnippchen zu ſchlagen. Greenberg 
erhielt ein von Friedensrichter Thomas 
B. Bradwell erlaſſenes Zahlungsur— 
theil in Höhe von 3365 zur Vollſtreck⸗ 
ung. Ohne aber die geſetzmäßigen 
10 Tage abzuwarten, innerhalb wel— 
cher der Verurtheilte eine Liſte ſeines 
von der Beſchlagnahme befreiten Ei— 
genthums aufſtellen kann, eilte Green— 
berg mit drei Kumpanen nach dem 
Hauſe des Zahnarztes, welches ſie um 
10 Uhr Nachts erreichten. Pontious 
erklärte, daß ſein ganzer Hausrath 
nur $300 werth ſei, und Greenberg 
wollte ſich daran machen, Alles fort— 
zunehmen, als Pontious ſich erbot, 
das Geld binnen weniger Minuten 
herbeizuſchaffen. Er lief aber zu dem 
Friedensrichter Charlton, welcher Nr. 
106 55. Straße wohnt, trommelte ihn 
aus dem Schlafe und ließ ſich einen 
„Replevin“-Befehl ausſtellen, mit dem 
er dann die von Greenberg in ſeiner 
Wohnung hinterlaſſenen Schergen aus 
dem De trieb. 


Mupten flühten. 


Eine Unzahl Familien dur Brände zeit- 
weilig obdachlos geworden. 

Infolge. unvorfichtigen Aufthauens 
von Wafferleitungsröhren — jo be- 
hauptet die Polizei — entitand heute 
im „Social Fern“ =» Klubgebäude, Rr. 
257 Milmaufee Ave., ein Feuer, mel- 
ches fich den beiden angrenzenden ®e= 
bäuden mittheilte- und etwa $2000 
Schaden verurfadhte. Diefer vertheilte 
fih mie folgt: Klubgebäude, $500; 
Einrichtung, $500; Nr. 255 Milmau- 
fee Ave., $500; Nr. 259 Milwautee 
Une, 5500. 

In der Wohnung der Frau $. €. 
Leonard, im dritten Stod des pierftö- 
digen, von 20 Familien bewohnten, an 
der Südoft-Ede von 43. Str. und 
Evans Ave. gelegenen Gebäudes wurde 
heute furz nach Mittag durch die Er: 
plofion eines Gafolinofens ein Feuer 
verurfacht, welches die Bewohner zur 
Flucht nöthigte und fo unheimlich 
Ichnell um fich griff, dak die 70 Jahre 
alte Frau Sarah Wafhburn zumGlüd 
nicht gefährliche Brandiwunden erlitt, 
ehe fie fi retten fonntee Der 
Sohn der Frau Leonhard, der die Be- 
fährdete dem drohenden Flammentode 
entriß, indem er fie eine Leiter hinun= 
terfchleppte, fam mit leichten Brand- 
munden davon. Der Sahjehaden mird 
auf 325,000 veranjchlaat. 

sm Erdgefhoß des zieiltödigen, 
der South Side Rapid Tranfit Eo. 
gehörigen und von 9. H. Forlein und 
Familie bewohnten, Holzgebäudes Nr. 
3900 Indiana Ave, entitand heute zu 
früher Morgenftunde ein Feuer. Leb- 
tere3 wurde von Forlein entdedt, ber 
die Feuerwehr alarmirte. Diefer ge- 
lang es, den Brand zu löfchen, nad)- 
dem er etma $1500 Schaden angeridh- 
tet ‘hatte, der durch Verſicherung ge— 


dedt ilt. 
[— u —“ 
Bom Naud erfiidt. 


Ein fchlecht befeftigtes Dfenroh: vrurfact 
den Tod eines Kindes. 

Das ziweieinhalbjährige Kind des 
Yarmers Swantine, welcher eine Meile 
mweitlich von Wilmette wohnt, hat Durch) 
einen eigenthümlichen Unfall fein Le— 
ben verloren. Da3 Kind fchlief in ei- 
ner Kammer, durch welche ein Dfen- 
rohr quer Hindurchführt. Diefes Rohr 
fiel auf daS Bett des fchlafenden Kin— 
des, und die in die Kammer fliegenden 
Tunten jegten das Bett in Brand. 
Die Mutter hörte das Geräufdy des 
fallenden Rohres und eilte hinzu, aber 
die einftröimenden Gafe und der Rauch 
des brennenden Beitzeuges hatten das 
arme Kind bereit3 betäubt, und es 
verfchied, ehe ein Arzt von Wilmette 
herbeigeholt werden fonnte. 

Sohn Schath, der am Dienftag von 
ter Veranda Jeiner Wohnung, Rr, 110 
Nleafant Place, abftürzte, ift geitern 
im St. Elifabeth-Hofpital den erlitte- 
nen Berleßungen erlegen. 


Baht ihnen nit. 
Swei Aerite treten aus dem Stab des 
County:Bo'pitals aus. 

Dr. W. H. Hipp und Dr. NR. M. 
Graves find heute aus dem Stabe de3 
Gounty-Hofpitalg ausgefchieden, meil 
Bräfident Brundage pom Countyrath 
Jich meigerte, die Regel zu mildern, 
wonach die Merzte des Stabes minde- 
tens drei Mal wöchentlich die Anitalt 
beſuchen müſſen. 

In der Gegend des Douglas Park 
herrſcht Jubel, weil der Prozeß zur 
Durchlegung der Süd Homan Avenue 
über die Geleiſe der Chicago Termi— 
nal Transfer Co. heute zu Gunſten 
Verbeſſerung entſchieden und der 
Bahngeſellſchaft nur ein Theil her 
verlangten Entfehädigung bon $90,- 
000, und nicht Die ganze Summe, 
zugefprocen worden ill. Geit fünf 
Kahren hatten die Ummohner mit ber 
Bahn um diefen Gtraßen-Duchbrud 
aefämpft. 

Pietro Guagentt und Tony Urfo, 
welche im lebten September unter dem 
Verdacht der Ermordung eines italie- 
nifchen Stredenarbeiters in Riverdaie 
verhaftet morden waren, haben heute 
Hilfspolizeichef Schuettler und Ges 
heimpolizift Congdon wegen unberech= 
tigter Verhaftung und mehrtägiger 
Gefangenhaltung in der Wache an der 
Sheffield Ave. auf $25,000 Schaben- 
erfag verklagt. Urfo wurde ala un- 
fchuldig entlaffen, und Guagenti wur: 
de Diefer Tage im Gericht freige- 
ſprochen. 

— —— — 
Das Ende nahe. 

Hilfs-Staatsanwalt Olſon hatte 
gehofft, das Zeugenverhör im O'Shea⸗ 
Prozeß heute Morgen beenden zu fün= 
nen, aber das Kreuzberhör durch den 
Vertheidiger nahm zu viel Zeit in An— 
ſpruch. Dr. James Kiernan ſagte aus, 
daß er die Lebensgefchichte des Ange⸗ 
klagten vor, während und nach der Zeit 
des Mordes ftudirt, aber fein Anzei- 
chen des Wahnfinnes enidedt Habe, 
Auch ſein Selbſtmordverſuch ſei an ſich 
kein Beweis, daß O'Shea irrſinnig ges 
weſen ſei. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend 
Mindeſttemperatur etida 10 Grad über Null; m 
zunehmende Bemwölktheit und leichtes Schm 
Steigende Yuftwärme; Te 

Allinois: on 
Weife keihtes Sch 
feigende Luftwärme. Frilher & 

Indiana: © beute 

weitlihen Theil, morgen theilmeiie b 
hneegeftöber im nördlichen 
3 

Rieder-Michigan: Theilwei 

im nördlichen umd weſtlichen 
9 Weife Schueeg 





Meine Offerte für rauen 
—&in Dollar werth gratis 


6 verlange feine Empfehlung, feine Angebiung, 
Teine Sicherheit. Aber draucht nichts verſprechen, 
s nits bezablen — weder jetzt noch ſpäter. Neber 
Eidenden Frau, die mein Mittel — Dr. Shoop's 
Wiebderherſteller — noch nicht verſucht hat — gebe 
ich gern, gratis, nicht eine einfache Probe, fonbern 
eine volle Dollar⸗Flaſche 

Yulammen mit der freien Anmeiinng für die Me: 
Dizin- Ichide: ich mein jekt berühmte Bud für 
Branen, welches erflärt, twishald meine Behandlung 
nicht wie gewöhnliche Behandlungen ift — Marımt 
fie immer mweiblide Schwäche beilt. 


Innere Nerven! 


Nur eine Frau von 08 pefist gute @ejunbheit: 
Und nahezu alle Franenfranfheiten rühren von einer 
gemeinfamen Urjache ber. Die Nerven jind jhmwad. 
Nicht die Nerven, die Ahr gewöhnfich denit — mit 
Die Merven, mwelbe Eure Bewegungen und Cure 
Gedanten beberrichen. 02 

Sondern die Rerven, welche allein und unmillfür- 
Ih Zag und Naht Euer Herz in Bewegung halten 
— Eure Berdamungdapparate kontrolfiren — Eure 
Leber reguliren — Eure Nieren in Thätigfeit ver- 
fegen — die Nerven, von welchen alle Lebensfunfe 
tioneu abhängen. 

Dies jind die Nerven, melde fich. abnuten und 
zuſammenbrechen. 

8 ift nußglos, dos leidende Organ zu behandeln — 
das Anregelmäßige Herz — die tranfe Leber — Den 
rebellirenden Magen — die affizirten Rieren. Diele 
find nicht Schuld daran. Wendet Euch‘ den Ner: 
den zu, welche jie fontroliiren. Dort werdet Ihr 
den Sig des Leidens finden. h 

Dies iſt nichts Neues — dies ann kein Arzt 
leugnen. Aber es blieb Dr. Shoop vorbebalten, 
dieſe Keuntniſſe praftiidh anzııwenden, Dr. Shooy’® 
Miederherfteller (Reitorative) ift das Rejultat eines 
viertel Sabrbunderts Forſchens nach gerade ſolch 
einem Mittel. Es wirkt nicht auf das Ordan, 
auch betänbt es nicht die Schmerzen — ſondern es 
toirlt jognleih auf den Nesp — den inneren Nero, 
Ben Kraftnerp, umd richtet ihn anf, ftärft ihn und 


meht ihn gefund — md das ift das Ende von 
we blicher Schwãche. nn j e 

An mehr als eine: Milkkon fyamilien ift mein 
Heilmittel befaunt. E3 hat Frauenleiden nicht nur 
einmal, fondern tmiederfrlt — ımmer mb immer 
ivieder und wieder geheült. Doch mögt Ihr noch 
nicht davon gehört haben — oder wenn Ihr es oe⸗ 
hört habt, mögt Abr es ‚aufgejchoben oder gezivei: 
felt haben. Desyald made ih Cud dieje_ Offerte, 
of2 Fremder, io daß jede &ntihuldigung für Zmei: 
fel_bejeitigt wird. Schidt nıir fein Geld — macht 
fein\Reripredden — lauft fein Rijifo. Schreibt ein= 
fach und erjtucht mich darum. Wenn Xhr mein Mit: 
tel no nicht verfucht habt, Ihide ih Euch eine 
Anmmweifung an Eurem=Apotfrter für eine volle 
Dellar:iylafhe — feine Probe, jondern eihe regu- 
läre Standard Dollar: Flache, Jorlche er immer auf 
feinen Regalen fteben bot: Der Upotbeler verlangt 
feine Verpflichtungen. Gr nimmt meine AUnmweifung 
ebenio kereitwilligit an, alE ot Euer Dollar bor 
ihm füge. Fr jchidt mir die Mehnung. 


Schreibt mir einach. 


Werdet Ihr dieſe Gelegenheit wohrnehmen, um 
auf meine Koſten zu erfahten, wie 3 Euch nad: 
haltig von allen Formen von weibl her Schwãche 
beftgien fünnt — .idt nur von dem, Yeiben, fon: 
dern don der Urjache, iweldhe diejelbeAı hervorrief? 
Schreibt beute. 


Muh 1 über x Dyspedfic. 

Buch 2 über da? Ders. 

Buch 3 über die Nieren. 

Bud 4 für Yraug 1. 

Bud 5 für Männer 

Ruh 6 über Nfen matis- 
mus. 


Um eine freie Anwei— 
fung für eine volle Dol:- 
iar⸗Flaſche müßt hr 
Dr. Shoop, Box 666 
Racine. Wis., adreſſi— 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr braucht. 


An Verbindung mit Dr. Shoop's Wiederherk eler 


ift es mandmal rathiam, örtliche Behandlung en 
zuwenden. Wenn fo, fanft Dr. Shoop’s Night En !t- 
Beide Mittel werden von allen Apothekern verkau !. 


Dr. Shoop's Wiederherſteller. 


Sachſenſchädel. 


Koman von Walther Schulte vom Brüßf. | 


(5. Forifegung.)) 

Der Bauer alaubie stwas mie eine 
Anjpielung auf eine Freierei auS bie 
jer Bemerkung herauszuhören und 
krummte: „Ja, Schulte, fo billig find 
Die Käuh nich auf Brüggemanns Hof.“ 

„Das kann män ſich ſchon denken,“ 
lachte der Paſtor. „Aber vielleicht darf 


ſich mein Freund Henrich hier öfter 


mol beim Kartenſpiel ein paar Stüber 
zum Kuhkauf verdienen?“ 

An ſo heftige Bonapatsfreunde 
wird auf meinem Hof überhaupi Teine 


Kuh verkauft," brummte der Bauer. | 
„Ra, über die magere, jteifbeintge | 
Bleſſe ließe fih am Ende noch reden. | 


Die möcht ich am End noch lieber dem | mechslu ul 
| müthlicher jein. 


Schulten gönnen, als dem Juden,“ 


ſagte das Mädchen neckiſch und lachte ba 
ı mal jeden, ob wir uns auch wohl ein 


Der Meinunasftreit war bei 


Dazu. i 
fhon ganz vergeflen und 


ihr 


vofle Gejtalt und dachte daran, welche 
Stärke er offendarte, als er ihr vor 
wenig Stunden beim Einheuen gehol- 
fen. 

„sch werd’ fchen noch mal, vielleicht 


fo Eountag Nachmittag, an Brüggen | \ 
' faum 


manns Hof vorbeifommen und naa- 
fraaen, ob ein 


Belkatrin, daß mich der ftolge Herr 


mißfallen hatte. 
auch den Herrn Vatter und die Schul- 
tin,“ Jaqte te. 


wieder ein bischen was bei uns jehen, 
„ber Euere politifchen Ideen, die laßt 


dann nur ruhig daheim. - Darüber 
müßt man jich ja faput ärgern. 


Spielchen gefällig. ; Fl er * 
Nielleicht ſorgt dann das Fräulein eines der angeſehenſten Schultenhöfe 
und ſie, die Tochter von einem ſo ur— 
Bruder nich gleich an die Luftfeit,” | alten, 
äußerte der junge Bauer, und als er | Fünfzehntaufend 
dem Mädchen zum Abfchted Die Hand | — — 
drückie, da merkte er, daß er ihr nicht der Brüggemanns Bauer ſelber ein— 
„Grüßen Sie mir ——— 
zutrumpfen, beiläufig bemerkt. 
eine reiche Ausſteuer ſei auch da, und 
„Na ja, dann laßt Euch bald mal was ihn beträfe, ſo würde er ſich bei 

einer Hochzeit ſeiner Schweſter nicht 
Alumpen laſſen; die beſte Milchkuh vom 


Schulte-Haidhof,“ knurrte der Bauer. 7 — 5 
Haidhof E Hofe follte von feinetwegen mit ihr 


ite | 
mufterte flüchtig feine: Schlanke, fraft= | 


denten? Na, wollten Sie das mohl jo 
haben?“ 

Da lachte fie wieder und jagte: 
| „Nein, mein dicföpfiger Herr Johann 
Henri” Schulte-Haidhof, nein, das 
: möcht ich denn doch nicht, daß Sie jo 
| ein Ductmäufer und Jabruder wären. 


Abendyoft, Chicago, Donnerrag, ven 26, Fanuar 1905. 


fum gefishren hatte, denn die Fran— 


| lind eigentlich find’ ich troß allem ! 
Uerger, dat es hnen ganz gut zu | 


ı Gefichte fteht, wenn Xhre Augen zu 
funfeln anfangen und Sie in die Rage 
tommen.“ 

„Sehn Sie wohl! Und Sie werden 
auch recht eigentlich noch ein Stüdchen 
mas arößer und friegen |p was, na, fo 
was Eriras, fo was mie ein fchöneg, 

| blißendes Gemitter, wenn Sie fuchtig 

werden. Alfo mollen wir das näc)- 
jteng einmal wieder jo machen?“ 

„Ra, man tünnt’ ja auch zur Ab— 
mwechslung mal ein biächen was ge— 
Alfo fommen Gie 
recht bald wieder und dann wollen wir 


Stündfen oder zwei mas vertragen 
tönnen.“ 
63 war fchon aut und Alles im 


' beiten Werben, obgleich er noch feine 
Kuh cuf Brüggemanns Hof gelauft 
; und damit die FFreierei eingeleitet Hatte, 


was taugt nicht auf Brüggemanns | 


Eu 


Hof. 
Als der Paitor und Henri! fehon 


wie es jonjt wohl fo der Braud) in der 
Geaend war. Es hätte ji ja aud 
etwas Paſſenderes zuſammen 


finden können; er, als der Erbſohn 


freien Bauerngute. An die 
preuß'ſche Thaler 
kriegte das Trinken mal mit, das hatte 


mal, ohne eine andere Abſicht, als auf— 
Und 


gehen. Aber da er trotz ſeiner dreißig 


So Jahre noch eigentlich keine rechte Luſt 


habe, ſich eine Bäurin zu ſuchen, und 
warten wolle, bis wieder geregelte Ver— 


hältniſſe herrſchten im Lande, ſo wär' 


ein Stückchen Weges gegangen waren, 
wandte ſich der junge Erbſchulte gegen 


den Hof um, betrachtete ihn, wie er da 
ſo breit und behäbig im Schutze ſeiner 
Eichen lag, ſeufzte tief und ließ ſich 
dann aus: „De Brüggemann'ſche, 
Hearm, dat's 'ne verfluchte Dearn, 'ne 
ganz verfluchte Dearn. Was meinſt 
Du, Hearm?“ 

„Henrich, ich mein, da fümen ein 
paar harte Köpp zufammen, dat tfi'i, 
tat ich mein. Aber man tau, Junge, 
immer man tau!” 

Henrich fehrte nun öfter einmal auf 
"Brüggemanns Hof ein und wurde 
jtet3 gafilich empfangen, obgleih es 
jedesmal zu fleinen Reibereien über 
politifche Anjichten fam. Der Bauer 
entmwideite jicd immer mehr als fana= 
tiicher Yranzojenhafler, und der junge 


iharina fräftig Widerpart. 
Baftor Dabei, was einige Male der 
Tal war, jo mußte der mwenigjtens 
einen erträglichen Ausgleich zu jiyaf- 
fen; aber gewöhnlich jchieden Die Par- 
teien mit 
„Mit Euch tit nicht zu reden. - Ahr feid 
ein Dickkopf!“ 

„Und ein bischen Höflih find Gie 
auch nicht, Henrich,“ meinte eines 
Tages das junge Mädchen mit ge- 
rötheten Antlig, nachdem es während 
bed Sireites den Bruder grimmig 
unterftüßi hatte. „Nee, Lebensart 
haben Sie nicht, jonjt würden Sie nid 


je gegen mich auftrumpfen, als wenn | 


ih fein Frauenzimmer, fondern fo'n 
Schlagetodbt, wie mein Bruder, wär.” 
„Wer hat denn wieder angefangen?” 


fragte er vorwurfsvoll. „Wer iſt gleich | 


wieder über den Bonaparte hergezogen 


wie nich geſcheit und hat mich gleich 
attaclirt, als ob ich der Kaiſer ſelber 


wär', nur, weil ich in ihm einen gro— 
hen Mann ſehe, dem ſich die ganze 
Melt beugt?“ 

Ich beug’ mich ihm nich!” fohrie 
ber Bauer, und Belfatrin zifchte: 
„Und die Rufien, auf die er’3 abgejehen 
- hat, beugen ji ihm auch nich.“ 

„Ra, nu könnten ivir ja ivieder von 
borne anfangen,“ erimwiberte-er ärger- 
- ih. „Und es könnte doch fo nett auf 
‚ Brüggemanns Hof fein, wenn wir ung 
nur beim Kartenfpiel in die Wolle leg- 
den. MÜber, nu jagen Sie mal, Fräus 
kein Katharina, würd’s Yhnen nun 
-  befonders an mir gefallen, wenn ich 
meine ehrlühe Meinung gleich unter 
den Tiſch fallen liche und Alles. jchön 


und | 


der trußgigen Erklärung: | 





ı merfen ließ. 


es ihm am Tiediten, feine Schweiter 
Eiiebe noch recht lange auf dem Hofe. 
Sie verjtiinde fi ja troß ihrer Bil- 
dung auf die Wirthiegaft und itije 
zuzugreifen wie nur eine, 

a, ja, das wäre jehr fhon, und 
Henrich wollte auch bald Xlles mit dem 
Mädchen in die Reihe dringen. Wenn 
ihm nur der Alte feine Echwierigfeiten 
machte! Der jah doc) noch gar fo feit 
und jtolz auf dem Scultenhof und 
würde an feine Uebergabe denfen. Und 
ohne das eine junge Frau auf den Hof 
zu führen! Gelbft wenn er e3 durd)- 
fette, eg würde Mord und Todtfchlag 
geben zwijchen ihr und feiner Stief- 
mutter, das jchien ihm ganz ficher. Und 
Lunte hatte man jehon gerochen auf 
dem Schultenhof. 

Der Bauer jchaute noch wüthender 


Erbſchulte hielt ihm ſowohl als Ka— | prein als gewöhnlich jhon, und auch) 
War ber | 


die Gtiefmutter fchien ordentlich ge 
laden, odgleich keins von Beiden etivas 
Nur einmal Höhnte der 
Sdhulte: „Na, Henrich, ftehft mir ja jo 


| «uS den Augen, ald wenn Du gerne 


ne Kuh faufen mödhts. Aber eine zu 
faufen, dazu gehört Geld, und von mir 
ift nir zu holen, gar nir. Wart man, 
bi3 dem Schulte im Velbt feine Kleine, 


' jo’'n nüpdlichen ileinen Pony, fo weit 





lärte, was ©ie jagen und - 


| 18, dann will ich fie Dir jchon ferbit 


Aber jchlag’ Dir alle an= 
Du 


zubringen. 
deren Ylaufen aus dem Ginn. 
fennjt mich,” 

„Batter, ih bin nun fiebenund- 
sivanziq geworden, zu Ditern. Ich 
jolt’ doch denfen, wenn ich fo ’ne 
Rechte, jo 'ne ganz Paflende brädit, 
dann...." wandte Henrich ein, fich zu 
einem iveichen Ton zwingend. 

Aber der Bauer fuhr auf: „Kief, 
tief, auf Deine Giebenundzwanzig 
rwillft Du auftrumpfen.. Nir will ih 
' von einer jyreierei wiffen, gar nix, und 
ı in meinen Augen bift Du meiter noch 

nir, ala ein Grünfchnabel, und oft ein 

recht frecher Grünfchnabel. Aber wir 

find noch auf dem Poften, Junge, 

rc auf dem Poſten, das merk’ 
ir.“ 

„Und wenn ich freien will, dann frei 
ih, Vatter, wenn er fo rebt!” rief Hen- 
rid. „Hat er feinen Kopf, jo hab’ ich 
ben meinen. Und was Unrecht3 wär’3 
nicht.“ 

€: mar mal wieder ein Kleiner 
Krach ziwifchen Vater und Sohn, ein 
Krach), wie er täglich porfam auf dem 
Schultenhofe. a 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


zofenpfer be Hatten immer Hunger, und 
als er lecr zurüdfuhr, machte er-einen 
Heinen U:niveg und fehrte auf Brügge- 
manns 9.9 ein, um mal Guten Mor- 
gen zu jagen. Der Bauer jei auf dem 
Yelbe, jag.te ihm ein Knecht, aber das 
Fräulein ji da. 


Als er Durch das große Thor jchritt : 


und auf die: Diele trat, hörte er Kata= 
rinad Stimme. Gie fehimpfte gerade 
eine Magd Kerunter; und bas mit aller 


Gründlichkeit. E3 fcholl über den gan 


zen Hof. Der’ junge Bauer blieb ftehen, 
laufhte und lächelte vergnügt. Das 
mar ihm Mu;ft in feinen Ohren. Den 
Donner, die hatte was zu beitellen! 
Und mie fie ihre Worte zu jagen 
mußte, hei, da war jedes mie ein Peit- 
fchenfnal. Ds war nichts Keifendes 
und fein meibifches Gezeter, das mar 
fo richtig herrifch und ficher, jo wie es 
fi) gehörte. Na, die würde auch mal 
feinen Hof, feine Wirthichaft, in der 
Zucht halten. a, die wußte mit dem 
Dienftvolt umzufpringen, Teufel noch 
einmal! 


Ganz gehoben im Gemüth und. fich | 


bei folder Kraftbethätigung des Mäbd- 
chens, das er fich auserjehen hatte, jel- 
ber in feiner Stärfe fühlend, fchritt er 
nach den hinteren Räumen. Er fand 
dort Katharina, die Arme in die Seite 
geitemmt, und mit funfelnden Augen 
auf die gefpoltene Magd blidend, die, 
halb bemwußtlos von der zerfchmettern- 
‚ven Wucht der Zornesmworte, mit tief- 
mithem Gefichte daftand und ganz 
me Hanifch mit dem Stößer in’s But- 
terfi ıB fuhr. . 

„a)as haben Sie aber ordentlic, be- 
forgt, Yräulein Brüggemann,“ Tagte 
Henrid, bergnügt und bot ihr die 
Hand. — * 
„Käpu‘ muß man ſich ärgern über 
das Volk. Zu dumm ſind ſie, Rahm 
abzuſchöpfen . — — Doch treten Sie 
näher, Henrich" —_ 

Sie führte ihn in’S gute Zimmer 
und fragte, ob }'e ihm mit einem Küm- 
mel aufwarten F’nne. = 

„Ja, ſo'n Kümn iel, das wär ſo was, 
um fich von dem Sochreck zu erholen, 
ſagte er, und als ſie ein Gläschen ge— 
füllt hatte, blickte er ühr verſchmitzt in 
das erregte Geſicht und fragte: „Wird 
man auch mai gegen den einjtigen 
Kern und Gebieter fo aufbegehren, 
Fräulein Brüggemann?” y 

„Menn man in feinem KRechie iſt, 
dann allemal, Herr Schulie-Haidhiof,“ 
entgeanete fie hochfahrend. 

„Aber wenn nun der Herr: und Ce- 
Bieter euch nen forfchen Kert ijt wnd 
was zu beftellen hat. Was deum?” 
„Hahahaha!“ lachte ſie. „Mn mir 
follte er fich die Zähne ausksißen'. 
Britagemanns Belfatrin mird müt 
Jedem fertig, Henrich. Und mich zur 
mit's Mundwerk, wenn’z jein muB, 
auch mit Arm und Hand.“ 

„Sp, fo,“ fagte er. „Aber es fünntı* 


doch auch vielleicht mal ’n bischen was | 


anders fommen, nämlich, mwenn’s ’n 
verdammt firen Kerl mär’?“ 

„Und was wollt’ der verdammt fire 
Kerl wohl gegen mich anfangen?“ 
fragte fie herausfordernd und blite 
ihn mit den Augen an. 

„Vielleicht machte er’3 fo, wie ich's 
Shnen grad 'n bischen mas zeigen 
will,“ entgegnete er, und ehe fie fich 
teffen verfah, padte er ihre beiden 
Arme, fehob den Zeigefinger feiner 
Rechten zmwifchen ihre Hanbdgelente, 
legte feinen Daumen mit eifernem 
Trud um ihr rechtes, den Mittelfinger 
um ihr linfes Gelenf und hielt fie Jo 
seit, als fäße fie in einem Schraubftod. 

„Was joll das? Was find das für 
Dunmmpeiien, Schulte?” ädzte jie. 
„Laffen Sie mich doch los.“ 

„Nein, dein man hat fi mit har= 
tem Wort aeaen einen Mann auf: 
selehnt und mird ihn nun fein um 
Verzeihung bitten,“ befahl er. - 

„Nun ijt’8 mir aber genug mit dieje 
dumme Komöbdicjpielerei, Henrich! 
Laffen Sie mich fofort los!” jagte fie 
firenge. Aber da er fie weiter fejthielt 
und fie anberrichte: „Erjt Abbitte! 
Mien Dearnten!” rang fie gewaltig 
gegen ihn, riß an den Armen und 
fuchte ihn dann, ala fie fich nicht De- 
freien fonnte, in die inger zu bei- 
ben. Er vereitelte ihr Bemühen, legte, 
fie mit der Rechten immer noch feft hal- 
tend, jeinen Iinfen Arm um ihren 
Oberkörper, z0q fie feit an jeine Bruft 
und flüjterte heiß: „Wir jind ja allein, 
Du braugit Did nicht zu fchamen, 
wenn Du Deine Niederlage befennit. 
Komm, feit qut, Kathrinfen.“ 

Sie aihmete jchwer und blidte ihm 
erftaunt in’ Geliht. „it das nun 
Ernit oder Spaß?“ Fraate fie befan- 
gen, thren Widerjtand halb aufgebend. 

„Ernit, todternft, mien ſeute 
Dearn!" jchmeichelte er und lieh fie 
frei. 


hättet wie dies 
fer Gefelle 
un» er wäre 


wund 


— 

Tonsiline 

würde ihn ſchnell 
heilen. 


arökte Nebl-Heilmitiel ber 
ilt Reble Art 
1 yojibe, mie verfegenbe une 


Und nun grade wollte Henrich voran |, 


“ machen, nun grabe. Anderen 


als er Hafer zum Verlauf nach 


ſein.“ 


£ 


Einen Augenblid ftand fie fafjungs- 
108, dann warf fie plöglich ihre Arme 
um feinen Hals, preßte ihn an fi und 
füßte ihn wieder und wieder in wilder 
Gluth. Und nun padte fie ihn an den 
Säultern, ftemmte ihn mit den Armen 
bon fih ab, um ihm mit leuchtenden 
Auaen in’3 Antlit zu fchauen. 

„Run ift’3 alfo jo geworden?“ 
fogte fie, 

„Und die milde Hape ift beiteat,“ 
lachte er glücklich. 

„Nur für den Augenblick, nur für 
jetzt. Nachher werd' ich ſchon noch mit 
Dir fertig werden.“ Und wieder riß 
ſie ihn an ihre Bruſt, küßte ihn wild 
und fiöhnte: „Junge, Junge, wir 
Zwei, wir Zwei! Das muß ſein, als 
wenn ſich zwei Bären raufen!“ 

Dann plötzlich ließ ſie von ihm ab, 
ſtrich ſich die ſchwarzen Haare aus dem 
heißen Geſicht und fragte ſcharf: „Und 
auf dem Schultenhof, mit Deinen 
Eltern, da iſt Alles in Ordnung?“ 

Er ſchwieg ein wenig betreten. 

Da warf ſie den Kopf in den Nacken 
und ſtreckte ſich. „Iſt dem Schulten 
eine Tochter aus Brüggemanns Hof 
nich gut genug?“ 

Er ergriff ihre Hand. „Davon kann 
doch keine Rede ſein, Trinken. Du 
wärſt ſchon grad recht für 'nen Baron, 
nach Herkommen wie Vermögen. Nee, 
davon kann gar keine Red' ſein. Es 


essen num en en ne ee 
— 


iſt nur, er will noch nich runner vom 


Hof, und die Altſche, die Stiefmutter, 
wird Dir auch kein Plätzchen vergön— 
nen. Aber das wird Alles ſchon wer— 
den, das wird Alles gut.“ 

„Und zum Trotz haſt Du mich ſo 
erſt recht gefreit?“ rief ſie. 

„Ja, Kathrina, ja, weil Du mir ſo 
verdammt gut gefielſt, ſchon damals, 
vor ein paar Wochen, als Du auf dem 
Heuwagen ſo rumwirthſchafteſt. Aber 
nun auch, weil die Alten Schwierig— 
keiten machen. Ja, nu erſt recht.“ 

„Ja, Henrich, ja nun erſt recht, nun 
erſt recht!“ rief ſie und ſchlug mit der 
Fauſt auf ihre Knie, um dann ihrem 
Bräutigam auf's Neue um den Hals 
zu fallen und ihm die Lippen darzu— 
bieten. 

Henrich fürchtete den Augenblick, in 
dem er jeinen Eltern die Verlobung 
mit Katharina Brüggemann mitthei= 
len mußte. Er fuchte e3 dahin zu 
bringen, Di der Alle zuerft auf die 
Sade zu jymwechen fäme. So madte er 
fein Hehl daraus, daß er häufig auf 
Brüggemarns Hof einfehre, und er 
lobte abjtcjtlih die Muftermirthichaft 
dort. Uber er vernahm dann höd)- 
tens eine mißachtende Bemerkung. Es 
'chien, als wolle man fein Verhältnik 
zu Katharina gar nicht fennen. &o 
rußte er denn mohl oder übel init 
feinem Befenntniß herausrücden. 

„Ich hätt’ was mit $hm zu reden, 
Vatter, und mit Yhr au, Mutter,“ 


nn 4 


| 


isate er eines Sonntags nach dem: 


Eſſen. 

„So thu's Maul auf! Viel Ge— 
ſcheidt's wird wohl nicht raus kom— 
men,“ knurrte der Schulte 

„Es wär' ein Wort im Vertrauen,“ 
j sale er. 

„ab, ein Wort 
be Inte Die Bäuerin. „Das wird was 
ext. a eines fein. Na, dann fteht ja 
die beite Stube für fo ein feines Wort 
im % 3ertrauem bereit. Dann mai tau, 
dann man tau.” 

Sie! Ginger in dad Staatsgemad, 
und dı 18 Ehepaar jeßte fich mit großer 
Würde an den Tifh. Der Bauer 
ftrecfte Die Beine weit von fich, paffte 
aus fein er irdenien Pfeife und brummte 
tann: „So, nu feheit los denn, Junge, 
nu fcheit Los! ch bin auf Alles ge- 
faßt, anf jede Dummheit.“ 

„Sch mil 5t’ mich Feiner Dummheit 
fchuldig, e& müßt denn fein, daß es 
’ne Dumm’ :it für mich wär’, daß ich 
mich mit ’me r jungen, jehönen und rei= 
hen Dear ı us angefeheniter Bauern 
familie. verj proden habe. a, mit 
Brüggemann 3 Katharina will ich Hoch- 
zeit macher,: und da ihr doch nir gegen 
das Mändg n einzumenden haben 
fönnt, fo m lt’ ich die Eltern denn 
hiermit um ibren Gegen zu meinem 
Merk bitien.* 

Der Alte : hat einen langen Pfiff. 
„Sp, jo, aljo da£ ift die Neuigfeit,“ 
ſagte er gedeh nt, „'ne feine Neuigfeit, 
’ne ertra feine Neuigfeit, für uns. Sie 
heißt: Nu mu ın Plaß gemacht, Herr 
Batter, nu ma n ’raus, Frau Mutter, 
ber Herr Soh ı will mit feiner Jung= 
fer Liebften in das warme Neſt 
fchlupfen und den Bauern jpielen, 
bahaba, will de n Bauern fpielen, faum 
dab er Mitte 3 wanzig hinter fich hat. 
— Daraus wi :d nir, wird nir, wird 
nir!“ 

„Haha, daher hät!’ man fich*auf dei 
Echultenhof gefe,zt und wär dem Bauer 
eine treue und fe rgfame Hausfrau ge- 
iwefim, und hätt” ihm die Wirtöfchaft 
in Ehwung aebr:adht, und hätt’ ihm 
ein halb Dugend ‚Kinder mit Schmer- 
zen gebvren, um mın an bie Seite ge- 
drüd: zu erben, bon einer rau 
Schwiegertochter! Hätt'ſt Dir's den— 
ken können, daß Du ausgelacht wer— 
den würd'ſt, Junge, hätt'ſt Dir's den- 
ken können.“ Und laut und höhniſch 
lachte fie auf.- 

Hentih zr’ang ih mit größter 
Mühe zur Rule. „Es ift mir dod) im 
Iraum nid eingefallen, die Eltern 
berdrängen zu mwollen. ch Tenn’ fie 
doc genug, um zu naiffen, daß es das 
nicht gibt, und ich hrart” gern meine 
Zeit ab. Uber es ift Plaß genug auf 
dem Hof. Ein paar ‚Kammern und 
Etuben mären jhon noch frei zu 


im Vertrauen!” 


machen bei ein’ Bischen gıttem Willen, 


und Alles täm’ in jhönfte Ordnung. 
Irina würd’ Euch eine gute Tochter 


(Fortfegung folkt) "% 


— Ein Heiner Jrrifum. — Der frü- 


‚here Kaflirer Meier hat fürh jeit einem 
felbftftä 


gemadh L Als er ei- 


» 
* 
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— ER UST: ARTS Prien d 


STATE ame MADISON SITS, 


Phänomenale Nacj-Inpeulur Räumungs-Verkauf Bargains. 


Taufende von Heinen Dartien, die bei der Inventur aufgefunden wurden, find für Etıch bereit 
an diefemn erften Sreitag nach der Inventar» Yirfnahme zu aufjerordentlich niedrigen Preijen. 
Um die Eriparnifje zu zeigen, find hier einige der vielen, vielen Bargains verzeichnet. 


* 


10,000 Ds. Suhrifreller von einiachen und Joveltı Kleiderfloffen 


G3 ift die Räumung aller Cdds und Ends, einer großen Öftiiden Fabri‘, and wir erhielten fie thatjählich zu unjerem eigenen Preije. 
In der Partie eingeichlojjen find ſchlichte und faney Mohairs, Cheviots, Sſturm Serges, Coatings, Broadeloths, Vene kians, ſchlichte 
und fancy Voiles, jeidene und wollene Stoffe etc, genügend neue Frühjahr: Styles für 1905, in einer großen Auswahl von hellen und 
dunkien Schattirungen und jhiwarz — wenn Ahr bereit jeid, an Eriparnijie ‚zu denken, danıı kommt‘ Freitag hierher, wenn alle Dieje 
neuen, Upsto=date (Fabrif = Reiter jind marfirt 


zur Hälfte oder weniger als der Hälfte ihres wirklichen Werthes 


12,000 Yards Fabrik-Enden von reinwollenen und Worfted jhlichten und fanch Meiderjtoffen, Gajhmeres, Serge: etc., vom & bis 8 Yd. 
Längen, in dunklen und hellen Schattirungen etc., Freitag in ıumjerer großen Bargainssleiderftoff = Wbtheilung —zmeiter Gang, — 


von 8 bis 10:30 Vormittags, ohne Rüdjicht auf Koftenpreis oder 


Werth, zu 


Warme Coats 


Touriſt Coats für Damen, gemacht aus 
velty iſchungen, hochmoderne Facons, *7. 0 iſt 
der Vreis, den andere Geſchaͤfte für dasſelbe 
Kleidungsſtück verlangen, 260 

für Freitag 
Gut geſchneiderte Walting Suits für Damen, 
in drei verſchiedenen Schattirungen von No— 
veity Mirtures, $O Suits find it» € 

moderner gemacht, fyreitag 52.98 
Walting Suits für Damen, gemaht aus jchives 
rem Repellant Gloth, in der neueiten Sacon. Der 


Vreis it überall $7.00, 53.98 


a 


Waſchbare 


+ 


Musiin, Tange, 


36 zöll. gebleichter 
19 Uhr 


Längen, ſpeziell von 8 bis 
Morgens, dio VYard 
36:3ö0l1. Gambric, feine Cmlität, weicher, zar- 
ter Finish, jchr belicht fir Unterjeug, 
perfett, vom Stüd, die Yard 

Med Seal: Kleider-Öingbanı:, Wootfold, 
ginal Label3 auf jedem Stüd, alles neue 
Muiter, fpeziell, die Yard 

Pookjold Kleider-Bercales, neue Blau, 
MWeinfarbe, Schwarz und Meib etc. — 
die Yard zu 

Eilfoline, 36 Boll breit, 
für Draperien etc., werth 
- die Yard zu 

8-4 Aurora gebleichtes Sheeting, 


zu, Die Yard 
Ye die Yard für Refter Von feinen 

2 mercerijed Sateens, Silejias, 
Spunglaß, Percalines, Shadow Seiden= 
ftoffen ujtw., furze Stüde von 123c bis 


25 Tualitäten, 8:30 bis 10:30 Borm, 
10e€ die Yard für 36301. ichwarzen 
mercerized Yujter Sateen, aus: 


gezeichnet für Drop Röde — andere ver: 
langen immer 19c, hier morgen für 10Oe. 
die Yard für 36301. Spun Lu: 


6: 

ic ſter, in ſchwarz, roth, marine— 
blau, lohfarbig und bramı, wirflicd ein 
ehr jpeziellee Bargain zum Trreitags- 


Preis. 
die YD. für 38301. voll gebleid)- 


17€ ten jchweren Tiſch-Damaſt, im 

Retail immer zu 29c verfauft; morgen dv, 

8 bis 10 Uhr Vorm., die M. 1760. 
für 8:4 reinleinene befranite 


9 Tiſchtücher, jchlichtwei oder mit 
roihen und blauen Borders, gewöhnlicher 
Preis iſt 81.19. 


® das Paar für ſchwarze Pelz be— 
29e 
d 


Ori⸗ 


Navy, 
43c 


injeled und geblümt 
12yac, 








jeßte Slippers für Damen, Les 
der-Sohlen und Side Patches, alle Grö= 


ben. Wo tönnt Ihr jie jonftwo jo billig 
45 und 65c—Glace-Schnürjchuhe 
De für Mädchen und Kinder, mit 
Leder= und Patentleder-Spigen, Sohlen 
in Winter-Schtvere, alle Größen. 
h Ic das Paar für Xadleder- und 
Slace-Babyichuhe, zum Knöpfen 
| undSchnüren,Größen 2 bis 5, werden im 
Retail gewöhnlich Für 45c verkauft. 
13c das Paar für Gummijchuhe für 
! Kinder, Größen 6 bis 103. Wo 
fünnt Ahr jie jonftwo zu einem jo bil- 


figen Preis faufen? 
für 3 Flaſchen Haarlem Dil; 22e 


= 
50 für Malvina Lotion, 50c Größe; 
58e für Abbott Bros. Rheumatic Cure, 
$1-:Grüöße. 


Lokalbericht. 
Gefßahren der Großſtadt. 


Wie eine Unſchuld vom Cande ruinirt 


worden fein will. 


Als Sergeant Miller von der 22. 


Str.Bezictsmadhe um Mitternacht die | 


Ede H3on Armour Ave. und 22. Str. 
erreicike, begeqneter ihm zwei Männer 
und ein Mädchen, das ihm noch fehr 
jung erfebien. Auf jeine Frage gab fie 
an, fie fei 16 Jahre alt, und Miller 
verhaftete ale drei. Das Mädchen 


: nannte fih Jmogene Lines, ihre Be- 


aleiter William Burnhbam und Wlfred 
Sharpe. Wie die Lines erzählt, war 


fie zufamrıen mit Burnham in einem | 


Hozel in Danpille, Ind., bedienſtet, 
verlor aber ikre Stellung vor eime 
Wache und ging zu ihren Eltern nad) 
Elieion, Zip. Burnham und Eharpe 


faren dann nad Clinton und odten | 
fie mad Chicago mit dem Verſprechen, 
ihr erutbezahlte Arbeit zu verichaffen, 


An Chicaao angetommen, hätten die 
Beiden fie nach dem Haufe 140 Euftom 
Houſe Place gebracht, ihr Schnaps zu 
trinten gegeben und fie fo jcharf be- 
wacht, daß fie nicht habe entfommen 
fönnen. Sie habe niemals allein aus- 
gehen dürfen. Die Mutter des Mäpd- 
cher !t. benachrichtigt worden und hat 
teleoraphirt, daß fie bierherfommen 
und die Beftrafung der Kerle betreiben 
wird. Richter Caverly überwies das 
Mädchen wegen unordentlichen Betra— 


gens, um ſicher zu ſein, daß auch ſie 


als Zeugin auftreten wird, dem Ju— 
gendgericht. 


Ein M. Woffindin, 201 Schiller 


Str, geböriger orterrier, welcher 
tiele Hübfche Kunftitüde gelern: hat, 
ift im Hofe der Chicago Avenue⸗ 
Bezirfämache erfchoffen 


nüßlihe | 


No: | 





| Die Deteftives Hart und Garreß ver 


- — . z 
und Suits. 
Walling Jafets für Damen und Mädchen, ge- 
macht aus jchwerem TIhibet Elotb und in ders 


felbed Facon wie cin $10 Kleidungs- w 
VIE REES Ellen sans anne een 51.95 
Schwarze Taffetajeide Maifts für Tamen. Der 
Heritellungspreis oe das Toppelte dejien was 
wir verlangen, Freita 

AR. ° 1.48 


‚ZTaffetajeide Damen-Stirts, mit Drop, pefitiv 
37.50 wertb, nur 150 in Der Bartie, Zommt 
und habt die erite Ausiwahl, RX 
Freitag zu were 

— “ 


Stoffe, Muslin 


Mbei M Zoll gebleichte beſäumte Sheets, ſchwere 
Qualität, 270; und 81bei Möll. 
Sheets, ſpeziell, das Stück 

Feine Qualität gebleichter Musiim, ertra Io 
jhwere Lualität, vom Stüd, ver Yard... #4 
7-4 gebleichtes Pequot und Lockwood Sheeting, 
gut Ae werth, ſpeziell zu, X 


DE kenne sans area 
”3 
od4c 


45 bei 35:30. gebleihte Kijien-Zlips, 
feine Dreliäl, Zarcnedsareasnere en — 
Nach-Inventaraufnahme Refier-Rerfaui— Sans, 
Timities, Organdies, Batiftes, Challies, Ging: 
bams, Sateens Dusihrs, Draperien, 
etc., alle äußerit billig zu, die Yard, 


de, Sic 
13c für 100 2 Gran Ghinin-Pällen; 
e 160 für 1 Pfd. Wbjorbent 


Watte; 250 für Hoffs Malt, 35e Größe. 


81.47 


Kiſte mit 50 Portuondo⸗-gigarren; 
das Packet für Bieyele Spielkarten. 
für Lackleder- und Vici Kid— 


w 
95e Schuhe für Damen, hervorſte— 
hende Sohlen, alle Größen, wirklicher 32— 


Werth. 
52 6 für 9 bei 12 Art Rugs, in 
we allen Farben, wären billig 


zu $4.75, jperiell nur für Freitag. 


2ic 


BER ernennen 


für Die Kite mit 50 Stüd 
Gremo= Zigarren; 1.39 Die 
12c 


15c das Stüd fürMufter-Stüde von 
a feinen Nottingham: und arabi- 
jhen Spiten-Gardinen, von 8:30 bis 
10:30 Vormittags; 39e das Stüdf fire 
feine Nottinaham Spigen=Gardinen, — 
jämmtlid) einzelne Baare. 


für Ze ſchlichtweiße Cambric⸗Ta— 
ſchentücher fir Damen — 2e 
für leicht beſchmutzte Halstrachten fürDa— 


men, 10c= und 15c0-Werthe. 
19 die Yard für fancy Tapeftry, 42 
‚Zoll breit, für Drapery oder 
Bortieres; Be für echte Cpaque Fenfter- 
Roulcaur, garantirte Roller, vollftändig, 
fertig zum Anbringen. 


ee ee a AN SR 
39% die Yard für ertra fuper rein- 
e wollenen Teppich, wirtlicher®tp. 
69. Te die Yard für 16e Tualität chi: 
nejiiche Stroh-Matten. 


3e die Yard für dunkelfarbigen, ge— 
ftreiften, farrirten ud PlaidTen= 
nis=zlanell, Se die Yard für weich ap- 
pretirtem Cream weißen Shafer:Flanell. 

das Paar für 10:4 jehwer ge: 


39€ fließte baummollene Wlanfets, 
farbige Borders, 75c werth. $1.48das 
Bear für 11-4 weiße Wlanfets, extra 
ihiwer und geföpert, farbige Ränder. 


| 
Bercales | 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


van 


| 


| 82.48 


52.29 


15C, 16c und 5c Yard. 


Freitay:-Bargains find unvergleihlih — 
ner findet Ihr neun Winfe, 


Kerfen Tourift EoatS für Damaı, die früher für 
$16.98 verfauft meirden, nur ie Ca= 
jtor, Freitag zu 


Touriit Eoats fin Damen, aus Mamifh Mir: 
hıre gemadt, Emıt3 die früher in der Gaijon 
Abt zu 89.98 vertauft wurden, 

Frer tag 


27 


Mittäfhiwere Karjey Aadets für Domen, 
u. 


ZoU layg, bafiend für Norfrühjahrsgebrau: 
gut $10 mertb, adır Freitag 
NUT.ooosowereorse “rer nn mern. ? 


Betttücher. 


Anderions echte fhattiiche Zcpbers, 32 Zoll breit, 

eine prädstige Auswahl don Muftern und Far— 

ben diejer Eaifon, regulärer Remilpreis 10!e 
2 


Sc, Freitag, die Yyrd 
2 € 
Feieg, ME ira sung * 


S6:3Ölf. Flannelette „Eclipfe* Marke, jche gu: 
tes Sortiment, voßßitändig 15c imertb, 
zu, per Yard 


+ 


Sösrölf. ungebleichtes Sheeting, nur 


Kleider: Print? — PVedrudte Raummwoll-Cheallies, 
blaue und braune Schürzen-Ginghbams, alle in 
einer Vartie zu jpaziell niedrigem Preije 

zu, Die Yard 


Fngliſches Longcloth, beſte Qualität, 
nt 12:Yard Bob 


2 p 5° und _Te die Yard für feine 
ar Benice Spigen—Werthe in dieier 


Pan'ie für Freitag rangiren bis zu 25c. 
1c die Yard für leicht beſchmutzte 
Cambric-Stickerei, Einſäße und 


Beadings, bi8 5c werth; Ile f. feine of: 
ten gearbeitete Gambric-Stiderei, regul. 
u ee 


19c und 250 Quali täten, 

33c die Yard für reinwoll. jeiden- 

betidtten Arlanell, gejadte Kan- 

ten und hohlgeſäumt, Qualitäten, welche 
gewöhnlidy für 50c verkauft werden. 


1 5e für kurze Kimonos für Babies, 
9— n roſa, blau und weiß, von guter 
Qualität Tuiſy Clodh, die Sorke;’mwetbe: 


gewöhnlich zu 29 vesstauft wird. 

ic die Yard für Nr. 40 hohlgejäran- 

2% tes weißes Band, Nr. 5 und T 

reinſeidenes Taffeta-Band, in wei und 

allen Farben; SEr.9 jhwarzes veinjeideneg 

Ntlas- und &mws Grain-Band, bis 
123 Qualitäten. 


12!c fin> jchlichte und fanch geitridte 
w2% Sajulter-Shawls,won Y bis 11 
Uhr Borm.  $1.39 für jchivere Beaver 
Shawis, in rau und brauu, die gemöhn- 
lichen $3.50=&:orten. 


—— — Bi — 


— 


für Blumen-Hüte, pracht⸗ 
voll garnirt, in all den 
neueſten Winter⸗-Effekten —Hüte, die an— 
derswo zu 85 und 36 verkauft werden. 


Ue für bitsene Flint Lead geblaſene 
2% Wpistey=Släjer; Se für Mu: 
fter Waihihüfleln und Töpfe, großeSor- 
te, fancy Facon, reich bemalt und Gold 
linirt, Werthe vangiren bis $2.50. 


das Baar für Li=4 weiße, 
Wolle gemijhte Blantets, 
Seide Binding, fehr feit und eng, die 
Sorte, welche gewöhnlid für $4.00 ver: 
fauft wir». 


— —— — 


Rock stand 


Sidi eit 
Die Rod sland veranftaltet Aundfahrt- 


Erfurfionen am 7. und 21. Febr., au) am 7. 
und 21. März, nah Orten im Südweſten. 


$20 nad Oklahoma 


u. zurüd. Aehnliche Herabfegungen nad; ande- 
ren Diitrikten. Ein-Meg-Erkurfionen am 21. 
debr. und 21. März. Man fann fat das ganze 
Sahr im Sübdiveiten draußen arbeiten. Das: 
“ Zand arbeitet mit Eud. Fahrt Hin und feht 


A. B. SCHMIDT, 


Gen. Ast. Bali Dept., 
91 Adams Str., 
Ehune Gentral 4446. 


Euch das Land an. 


Schreibt Namen und Ndreije und gebt den Diftrikt an, 
für den Ihr End) intereifirt, auf dein: weißen Raum die- 
fer Anzeige. Schidt e3 mir, und ic fende Euch fofort ein 
Büchlein mit vollen Einzelheiten. ‘ 


Sm mn nn nn — 


Zeit im PBafteur-nftitut zubringen 
mußte und eine Zeit lang gefährlich 
franf war. Auf Richter Mayers Fra— 
ge, ob er darauf beſtehe, daß der 
Hund getödtet werde, antwortete der 
Knabe bejahend, und auch der Herr 
des Hundes gab zu, daß er in glei— 
chem Falle daſſelbe Verlangen ſtellen 
würde. 


Als William Saunders eben ſein 


Haus, Nr. 733 38. Str., betreten woll⸗ 
te, wurde er von zwei Kerlen überfal- 
len, von denen der eine ihm, ala er Wi- 
beritand leiftete, ein Mefler in den 
Kopf ftieß, während der andere ihn um 
feine Baarfchaft von $14 erleichterte. 
Auf fein Gefchrei eilten indeß Nach- 
barn herbei, die Räuber flohen und 
warfen das geraubte Geld von fich.‘ 

: zwei diefer That ver- 

die fi John 


ber mar nit im Gtambe, bei 
ihrem Verhör zugegen zu fein, Richter 
Quinn verfchob e3 daher auf den 30. 
Januar, 


——1 1) 9° — 
Sämortrhoiden-Beilung garantirt 
Sudende, blinde, blutende, vorfichende Häs 
morchoiden. Apothefer gibt’s. Geld zurüd, 
wenn Razo Dintment verfaat. Kuh in 6 bi 
14 Tagen zu heilen. 50 Et3. n0b3, do, Öino 


— Schneller Stimmungsmwechiel. — 
„Denfe Dir, Bapa, vorhin ertappte ih 
meinen Mann, wie er Rofa fühte — 
da3 ertrag’ ich nicht—ich zieh” mieber 
zu Euh!“— „Aber wird er dann Rofa 
nicht noch mehr füffen?”—,Xa, wenn 
Du glandft—nun bleib’ ich gerade!“ 

— Zu regelmäßig. — Arzt: 
hade Fhrem Mann gejagt, daß * 
Medizin mit einem Glaſe Wein herun 
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für Säuglinge ı und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


«Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft * 


J Trãgt die ein von 


In Gebrauch“ Seit Mehr Als Bi Jahren. 


THE CENTAUR VOREN==: 77T RUBBET — — new VORK orv. 
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—— Depeſchen. 


(@alieiert von der “‘Associated Press.’') 


Sul.nd 


ziuatoren gegen Präſident. 


Wafhington, D. K., 26. 
alle Senatoren find mit ne Haltung 
des Präfidenten Noofevelt und De3 
Stautsfefretärs Hay in der San Do- 
mingo-Frage einverftanden. Gogar 
manche entjchiedene Unterjtüger der 
Atminiitration können fich nicht Dabei 
ferubigen, daß die Ver. Staaten von 
den Sohämtern in San Domingo vor= 
erıt Bolih ergriffen, ohne vorher um 
bie Sufrimmung des Kongrejjes nad- 
aufuchen, — troßdem dies mit Zus 
Pamung und auf 
Bräfitenten Morales von San Do- 
mingo ſelbſt geſchah, und die Zollein— 
rahmen. in Au sführung eines, bor 
lanaerer "art "ratridunal 
(dem u. U. Richter Gray von Dela= 
ware angehörte) gefällten Schtedafpru= 
ches zwi en den amerifaniichen An- 


Äprucherhefern und der dortigen Res | 


gierung vertheilt werden jollen. Es 
wird zugeftanden, dat die Momintitra= 
tion bei diefer Ungelegenheit reine 
Hände bewahrt hat, — dennoch mag 
es zu einem Streit mit tm Bundes: 
feat darüber fommen. 
Neuchter PhlippinenTanıpf. 
Manila, 25. San. Spgenannie La= 
dronen mächten einen nächtlichen An— 
griff auf das Städtchen San Franzis— 
ko de Malabon. Sie waren etwa 300 
Mann ſtark und hatten über 130 Flin— 
ten; auch zwei amerikaniſche Neger hal— 
fen ihnen. 
Der Wundarzt O'Neill und ein Ge— 


meiner der Konſtablerabtheilung wur- 


den getödtet. Die Angreifer erbeute— 
ten $2000 aus der Stadtfaffe und 25 
Remington-Flinten. Gie truaen fel- 
ber Konitableruniform, und Dies rief 
Verwirrung herbor. 

Verlangen auch Löſegeld. 

Manila, 26. Jan. Die Führer der 
Ladronenſchaar, welche das Städtchen 
San Franzisko de Malabon angriff 
und auch die Gattin und 2 Kinder des 
früheren Gouverneurs Trias als Ge— 
fangene wegſchleppten, verlangen ein 
Löſegeld für die Gefangenen. 

Auf Erſuchen des Gouverneurs 
Wright wird General Corbin die 3. 
Schwadron des 2. Kavallerieregiments, 
unter dem Kommando des Majors %. 
MW. Sipley, nad ver Provinz opite 
fenden, um den Inſularſtreitkräften 
die bereit3 dort find, im Kampf gegen 
diefe Zadronen Beijtand zu letiten. 

————— 


Ausland. 


Ungarns unruhige Wahlen! 
terreicd. 


10,000 Mann Gruppen: aus Oe 


“De W: fe des 


‘Zudapeit, 26. 
ungarifhen Neicherathswablen, und | 
men fürchtet ungewöhnlich vielen Tu- 
mult und Blutveraießen, da bereits 
die legten Tage jebr unheilverfündend 
gemeien find! 
Tisza iſt feſt entſchloſſen, der Obſtruk— 
tion ein Ende zu machen, —und die Re— 
gierungsgegner ſind ebenſo feſt 
ſchloſſen, dieſe Abſicht zu 
Bereits in den letzten Tagen hat die 
Waͤhlkampagne 7 Menſchenleben geko— 
ſtet. Das letzte Opfer war ein Keibjä- 
ger des Fürſten Ferdinand von Bulga— 
rien, Michael Kropu 
zwiſchen die zwei ſtreitenden Parteien 
zu Jolswe gerieth und erſchoſſen 
wurde 

Aus allen Theilen Oeſterreichs wur— 
den Truppen in Extrazügen nach Un— 


Boy oits. 


garn aefand:, und 10,000 Ertramanne 


fchaften in die verfchiedenen Wahl- 
diftritte vertheilt! Der Zentralbezirt 
bon Budapeft felbit, wo Minifterpräfi- 
dent Iisza und der Oppoſitionspräſi— 
dent Graf Andraſſy einander gegen— 
überſtehen, iſt der Schauplatz des auf— 
regendſten Wahlkampfes. Vornehme 
Damen von Budaveſt bedrohten viele 
Ladenbeſitzer mit Boykott, wenn ſie für 
Tisza ſtimmten. Dieſe Drohung kann 
verwirklicht werden: denn die Abſtim— 
mung iſt keine geheime! 

Es gilt indeß für gewiß, daß 
Regierung eine Mehrheit erhält; ſie 
hatte ſchon im alten Reichsrath eine 

tehräeit von 25 Stimmen, ungerech— 
net die froatifchen Abgeordneten. 

413 Abaecrdnete find insgefammt 
a erwählen; heute ijt aber erjt bie 

Wahl in 379 Diftriften, in den näd- 
ften zwei oder breit Tagen in den übri- 
gen. 


die 


Telegraphifche Kolizen. 


Suland. 


— 3 Schuner jtrandeten in heftigem 
Sturm bei Norfolf, Ba;; einer ging in 
Itümmer, die Bemannuna wurde aber 
gerettet. 

— In einem Maiöfeld bei Senton, 
D., fand man bie. Leiche —— 


Jan. Nicht 


Finladung Des ı 


„san. Heute jind die | 


Der Minitterpräfident | 


ent= | 
bereiteln. | 


Snaf, der zufällig | 


m. Cooper, der feit Montag vermißt 
urde. 
— In der Nebrastaer Staatögefeß- 


| gebung wurde eine Vorlage unterbrei- 


; tet, welche das Fußballfpiel für Die 
| Hochiihulen gänzlich verbietet. 

— Die Hiitorifche Gefelfchaft für 
Sslmeis tagte zu Springfield und er- 
wählte General Alfred Orendorff zu 
ihrem Bräfidenten. 

— Eine Keffelerplofion in Terre 
| Haute, ‘nd., zerjtörte die Maſchinen— 
ı räume ber Gtandard Wheel Co. 3 
| Todte, 1 tödtlich Verlekter. 

— Auf feiner Viehfarm bei Chelon, 

| Wafh., erhängte fi) der 7Ojährige Fa= 
| milienbater Peter Zohnjon aus unbes 
| Tannter Beranlaffung. 
— ©. Wagar in Cleveland tödtete 
1 jeinen Bruder Kohn, vermundete den 
Poliziſten Klaameyer ſchwer, verbar— 
| rifadirte fich in feiner Wohnung und 
ergab fich erjt nach langem Kampfe. 

— Durch Bulvererplofion in der 

Victoria-Kohlengrube zu Madiſon— 
ville, Ky., wurde Ike Gibſon getödtet, 
und 2 Andere wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 
Die griechiſch-katholiſche Kirche 
zu Minneapolis, welche der ruſſiſchen 
Regierung gehört, wurde durch eine 
Feuersbrunſt ſchwer beſchädigt. Man 
vermuthet Brandſtiftung. 

— Frau Roſa Barron, 
Köchin im „Alhambra Kafé“ 
troit, wo die gemeldete Vergiftungs— 
ſenſation vorkam, wurde unter der 
Anſchuldigung der Giftmiſcherei ver— 
haftet. 


ehemalige 


Als Gefangener wurde Arthur 

9. Milligan aus Racine, Wis., nad 

| Milwautee gebracht, unter der Anfla= 

ae, im Blap’fchen Hotel Florence Gro— 

bes mit Karbolfänre vergiftet zu ha— 
ben. 

— Gouverneur La Follette von 
Mistonfin bat die Wahl als Bundes— 
jenator angenommen, mwill aber als 
Gouverneur erſt dann abdanfen, wenn 
die, von ihm eingebrachten Maßnah⸗ 
men von der Staatslegislatur gutge— 
heißen ſind. 
| Dir Harvard - Univerfität zu 
| Cambridge, Maff., erhielt Nachricht 

von Profeſſor Kreuß, von der Stern- 

warte in M iel, daß vtof. Wolf in Hei— 

delberg wieder einen Planeten 13. 
| Gräfe entdecdt habe, — vielleicht ver 

Perrine’fche Tradant des Jupiter. 

— Neues Aufjehen erregt es 
Portland, Dreg., daß Carl —— 
Sekretär der Bundesgroßgeſchworenen, 
welche den Zandjchmwindel zu unterjus | 

gen haben, plößlich feines Poftenz ent- 

| hoben und angeiviefen wurde, heimzu— 
gehen und vorerſt ſeine Wohnung nicht | 
zu verlaflen. 


Aus land. 
— Geltorben ijt der Erzbiichof von 
Barzhera, Baiern, Xojeph v. Scherf. 

- Die Chicagoer Gemahlin des 
Vizefönigs bon \ndien ift jegt völlig 
| wiedergenefen und will bafd mit ihren 
| Kindern ebenfall3 nach Indien reifen. 

-— Wie aus Nom gemeldet, ftarb der 
Großmeiſter des ſouveränen Ordens 
der Malteſerritter; desgleichen der Va⸗ 
| = des päpitliden Staatäfek::'.:g 
Merry del Val. 

— In Panama fam auf dem ame- 
‚ tifanifchen Kreuzerboot „Bolton“ ein 
Iodesfall an Gelbfieber por, und jechs 
‚ andere Frirantunasfälle werden als 
| verdächtig beobachtet. 

Privatnadridten aus Kame— 
rum, Deutih-Ditafrifa, befagen, daß 
| fein Grund jei, Aufftände dajeloft zu 
ı befürchten, troß einiger örtlicher Tu= 
multe infolge ungerechter Behandlung 
| von Eingeborenen. 

Wegen der gefährlichen Erfran= 
| fung des Prinzen Eitelfriedrie Tat 
| Katjer Wilhelm alle Feitlichkeiten zu 
feinem Geburtätag (morgen) abgefagt. 
Gejtern Naht wurde der Puls des 
| Prinzen auf 120 angegeben. 

— Für die Streifer innerhalb und 
außerhalb des rheinijch-mweitfäilichen 
Grubendiftriftes find bereit3 etwa 
1,200,000 M. gefammelt. Das Verbot 
bon Sanımlungen feitens verfchiedener 
Drtsbehörden Hat die freimilligen 
Beiträge gefördert. 

— ‘in ganz talien finden berzeit 

ı Berfammlungen ftatt, um Sympathie 
mit den ruſſiſchen Agitatoren auszu— 
drücken. In der Abgeordnetenkammer 
nannte ein Mitglied der äußerſten Lin— 
ken den Zaren Nikolaus einen autokra— 
tiſchen Mörder. 

— Die Zentrumspartei im preußi— 
ſchen Abgeordnetenhaus beantragte, 
7 Landtagsmitglieder zu ernennen, 
welche den Grubenſtreik unterfuchen 
follen. Eine ſolche Kommiſſion wür— 
de die Macht haben, Perſonen vorzu— 
laden und Papiere zu verlangen, was 
die Rommilfion des Minifterium. des 
Innern nicht könnte, Bekanntlich ba= 
ben die Grubenbefiger eine Einladung 
‚der legigenannten Kommiffion ..bage- 
lehnt, die Situation mit den Bei 
* er Gebet 
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Gefährlicher Burfde. 


— 


3. Brandt warf drei Perfonen ge- 
ftoßenen Pfeffer in die Augen. 


Erfolgreiche Diebeshatz. 


Einer von zwei Raubgeſellen, welche die 
Weftfeite unficher machten, eingefaugen.- 
Rächte feine Shweiter.— Des Mordes Le- 
zichtigt.— Im Schatten der Bezirfswache. 


Ein gemiffer Frank Brandt, in dei- 
fen Oberjtübchen e3 nicht ganz geheuer 
zu jein jcheint, fchleuderte gejtern 
Abend an Meyers Place einem Frl. 
Bertda Autihbah, Nr. 54 Meyers 
Place, und ihrem Begleiter John Beh- 
rend, Nr. 45 Meyers Place, eine 
band--T geftoßenen Pfeffer in das 
Sefiht. Das Wehklagen der Opfer 
brachte die Poliziften Yor und 
Germanfon von der Bezirtsmadhe an 
Larrabee Str. zur Stelle. Sie nah 
men die Verfolgung des mit feinem 
Erfolge höchft zufriedenen Unholds auf 
und verhafteten ihn. Auf dem Weae 
nad) dem Melvekaften begriffen, jchleu- 
derte der Burfche auch den Schergen 
eine Handvoll Pfeffer in das Gefidt. 
Germanfon, dem das Pulver 


ling los und früimmte fi vor Schmer- 
Aue 
For aber legte dem Burf ſchen Hand⸗ 
ſchellen an und käftigte 5 ein. Man 
befürchtet, daß die drei Opfer das 
Auaenlicht verlieren werden. Was den 
Menfchen- zu feiner Handlurgsmeife 


veranlaßte, konnte nicht ermittelt mer: | 


den. 
Nah einer aufregenden Hebjag) 
wurde geltern einer von zwei Män- 
| nern verhaftet, die angeblich furz nad) 
neun Uhr einen Raubüberfall auf der 


MWeftfeite verübt hatten. Der Häft- 


ling gab in der Bezirfsmache an Harz= ! 


| tion Str. jeinen Namen ala Charles 
| Novat an. Er hatte zwei Ueberzieher 
an. Einer derjelben gehörte dem Op- 

| fer des Raubaefellen, dem 23jährigen 
P. ©. Carr, Nr. €3 Congreß Straße. 
Carr wurde an Congreß und Mor: 
gan Str. von zwei Banditen überfal- 
| len. Die Räuber fegten ikm Revolver 


an den Kopf, zwangen ihn, die Hände 
gen Himmel zu ftreden, zogen ihm den 
| Ueberzieher aus, 
| Ub. und $3 ab und liefen dapen. 

Der Beraubte nahm ihre PBerfol- 


rahmen ihm jeine 


gung auf. Er fah, wie die Burfchen 
eine Center Ave.-Elektrifeye beitiegen. 
Sm nächjten Augenblid begegnete er 
der Ambulanz der Harrifon Str.-Be- 
zirkswache. Er erzählte den fie be= 
gleitenden Poliziften Doyle und Gil- 
| lard jein Abenteuer. Die Beamte: 
ließen ihn einfteigen, hieden dann auf 
| die Pferde ein und machten Jagd auf 
| den Straßenbahnwagen. An Ajhland 
Uoe. jprangen die Räuber ab. Da der 
Kutfcher der Ambulanz es nicht wagte, 
| in toller Fahrt um die Ede zu. biegen, 
ſprang PBolizift Doyle ab und fing 
nach furzer Jagd Novak ein; deffen an- 
geblicher Kumpan aber entfam in ei: 
| ner Gaffe. 

Der 35jährige Schankwirth Timo— 
thy Graney, Nr. 481 Illinois Straße, 
kehrte geſtern Abend betrunken heim 

und prügelte ſeine Frau. Dieſe lief 
aus der Küche in das Schanklokal, 
packte einen hinter dem Schanktiſch 
liegenden Revolver und feuerte auf ih— 
ren lagfertigen Haustyrannen 
zwei Schüſſe ab, die ihr Ziel verfehlten. 
| Sr Herr und Gebieter entwwand ihr die 
| Waffe und hieb dann auf's Neue un- 
ı barmberzia auf fie los. Xhr Bruder, 
| Nicholas Eierman, der zur Zeit in der 
hinter der Wirthihaft gelegenen 
Scheune befchäftigt war, wurde dur 
| ihre Hilferufe und die Schüffe Herbei- 
gelodt. Er padte einen Schrauben- 
Ichlüffel und bearbeitete damit fo lange 
den Schädel feines Schwagers, bis 
leterer die Frau losließ und ohnmäd- 
tiq zufammendrad. Graney, dem der 
Schädel an vier Stellen gebrochen tit, 
ı fand Aufnahme im PBaflavant-Hofpi- 
| tal. Sein Zuftand wird als nahezu 
| hoffnungslos bezeichnet. Frau Graney 
| und ihr Bruder Sefinden fi in der 
| Bezirlswache an Oſt Chicago Avenue 
| in Haft. 

Heute jtellte jich im Hofpital her- 
dab Graney auch eine Schuf- 
mwunde im Rüden hat, was bei der er- 
ften Unterfuchung nicht entdedt wurde. 
Einer der Schüffe, die feine Frau auf 
= Mütherich abgab, hat alfo gejel- 


aus, 


—* Koronersjury, welche geſtern 
den Inqueſt über den Tod der Frau 
Ellen Johnſon abhielt, überwies den 
Wittwer John Johnſon, Nr. 4065 
Princeton Avenue, den Großgeſchwo— 
renen. Johnſon hat bekanntlich wäh— 
rend der Unterſuchungshaft einen 


| 

| 

F 

* 

Selbſtmordverſuch gemacht. 

| Die Großaefhmworenen verjegten ge- 
ftern Daniel E. Kurs, den früheren 
Kajfirer der Engros-Droguenhändler 
Morrifon, Plummer & Eo., Nr. 200 
Randolpb Straße, in Anklagezuftand, 
Er wird bezichtigt, feinen früheren Ar— 
beitgebern Gelder im Gefammtbetrage 
bon urgefähr $10,000 unterſchla⸗ 
gen zu haben. 

R. G. Pohr, Handlungsreiſender der 
Firma F. W. Schmidt, Nr. 103 State 
Straße, begab ſich am 17. Januar 
nach Hammond, Ind., ſeitdem wird er 
vermißt. Die Polizei bemüht ſich, ſei— 
nen Aufenthalt zu ermitteln. 

Detektives der Bezirkswache anHar— 
riſon Str. hoben heute zu früher Mor⸗ 
genſtunde eine angebliche Spielhölle im 
Hauſe Nr. 322 Clark Str. aus und 
verhafteten 21 Chineſen, die dort an— 


geblich dem Glücksſpiel fröhnten. Die 


überrumpelten Zopfträger juchten an 
fänglich in —— Flucht ihr Heil er⸗ 
gaben ſich aber mit iſchem 
Den in ihr u 

das Haus 


in die | 
Augen gedrungen war, ließ den Häft- 


Eine 


fogar in der Mandel Seide-Abtheilung übertrifft. Diefe angenehme Ueberrafehung für unjere Kunden wurde vor Monaten geplant, 


bendpoit, Ei jcano, Donnernan, ven zo, . Bonner | 1905. 


Sparfamkeit- Bafement 


Gröhle Stiden Weilhe, die je in Chicago ollerirt murden—21Toire- Seide 2dt 


Offerte von 25,000 Yards feiner Moire Seide—neue, frifhe Waare in einer großen Auswahl von Muftern—eine Gelegenheit, die alles Dagemefene 


die Beftellungen 


wurden einem YFabrifanten übergeben und von ihm während der flauen Saifon ausgeführt. Daher diefe erftaunliche Dffette, die größte, die je dem fau- 
fenden Publitum Chicagos geboten ou rde. 


250 


Beſonders wird die Aufmerkſamkeit auf die rieſige Auswahl von ganz weißen und ganz ſchwarzen Seidenſtoffen gelenkt, 
darunter einfache Moire Antique, Moire Antique auf einfachem Pin-Dot Grund, Brocades und Diagonals, Seide— 
Moires in Blumen-Muſtern, große Satin-geſtreifte Band-Effekte, Armure und klein-karrirte Grund Moires, in Hell— 
blau, Pink, Turquoiſe, Gelb, Nile, neuem Myrtle Grün, Grau, 
Schattirungen — würden ein Bargain fein zu 50c; offerirt zur Hälfte. 


Braun—eine prachtvolle Auswahl in 


cllen populären 


25 


Ferner bringen wir zum Verfauf das ganze Lager eines $mporteurs in-rauhen Seidenjtoffen—angefauft zu außerordentlich vertheilgaften Bedingungen. 
E35 beiteht aus groben Leinen-Shade Homefpun Shantungs, 23 Zoll, 27 Zoll und 36 Zoll breit, welche zu den folgenden unveraleichlichen Preijen offeri- 


ren—-35c, 50c und 55c ER Yard. 


Rüumungs- Verkauf von Damen-Lonls2.25 


| &3 fünnen hier durchaus feine Zweifel obwalten—diefer Räumungs-Verfauf 





Schneidergemachte Suits zu 4.75 
Die endgiltige Preisherabfegung— Eure lebte Gelegenheit zum Eintauf von 


gut gemachten Kleidern zu einem unerhörten Preis. Bildet Euch ja nicht etwa | 


ein, daß diefe Preile irgendivie maßgebend find bezüglich Qualität oder Style. 


Alle Odds und Ends und angebroche- 
nen Partien in Damen-Eoat3, melche 
für bi zu 7.50 verfauft wurden,, find 
zu einer Partie vereinigt und zu einem 


Preiſe 
Cheviots, Novelty Ma— 
ſchungen u. Zibelines — 


markirt worden — Kerſeys, 


.25 


hübſch geſchneidert — 
Einzelne Z lange Coats, von den Haupt- u. Baſe— 


ment⸗ — die früherenPreiſe 
rangirten bis zu $10, jebt zu 


Lange waſſerdichte Coats, in kragenloſen u. Cape 
Facons, Tans und Orfords, früher zu 
12.50 markirt, herabgeſetzt auf 


Ein außerordentl. Werth in Sammet-Coats, ein- 
fach oder mit Braid beſetzt, mit Satin— 
Le werth bis zu $20, zu 


56 


<” Schluß - Herabſetzungen an Tailor-⸗made Suits — 


pracitbu es Aſſort. in Farben u. Grö— 
ßen, Werthe rangiren bis zu 12.50, 


Spezielle Offerte unſerer neuen Model Frühjahrs Skirts, in wolle— 
nen Meltons, — Effekt, mit Plaits, ſ 


Auswahl von irgend einem Hänker:inzug 
onerdleherzieher im Sparfamkeils:Bafemen! 


4.75 


ſpeziell für — —— 


ld 


Früßer für bis zu $15 verfauft—teine referpirt — Eure eigene Auswahl. 
Ganzmwollene Männer-Anzüge, welche früher zu 7.50 bis zu 310 verkauft 
wurden —nicht alle Größen vorhanden —zu 2.75. 


gewiſſer Fred Charley wurde unter 
der Anklage gebucht, die Spielhölle be— 
trieben zu haben. 

Die Milwaukee'r Polizei erwirkte 
geſtern gegen Arthur Henry Milligan 
in Verbindung mit dem in einem 
Fremdenzimmer des Blatz'ſchen Hotels 
erfolgten Ableben von Florence Gro— 
ves, Chicago, einen auf Mord lauten— 
den Haftbefehl. 

Milligan, der ſich bekanntlich in 
Haft befindet, blickt kühl und gleichmü— 
thig drein; ſein einziges Beſtreben 
ſcheint zu ſein, ſich genügend Ziga— 
retten zu verſchaffen, um die er Jeden 
bittet, der ſich ſeiner Zelle nähert. 

Der Polizeichef von Boſton ſetzte die 
Milwaukee'r Behörden in Kenntniß 
da 9 
jtabl3 non $2000 von ihm gefucht wer— 
de und daß er einen Beamten zum 
Rücktransport des Häftlings ſenden 
werde, vorausgeſetzt, daß Milligan 
nicht unter der auf Diord (autenden 
Anklage den Großgeſchworenen über— 
iviefern würde. Milligan fei in den Ge- 
ſchäftsräumen des Bofton Heraid be- 
fchäftigt gewefen und habe feine Ar- 
beitaeber um $2000 bejtohlen. 

Auf Veranlaffung von Beamten des 
Rechtsſchutzvereins wurde geſtern Frl. 
Mary NYoung, die als Stenographin 
in Dienſten einer Geldeintreibungs— 
agentur ſteht, unter der auf Betrug 
lautenden Anklage verhaftet, aber bald 
darauf aegen Bürafchaft auf freien 
Fuß aefebt. Sie joll einen gewijjen 
Andrew Meftenna, Nr. 652 Duncan 


| Blace, veranlaßt haben, ein Schriftftüd 


zu unterfehreiben, welches die Geldein- 


treibungsagentur in den Stand jebte, 


feine Löhnung mit Beichlag zu belegen. 

Poliziſt Joſeph Tompke feuerte ge— 
ſtern Abend auf einen Neger, den er 
für einen Einbrecher hielt, und der auf 


das Dach des an 21. Straße und Wa— 


baſh Une. gelegene Keloyn-Apartmeni- 
gebäudes geflüchtet war, mehrere 
Schüffe ab. Er glaubt auch, den Bur- 
chen verlegt zu Baben, bemühte jich 
aber vergeblich, ihn einzufangen, da 
er mit affenartiger Behendigfeit an ei= 
nem Fahrjtuhl-Drahtjeil hinunterglitt 
und jpurlos verfhmwand. Die Schüfle 
hatten beträchtliche Aufregung unter 
den Bewohnern des Gebäudes verur- 
ſacht. 

Zwei mit 
Wegelagerer überfielen und plünderten 
geſtern Abend in der Nähe der Bezirks— 
wache an W. Chicago Ave. drei Män— 
ner aus. Obgleich die Raubüberfälle 
unter der Naſe der Polizei und vor 
den Augen zahlreicher Straßengänger 
verübt wurden, gelang es den 
Schnapphähnen doch, unbehelligt mit 
ihrer Beute zu entkommen. 

Die Opfer ſind: 

Julius Antonſon Nr. 388 W. Erie 
Sitr.; wurde an Armour und Erie 
Str. um $3 erleichtert. 

Martin Star, Nr. 410 W.Superior 
Str.; —* an ı berfelben Ede unter bie 
Räuber u bie ” ein. 


Revolvern bemaffnete 


Rilligan wegen angeblichen Diebs | 


— 


Der Kolonialwaarenhändler Rich. 

ſticholſon, Nr. 741 36. Straße, 
meldete der Polizet, daß Einbrecher 
zum 13. Male im Laufe eines Jahres 
das Scaufenjter zertrümmerten, in 
ben Laden drangen und zei werth- 
volfe „bilfige“ Hunde und eine Menge 
sleifcheraeräthe ftahlen. Da die Ber: 
ſicherungsgeſellſchaften ſich jetzt ge— 
weigert hätten, das Schaufenſter fer— 
nerhin als Verſicherungsobjekt anzu— 
nehmen, ſo müſſe er das Geſchäft an 
den Nagel hängen, falls die Polizei 
ſich nicht in's Mittel und den Einbre— 
chern das Handwerk lege. 


Unter dem Vorwande, ſich nach Ar— 
beit als Schneefchaufler umzuſehen, 
wußte ein Schleichdieb ſich Einlaß in 
die Wohnung von Cheſter A. Cook, 
Nr. 1512 Judſon Ave., Evanſton, zu 
verſchaffen, Schmuck im Werthe von 
8200 zu ergattern und unbehelligt mit 
ſeiner Beute zu entkommen. 


mis Huſten⸗Medlzin 


wirkt Cold-Push fchneller und ficherer 
als irgend eine andere Medizin. 63 | 
furirt En!zünduna des Halfes und der | 
Zungen, Huften und Bronditis, er- 
leichtert und befeitigt den Ausmwurf, 
Heiferkeit,, Verluft der Stimme, 
Athemnoth, Nachtſchweiße und jedes 
Hals-, Luftröhren- und Lungenleiden, 
ausgenommen vorgeſchritteneſSchwind— 
ſucht. Behandle einen Huſten niemals 
gleichgiltig, und ſei derſelbe noch ſo 
leicht, da derſelbe ſchneller als man 
glaubt einen gefährlichen Charakter 
annehmen kann, und iſt man nicht au— 
Ber Gefahr, bis der Huiten befeitigt ift. 
Preis 25c in Apothefen oder von Dr. 
PVufhek, 192 Wafhington Str. ?6ia 
scan ee 
Eoll banferott fein. 


Gläubiger der Aktienmakler-Firma 
William F. Mayhon & Eo., Zimmer 
1222 des Marauette-Gebäudes, trugen 
heute im Bundesfreisgericht auf deren 
Bankerottertlärung an. Die Artrag- 
fteller haben Yyorderungen bon zufaın= 
men $10,000 gegen die Firma, für 
melhe die „Royal Truft Co.” als 
Maſſeverwalter eingeſetzt wurde. 


* Samuel B. Woolley hat auf die 
Scheidungsklage ſeiner Frau Nellie 
eine geſalzene Antwort gegeben. Die 
von ihr ihm vorgeworfene Grauſam— 
keit leugnet er entſchieden, wirft ihr 
aber ſeinerſeits vor, daß ſie, ſeitdem ſie 
ſeine Wohnung, Nr. 1279 Lexington 
Ave., verlaſſen hat, manchen Samſtag 
Abend in ſchlechter Geſellſchaft zu— 
brachte und unter Anderen ſehr oft 
mit einem gewiſſen Kowalski zuſam— 
men war, welcher gewöhnlich den Na— 
men „Johnnie Brown“ führt. Woolley 
verlangt, daß die Scheidung und die 
Aufſicht über ſeine eifjährige Tochter 
ihm zugeſprochen werde. 


on Bee ir 
n noch 


— 


Spigtzen, 
| cons, in allen Größen, für 
in Knöpf- und Schnür = 


Sohlen, Größen 2 bis 35e 
do) 
1.50 und 1.75 Schuhe für Kinder und Mädchen, 
5, 1.25; 113 bis 2, 85e; 
I . 
I 6bis 
| 1.25 und 1.50 Haus = 


I 95 | 


8.50 


135 


' Hump Hafen 


Vor- Inventur: „Verkauf un von Damen: Schuhen 


| bietet die vorzüglichiten Schuh-Werthe, die man fich nur denfen fann. Die 
| Sinventar-Aufnahme fteht bevor, und wir baben eine riefige Menge Schuhe 


an Hand, melche zuerit verfauft fein müffen, ehe wir uns dazu vorbereiten. 


$3 bis 8 F 


Schnůren u. Blucher, 
Viei Kid, mit 


> Schuhe für Damen, in 
Blücder = ya 


in Schnür= oder 


Schuhe für Babies, 
mit handgedrehtru 
S, Sic Werth, für 
1.25, 
in Größen 2} bis 
11. für 
Pertien und furze Sortimente, Glace 
Ghamois gefüttert, für 
Warme Haus = Slippers 
I Filz = Sohlen, alle Größen 


5 Damen-Schuhe, Patent =» Leder, 
Kid, Pr ct Kid, VBelour und Bor Calf; zum Knöpfen, 
leichte, mittlere, jehtvere Sohlen 
Lackleder— 


1.25 


Slippers für Männer, 
und ! 


Patent 


1.85 


Facons, 


75e 


einzelne 


; für Damen, mit —* oder 
- herabgejett, um 


schnell damit zu räumen, jehr jpe —* tertbe, f. : 





Pebter Tag des 
jährlichen 
Rurzwaaren— Verkauſs 


Gutes Bügelwachs, mit Griff, Dutzend &. 


| Starke Safetn Pins, alle Größen, . 

SchwarzesMohair Skirt®inding, 5 MD. öc 
| Faney frilled Edge Elaſtie, 
Schwarze Nähſeide, 350 Mo 
Block Tape, 


„Chicago“ 


3 Stüde für öt. 


Fe 


Chineſiſches 
Seide überzog. eatherbone, &r. 
Gute Oualität Maſchinen-Oel, 4 
das 


4 Unz. I. 
Reine. Perimutterfnöpfe, Dutzend dt. 
und Tejen, Karte für nur Ic. 
Große Pin Fudes, jortirte Stednadeln, St. 
Stopfwelle, in allen Farben, Tirgend Sc. 
(Slace Hair Gurlers, alle Längen, Dub. Se. 


15 ce Seiten Strumpfbänder, für nur Te. 


Die Tugendwoge. 


Farwells Kampf gegen die Tanz— 
hallen, und die Geiſtlichkeit. 


Das Zigarettenrauchen. 


Der Polizeideẽ? ſchreibt auf Wunſch von Frl. 
Gaſton einen Brief. — Jaſpizirte in In— 
Yana.-- Sutterinfpeltor dır Po.ize. b:ut: 
— ndat.Schlechtes Futter die Urſache. 


Zu ſeinem Kampf gegen alle Tanz— 
feſtlichteiten, welche in öffentlichen 
Hallen abgehalten werden, verſucht der 
Präſident der Law and Order Liga, 
Arthur Burnett Farwell, jetzt auch un— 
ter den Geiſtlichen aller Richtungen 
und unter den muckeriſchen Kirchen— 
geſellſchaften Bundesgenoſſen. Die 
Geiſtlichen, d. h. ſolche, die ſich dazu 
ke Herrn Farwell zu unter- 
lügen, find erfuch!, über die „Gemein- 
Ichadlichteit” der Tanzhallen zu predi— 

| gen und ihre Gemeindemitglieder auf- 
zufordern, die, Stadtrathsmitglieder 
der betreffenden Wards perfönlich zu 
befuhen und zu bereden, am Montag 
Abend für den Widerruf des Paragra= 
phen 116 des jtäbtifchen Trreibriefes 
einzitlreten. Diefer Abfchnitt betrifft 
die Wirsitellung vor Erlaubnißfcheinen 
für den Schenfbetrieb bei der Abhal: 
tung von Tanzfeſtlichkeiten. 

Polizeichef O'Neill hat auf Bitten 
des Frl. Lucy Page Gajton, der Prä- 
jidentin der Anti-Cigarette League, 
beute an alle Zigarrenhändler ein 
Rundſchreiben geſchickt, weſches den 
Wortlaut des Geſetzes über das Ver— 
bot des Verkaufes von Zigaretten an 
Minderjährige enthält. Die Koſten die— 
ſer Dienſtbereitwilligkeit des Volizei— 
chefs gegenüber jener Dame hat die 
Stadt zu tragen. 

Frl. Gaſton klagte dem Polizeichef, 
jenes Verbot ſei vielen Zigarrenhänd— 
lern nicht bekannt, und daher werde 
dasſelbe ſo vielfach verletzt. In nicht 
weniger als zehntauſend Geſchäften in 
der Stadt kann angeblich die Jugend 
Zigaretten kaufen, und die wenigſten 
derſelben bezahlen die vorgeſchriebene 
Lizens von 8100 das Jahr. Seit dem 
1. Mai letzten Jahres ſind vom 
Stadtſchreiber 585 Zigarettenlizenſen 
ausgeſtellt worden, in dem Jahre zu— 
vor 568. Die Rundſchreiben werden 
durch die Polizeikapitäne und ihre Un— 
tergebenen vertheilt werden. Der Poli— 
zeichef hat die Polizeimannſchaft un— 
ter Androhung von Strafe aufgefor— 
dert, ſtrenge auf die Durchführung 
bes Geſehes zu achten. „Frl. Gaſton 
glaubt, daß die Ordinanz allgemein 
befolgt werden würde, wäre ſie nur be— 
fannt,“ jegte der Rolizeichef, „sa Die 
fer Erwartung wird jeder Händler 
mit Tabat in irgend einer Form be- 


——— damit er nicht Unkenntniß 
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Tieje Bierfrüge haben geprehte Me 
tall- Dedeln, halbe Yiter-Größe; mar: 
firt, um Damit vor der Inventar— 
Aufnahme zu räumen. 


Der a a re ae nfpeltor Mm. C. 
Halloway mußte fich heute mande 
Iherzhafte Bemerkung gefallen Yaffen 
ob jeines Uehereifers: Er hatte namlich 
die Fahrftühle der VPreble Machine 
Morts Es. an der 106. Straße und 
‚nbianapolis | Avenue zwei Mal in- 
jpizirt. Die Firma fandte nun heute 
die Rechnung für die Infpektionsge- 
bühren nach der Stadthalle zurück, mit 
den Vermerf, ihre Fabrik liege in Late 
Gountn, Ind, und dort feien die In— 
Ipeftionen der jtädtifgen Beamten 
nicht giltia. Sie hätte das auch Hallo- 
way gelagt, aber er habe trogdem auf 
einer nipektiion bejtanden. 

Der den Pferden der Wache an der 


trill Str. gelieferte Hafer war muffig, 


und das Heu von fchlechterSorte, wur: 
de heute dem Polizeichef von denBeam= 
ten der Wache geklagt. Anfolge deflen 
wurde Edward Steefe, deryutterinfpef- 
tor der Polizei, vom Amt juspendirt, 
und Frank H. Buſch, Anwalt der Po- 
lizei-Disziplinarbehörde, um eine nä= 
here Unterfuchung gebeten. Der Po— 
lizeichef bat, wie er jagt, jchon vor: 
zwei Monaten gleiche Klagen ver= 
nommen, von Keefe damal3 aber feine 
befriedigende Erklärung befommen. 
Er hat Kapt. Kandzia, welcher die neue 
Beichwerde erhob, gebeten, Proben be3 
beanitandeten Futter3 für dieBerhand- 
fung vor der Disziplinarbehörde auf- 
zubeben. Der Bolizeichef bejteht jtren- 
ge darauf, daß die Pferde gut gehal- 
ten werden. An Keefes Stelle wurde 
Polizift John Riordan gejebt, welcher 
den Poſten früher bekleidet und auch Die 
19. Ward fchon im Stabtrath vertreten 
bat. Riordan war als Futterinfpef- 
tor jehr tüchtig und nur dem Umftan- 


| de, daß er fein „Schriftgelehrter” mar, 


und die Zivildienftprüfung nicht be- 
ftand, ift es zuzufchreiben, daß er nicht 
Autterinfpeftor blieb. 

Das Gefuh de3 Young Ladies’ 
Athletic Club, Wabafh Anenue und 
22. Straße, um Erlaubniß zum Be 
trieb eines Ausfchanf3 auf dem Ball: 
fejt de2 Klubs murde heute vom Po= 
lizeichef abgelehnt, weil die Gefellichaft 
nicht inforporirt ift, ebenfalls ein qlei- 
ches Gefuch von Geo. Hined, 1086 W. 
Lake SRH, gegen den aud jeim 
Hausderr angeblich Stellung nahm. 

Der Schulrath hat heute, Nachmit-: 
tag anläßlich dea Ablebens jeined lang= 
jährigen Mitgliedes Die U.Ihorp Bei- 
leidsbeichlüfle gefaßt. 

Richter Brentano hat heute bie Freiz, 
laffung des zmwölfjährigen Fran Did- * 
bolg aus der Zmangsfchule verfügt, 
weil der Anabe ohne gejegliches Ver: 
fahren dortkin gefandt fei. Der Richer 
ter erklärte, daß Knaben ohne gründ- 
liche Unterfuchung der Antlagen nad 
jener Anftalt gefandt würden. Auf m: 
Einwand, dann würde die Anftalt 
bald leer ſtehen, — * 
die Legislatur könne dem ei es 
durch Verbefferung des Gejehes mt 
abhelfen. Bon der Verwaltung der 
Anftalt fehien der Richter feine iR 
au zu 
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Ser Senat wird ſtutzig. 


der Staatsſekretär Hay in den Spal—⸗ 
ten der ihm naheſtehenden Zeitungen 
gefeiert hat, iſt jetzt eine unverkennbar 
echte Niederlage gefolgt. Das „Proto— 
koll,“ das zwiſchen ihm und der Re— 
gierung von San Domingo vereinbart, 
und das von der Patriotenpreſſe als 
das Meiſterwerk der amerikaniſchen 
Staatskunſt bezeichnet worden iſt, hat 
im Bundesſenate ſo viel Anſtoß erregt, 
daß ſogar die Möglichkeit eines 
Impeachment“Verfahrens gegen den 
Präſidenten in Erwägung gezogen 
worden iſt. Nicht einmal die beſten 
Freunde des Präſidenten, wie bei— 
ſpielsweiſe die Senatoren Lodge von 
Maſſachuſetts und Spooner von Wis— 
konſin, haben ihn gegen die Vorwürfe 
der Demokraten zu vertheidigen ge— 
wagt. Im Gegentheil hat Senator 
Spooner ſehr deutlich zu verſtehen ge— 
geben, daß der Senat den Präſiden— 
ten äußerſt ſchwer „kompromittiren“ 
würde, wenn er ihn aufforderte, alle 
den San Domingohandel betreffenden 
Aktenſtücke einzuſenden. Unter dieſen 
Umftänden hat „die Admirtitzation” 


ebenjo fchnell wie flein beigegeben und | 


durd) ihr Prepbüreau üffentlih an 
fündigen lafjen, daß die Abmachungen 
mit dem Bräfidenten Morales, ob man 
fie nun einen Vertrag oder ein Proto= 
fol nennen molle, unverzüglich dem 
Genate zur Begutahtung und %Be- 
ftätiguna unterbreitet werben jollen. 
Sie habe das immer fchon im Sinne 
gehabt und nur aenauere Nachrichten 
bon dem Abmiral Dillingham abmwar- 
ten wollen, von dem fie bis jeßt nur 
furze Depeichen erhalten babe. 

Den Senat trifft diesmal nicht der 
Vorivurf, dab er lediglich auf feine 
Vorrechte eiferſüchtig iſt und ſich in 
ſeiner Würde gekränkt fühlt. Er ver— 
theidigt thatſächlich die Verfaſſung und 
behütet gleichzeitig die Ver. Staaten 
vor einem falſchen Schritte, der un— 
gewöhnlich böſe Folgen haben könnte. 


Dürfte der Präſident ganz auf eigene 


Fauſt Verträge ſchließen, ſo würde ihm 
ſchon eine mehr als königliche Macht 


innewohnen, denn kein konſtitutioneller 
Er! 


Herrſcher beſitzt dieſes Recht. 
würde ſich aber peTends zum Diktator 
auswachſen, wenn es ihm geſtattet 
wäre, im Namen der Ver. Staaten die 
Schutzherrſchaft über ein fremdes Land 


anzutreten, ohne den Senat auch nur 


zu Rathe zu ziehen. Es mag ſein, daß 
der Präſident und ſein Staatsſekretär 


ſich nichts Böſes dachten, als ſie durch 


einen Flottenoffizier mit dem Präſi— 


denten von San Domingo ein Abkom- 


men treffen ließen, demzufolge jener 
„Republik“ die geſammte Zollverwal— 
tung und Schuldentilgung abgenom— 
men werden ſoll. Desgleichen mögen 
ſie wirklich ein derartiges Abkommen 


nicht für einen Vertrag gehalten und eg | 


nidjt als nothiwendig erachtet haben, 
das „Brotofoll* iiber ven Vorganı vom 
GSenate beftätigen zu laffen. E3 fommt 
indejjen nicht auf ihre Anfchauungen 
an, jondern auf die rechtliche Bedeu 
tung des Beurtheilungsfalles, den fie 
zu jchaffen verjuchten. Wenn ein Ber- 
trag nur ein Protofoll genannt zu 
werden braucht, damit er dein Senate 
vorenthalten werben ‚kann, jo fönnte 
ber Präfident offenbar jeden Vertrag 
al3 Protokoll betrachten und das Be- 
ftätiqungsrecht des Senates überhaupt 
befeitigen. Ind wenn er ohne Zuftim- 
mung des Senates die Zölle San Do- 
mingos einfammeln und die Schulden 
diefer Republit abzahlen dürfte, fo tft 
nicht einzufehen, warum er nicht ihre 
gefammte Finanzverwaltung und ihre 
Polizeigewalt follte in die Hand neh- 
men dürfen. Die europäifchen Mächte 
verlangen [chließlich nicht nur geborg- 
tes Geld von den mittel- und füdame- 
rikaniſchen Republiken, ſondern auch 
Sicherheit für das Leben und Eigen— 
thum ihrer Unterthanen. Glaubt alſo 
der Präſident der Ver. Staaten, ih— 
nen das eine gewährleiſten zu müſſen 
Io muß er ſich auch für das andere 
verbürgen. Die Rooſeveltdoktrin führt 
ſomit zur Schutzherrſchaft über alle 
Schweiterrepublifen, die durch ihre 
Gemaltthätigfeiten europäifche Straf: 
und Rachezüge beraufbefchwören fönn- 
ten. Eine fo arundftürgende PVerän- 
berung unferer auswärtigen Politik 
und unferes Verbältniffes zu Europa 
fann unmdalih dem Präfidenten al- 
fein überlaffen twerden. 

E3 tft Schwer zu veritehen, daß ein 
fo großer und einflußreicher Theil der 
amerifanifchen Preife das millfürliche 
Boraehen der Adminiftration in San 
Domingo nicht blos befchönigte, ſon— 
bern fogar rüchaltlos quthieß. Fehlt 
biefen angeblichen Vertretern der öf— 
fentlihen Meinung mirkli) alles 
DVertänbnik fir den Geift einer demo- 
fratifchen Renublif, oder glauben fie, 
einem „bopulären” Präfidenten immer 
recht aeben zu müffen? Man könnte 
beinahe alauben, daß „bie öffentliche 
Meinung“ fogar einen Gtaatsftreich 
ruhig hinnehmen würde, der fich ae- 

bidter Vorwände zu bedienen wühte. 
nn nur no) der Senat zmifchen 
ber Berfafiung und der Diktatur fteht, 
fo deutet das auf einen betrübenden 
iedetgang des republikaniſchen Em⸗ 


* 
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Veberrafhungen. 


Seine erbitterten Gegner, die Häup- 


„Stalwarts,“ nannten während ber 
MWahltampagne den Gouverneur La 
Follette einen „unberechenbaren Men- 
jchen,“ einen „ganz geriebenen Hund“ 
und „Umftürzler”? — Sie hatten 
Recht. Die legten paar Tage werben 
auch ‚feine aufrichtigften Freunde und 
größten Verehrer überzeugt haben, daß 
er jene ihm von den Feinden beigeleg- 
ten Bezeichnungen vollauf verdient. 
Aber fie werden jich nicht darüber grä- 
men, fondern mit lachendem Munde 
werden fie der „yeberal Clique” und 
ihrem Anhang zurufen: „Shr habt ja 
To recht!” 

Legt lachen fie; vielleicht fieht 
man aber bei ihnen hie und da nod 
ein Ihränlein an der Wimper blinten. 

Fon fie haben nicht immer gelacht. 
Noch gejtern war ihnen das Weinen 
h nahe, denn fie glaubten ihrem 


| 
ter und Mortführer der Wistonfiner 
| 
| 


Helden das beiannte „Et tu, Bru- 
tus!“ zurufen zu müffen: auch Du, 
La Follette, übft Verratd an dem 
Volke und fahjt in dem hohen Umte, 
das e3 Dir übertrug, nur das Mittel 
| zum jelbftifchen Zmwed; Du bit bereit, 
um perfönlicher Erhöhung und Bor: 
theile willen Deiner Pflicht gegen das 
Volk untreu zu werden. Das Bolf 
wählte Dich zum Gouverneur, damit 
| Du als folder die Reformen eim- 
ı führeft, die Du ihm in Ausficht gejtellt 
haſt, und kaum biſt Du gewählt, 
| nimmit Du aus der Hand Deiner bi3- 
| herigen erbitterten Gegner, die als 
feine Feinde anzufehen Du das 
| Bolt Iehrteft, ein anderes Amt an, das 
| wohl noch höher und ehrenvoller und 
| „dauerhafter“ ift, für das das Volt 
| Did aber nicht erwählte — und die 
| Vertrauensgabe des Volkes wirfſt Du 
achtlos weg. 
So etwa dachten viele von Gouver— 
neur La Follettes aufrichtigſten Freun— 
| den und Bewunderern, als diefer Tage 
| die Nachricht fam, dah er jih zum 
| Bundesfenator mählen ließ, und das 
darin zum Ausdrud fommende Mih- 
trauen war ihnen ebenfo wenig au ber- 
denken, wie die Thräne, die fie dabei 
| über ihren gefallenen Helden meinten. 
| Denn die&rwählung La Follettes zum 
ı Bundesfenator erfolgte mit 101 gegen 
Inur zweien jtimmten alle in ber 
Wiskonſiner Geſetzgebung ſitzenden er- 
gebenen Mannen des „Syſtems,“ bis— 
her getreue Anhänger des die Wieder— 
wahl begehrenden jetzigen Senators 
Quarles, für Herrn La Follette; die 
anderen Stimmen, dienicht für ihn 
fielen, waren demofratifche und fozia- 
liſtiſche. Dieſe plögliche Freundfchaft 
der Wiskonſiner Eiſenbahnſenatoren 


und -Abgeordneten war ſehr verdäch- 


tig und warf einen Schatten auf die 
ganze Wahl. Sie ließ ſich nur ſo er— 
klären, daß die Eiſenbahnen und die 
mit ihnen verbündeten Intereſſen Hrn. 
La Follette als Gouverneur viel mehr 
fürchten, denn als Bundesſenator und 
ihm den Senator-Braten opferten, um 
ihn aus dem Gouverneursamt zu ent— 
fernen — im Senate würden ſie ihn 
dann ſchon lahmzulegen verſtehen — 
und erregte den Verdacht, daß Herr 
La Follette ſich weglocken laſſen wollte. 
Dieſe Ertlärung für die plöbliche 
Liebe der „Stalwart“-Geſetzgeber Wis— 
konſins wird wohl auch heute noch zu— 
treffen, den auf Grund derſelben gegen 
ihn aufkeimenden Verdacht hat Herr 
La Follette jedoch im Keime erſtickt. 
Wurde ſeinen Freunden geſtern oder 
; borreitern durch feine Erwählung zum 
| Bundesjenator eine unangenehme, und 
jeinen Feinden, den „Stalwart3,” eine 
| angenehme Ueberrafchung, fo hat fi 
heute mit dem Belanntwerden feiner 
| Annahmerede das Blättchen gewendet. 
Gejtern noch mögen fich „die Macher 
des Shitems” in den Wermel gelacht 
haben; heute lachen feine Gegner aus 
volle: Halfe, und — mie gejagt — fie 
geben jenen Recht, wenn fie Herrn La 
ı Yollette „unberechenbar,“ einen „ganz 
ı geriebenen Hund“ und „Umftürzler“ 
nennen. 
Dafür bürgt, mas er in feiner An- 
ahmerede jagt: Man hatte nad) dem 
Vorhergegangenen nicht darauf red; 
nen fönnen, und e3 war wirklich eine 
(angenehme) Ueberrafchung, ihn jagen 
| zu hören, daß er fi) der Pflicht, die 
| ihm feine Erwählung zum Gouverneur 
auferlegt, voll bewußt ift und fie zu 





erfüllen gedentt: E3 war für das 
Wistonfiner „Shitem“ und feine An- 
bänger jedenfalls eine wirkliche Ueber- 
tafhung, u. 5. eine fehr unangenehme, 
als er zu veritehen gab, daß er die volle 
Erfüllung der dem Volte während der 
Wahllampagne gegebenen Verfprechen 
als feine erjte Pflicht erachte, und ge- 
denfe er ft für die Annahme der be- 
treffenden Gefegporlagen zu forgen 


und dann in den Bundesjenat zu ges, 


ben; und die Erflärung, daß er mög- 
licherweife da8 Senatoramt ablehnen 
| erde, wenn er jähe, daß die Annahme 
irgendwie mit den ihm burdh die 
Voltswahl auferlegten Pflichten ın 
Miderftreit fommen, alfo die Annahme 
der Reformgefeße in Frage. Stellen 
önnte. — Das mar doch gewiß eine 
große Ueberrafhung für Jeder— 
mann. 

Für einen Mann, der durch feine 
„politif“ Heute feine Freunde dem 
Meinen nahe bringt, morgen fie aus 
; vollem Halfe lachen macht, und umge- 
fehrt mit feinen Tyeinden verfährt, gilt 
doh ganz gewiß bie Bezeichnung 
„unberechenbar”; daß er wirklich ein 
„ganz geriebener Hund“ ift, erhellt da= 
raus, daß er die Stalwart3 auf feine 
Leimruthe Ioden konnte, während fie 
| glaubten, ihn unfhädlich zu machen, 


| 32 Stimmen — mit Wuänahme von | 


— — — — — — — — — —— 
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und ſeine Abſichten nicht eher verrieth, 


als bis die Senatorwahl abgemachie 
Sache war; und daß er die Wahl in 
den Bundesſenat nur bedingungsweiſe 
annimmt das kennzeichnet ihn doch 
ganz gewiß als Umſtürzler.“ So ei⸗ 
was war noch niemals da und wird ſo⸗ 


irgend wem gewünſchte Geſetz 


genommen mit 


Abendvolt, Chicaas Donneritag, den 26. Januuar 1908. 


Richt ſo leicht. 


Ganz ſo leicht, wie ſo mancher 
glaubt, iſt das Regieren und Geſetze⸗ 
machen doch nicht. Jedenfalls nicht ſo 
leicht, wie die vertrauenspollen Seelen 
der Referendums-Liga e3 fi borzu= 
ftelen pflegen, nach deren Dafürhalten 
man nur einfad) über jebiwebes, bon 
eine 
Boltsabftimmung zu veranftalten 
braucht, um alle gejegeberifchen Yra- 
gen und Aufgaben zu unanfechtbar ge= 
rechter, meifer und mohlthätiger Lö- 
fung zu bringen. 3 ift nicht einmal 
dann fo fehr leicht, wenn die zu ent- 
ſcheidende Frage an und für fich nicht 
zu den fchiierigen und vermidelten 
gehört. 

AS 3. B. die feit Jahren auf dem 


N Sorm ober Geftalt zu vermiethen an 


Tapet jtehende Padetpoft-Frage. Was | 


fonn einfacher fein? Die Regierung be- 
fordert Briefe, befördert Zeitungen, be- 
fördertBücher, befördert auch innerhalb 
der gejegten Gemichtögrenze Padete 
jedweder anderen Art. Wenn fie das 
Alles Schon täut, warum fol fie nicht 
einen Schritt meiter gehen und die 
Packetbeförderung ganz und gar über- 
nehmen? Wenn fie bereit3 Padete von 
vier Pfund befördert, marum foll fie 
nicht auch welche befördern von vierzig 
oder von hundert Pfund Gewicht? Und 
wenn jie Säde voll Zeitungen (Hun= 
derte von Millionen Pfund jedesahr) 
zum Preife von 1 Gent das Pfund 
Hunderte und Taufende von Meilen 
meit befördert, marum jollte fie nicht 
für denfelben Preis auch Kaffee und 
Zuder, Büchjenfleifjd und -Gemüfe, 
Zigarren und Tabak, Kleider und 
Schuhe, Glas und Porzellan und alle 
fonftigen, nicht zu umfangreichen Han= 
deläwaaren befördern? Was für eine 
Bequemlichkeit daS wäre, namentlich 
für die Bewohner der Tleinen Städte 
und des platten Landes, denen dadurch 
die Vortheile der großftädtifchen Waa=- 
renlager mit ihrer reihen Auswahl 
und ihren billigen Preifen nahegerüdt 
würden! Und melche Erfparnig für 
das ganze Volf, das dadurd erlöft 
mürde von den „räuberifchen Erprej= 
fungen” de3 Monopol3 der großen 
Erpreßgejelfhaften! Daß diefe hab- 
gierigen Korporationen fi mehren 
gegen die angebrohte Vernichtung ihres 
jo einträglihden Geichäfts, darauf 
braucht man doch feine Rüdficht zu 
nehmen. 

Gemwiß nicht. Nur daß die befagten 
großen Korporationen nicht die einzi- 
gen find, melde Einfprudy erheben. 
Taufende und Hunderttaufende Kleiner 
Geichäftsleute erheben ebenfalls Ein- 
fprud. Soeben hat in Cincinnati 
eine Berfammlung von Vertretern de3 
verbreitetiten aller Kleingejchäfte ftatt- 
gefunden, des „rocer”-Gefchäftes, 
und hat einmüthig eine Refolution an= 
der Erklärung, daß 
„wenn die Poft der Vereinigten Gtaa- 
ten die Obliegenheiten der Erpreßge- 
felfchaften übernimmt und an jedeng 
manns3 Ihür PBadete abliefert, wie fie 
jegt Briefe abliefert, jo bedeutet Dies 
die Vernichtung des „Retail-Grocer”- 
Gefhäfts”. Und diefe Befürchtungen, 
melche die „Örocer3“ für ihren Ge: 
ſchäftszweig hegen, hegen Tauſende 
anderer kleiner Geſchäftsleute für ihre 
Geſchäfte, erblicken in der Vacketpoſt 
die Vernichtung ihrer geſchäftlichen 
Selbſtſtändigkeit, erblicken darin ein 
Mittel und Werkzeug, die Vertruſtung 
und Monopoliſirung des Kleinhandels 
zu fördern und ſie (die Kleinen) dem 
erdrückenden Wettbewerbe der Großen 
zu opfern. 

Die Befürchtung mag übertrieben 
ſein — und iſt es ohne Zweifel, doch 
läßt ſie ſich nicht völlig grundlos nen— 
nen. Und wenn die Befürworter der 
Packetpoſt dagegen ſagen, daß der 
ſichere Vortheil für die Geſammtheit 
doch mehr in's Gewicht falle als die 
mögliche Schädigung eines bloßen 
Bruchtheils des Volkes, ſo ergibt ſich 
eine weitere Verwicklung, indem An— 
dere aufſtehen und ganz entſchieden 
auch den Vortheil für die Geſammt— 
heit beſtreiten. Dieſe letzteren führen 
die eigenen amtlichen Berichte der Poſt— 
verwaltung zur Widerlegung der An— 
nahme an, daß die Packetbeförderung 
durch die Poſt wirklich die behauptete 
Erſparniß ſein würde. Wenn die Poſt 
Zeitungen für einen Cent das Pfund 
befördert, ſo thut ſie dies in Berück— 
ſichtigung der Thätſache, daß wir ein 
Volk von Zeitungsleſern ſind, dieſe 
billige Beförderung alſo dem ganzen 
Volke zum Vortheil gereicht. Aber 
das ſelbe Volk, das den Vortheil die— 
ſer Billigkeit hat, bezahlt dafür auf 
andere Weiſe: durch Zahlung der 
Steuern, welche nöthig ſind, das De— 
fizit der Poſtverwaltung zu decken. 
Denn thatſächlich koſtet die Beförde— 
rung aller Poſtſachen der Poſt ſelber 
nicht weniger als 8 Cents das Pfund. 
Würden die Packete billiger befördert, 
ſo würde das Poſtdefizit ſich vergrö— 
ßern, das durch Steuern gedeckt wer— 
den müßte. Sollte die Poſt aber for— 
dern, was die Beförderung ihr ſelber 
koſtet, alſo 40 Cents für das Fünf— 
pfund-Packet und 80 Cents für jedes 
Zehnpfund-Packet, ſo würde für die 
Maſſe der Verſender ſich ſchwerlich 
eine Erſparniß ergeben. 

So hat auch dieſe ſcheinbar ſo ein— 
fache Frage ihre verſchiedenen Seiten, 
es kommen die widerſprechendſten In— 
tereſſen dabei in's Spiel und es gehört 
ſicherlich ſchon ein ganz ungewöhn— 
liches Vertrauen auf die Allweisheit 
der Mehrheit dazu, um zu glauben, 
daß zur gerechten, weiſen und wohl— 
thätigen Löſung der Frage wirklich 
nichts weiter nöthig ſei als eine Volks⸗ 
abſtimmung, deren Werth davon ab— 
hängt, daß von 100 Menſchen allemal 
51 als Verkörperung aller Tugend und 
ee unfehlbar das Richtige tref- 
en. 
Ein anderes Beifpiel, worüber vie: 
les fich jagen ließe, ift die Frage ber 
Sträflingsarbeit. E3 mar eine leichte 
Sade, bier im Staate Illinois die 
Mehrheit der Voltaftimmen für-einen 
Verfallungssufag zu erlangen, ber 

-Interejje ber freien Arbeit“ 


bald nicht mi to Es verbot 
alen Gebnauf über den Qaufen. => 1 


’ 


| 
| 


ivatunternehmer. 
nahezu zwei Jahrzehnte verfloffen, 
aber mas die mirfliche Frage ber 
Sträflingsarbeit betrifft — die Frage, 
wie man die Sträflinge überhaupt be- 
Ichäftigen und zu nubbringender Ar= | 
beit fie anhalten fönne ohne fie in | 
läftigen Wettbewerb zu bringen mit 
der „freien Arbeit” — die Frage ift | 
bis auf den heutigen Tag nicht gelöft 
troß aller Mehrheitämeisheit. Bis vor 
furzem hat man fich nicht anders zu 
helfen vermocht, ala dag man — in 
etwas veränderter Yorm — die Be- 
Thäftigung der Sträflinge durch Kon 
traftoren fortfegte im Webertretung 
des Verbotes; und als dann fchließlich 
der Webertretung ein Ende gemacht 
war, da gab’3 überhaupt feine Be- 
fhäftigung mehr: dieSträflinge muPß= 


Seither ſind 


ten in körper- und geiſtſchädigendem 


Müßiggang vergehen; und die Koſten 
ihres Unterhalts, die man zuvor aus 
dem Ertrag ihrer Arbeit beſtritien, 
mußten beſtritten werden von den 
Steuerzahlern. Es ſoll jetzt ein neuer 
Verſuch gemacht werden zur Löſung 
der Frage. Ob er gelingen wird, iſt 
auch noch ungewiß. Die „unfehlbare“ 
Mehrheitsweisheit hat auch hier bisher 
kläglich verſagt. 

Zie Unrnnen in Finland. | 
Das Kabel meldet heute Morgen, 
die Befürchtungen, welche die rujfiiche 
Regierung bezüglich Finlands heate, | 
fchienen gerechtfertigt zu fein; in ber 
finifehen Hauptftadt Helfingfors häl= | 
ten geitern Abend an die 10,000 Ber- 
fonen gegen die  ruffifche Regierung 
demonftrirt, worauf e3 zu einem Zus | 





fammenftoß zmwifchen der Volfsmenge |' 


und der von Kofafen unterftügten Po= | 
lizet gefommen fei. Dazu mird bes 
merkt, daß es in Helfingfors zur Zeit 
feine Streits gebe und der Aufitand | 
dort nicht mirthichaftlicher, fondern | 
politifcher Natur fei. Die YFinländer | 
verlanaten vor allen Dingen die Wie- | 
dereinführung der finifchen DBerfajs | 
fung. Diefer, im Allgemeinen richtigen | 
Darftelung jfei zum beſſeren Ver— | 
ftäandniß der Lage in Finland | 


no 
Folgendes hinzugefügt: 

Der finländifche Landtag hatte Jich 
am 3. Januar bi3 auf den 24. ‘as | 
nuar vertagt um das Ergebnif eines | 
wichtigen Schrittes abzumarten. Der 
Landtag hatte nämlich einftimmig be= 
Thloffen, eine Petition an den Kaifer | 
zu richten, worin — nad) einer Darle= | 
aung de3 verfafjungsmäßigen Rechtes 
des GroßfürftentKums Finland — die | 
zahlreichen Ueberariffe aufgeführt | 
iverden, die in der Zeit der Babrifom’= | 
Ichen Regierung (1899 bis 1904) Itatt- 
gefunden Haben und die bermorrene 
Rage gejchildert wird, in melde da3 
Land dur die Verlegung der Ber: 
falffung gerathen ift. In der Betition 
wird der Kaifer gebeten, Maßregeln 
treffen zu lafien, die zur Miederher= | 
ftellung der verfaffunggmäßigen 2er- 
mwaltung und der geleglichen Ordnung 
in Finland erforderlich find. ALS be- 
fonder3 dringend bezeichnet Die Peti- 
tion die Aufhebung Der fogenannten 
„Diktaturverordnung“ des Jahres 
1903 nebſt deren Folgeerſcheinungen 
und die Suspenſion des verfaſſungs-— 
widrigen Militärſtatuts von 1901; es 
wird aber zugleich auf eine Reihe an- 
derer Verordnungen hingewieſen, die 
aufgehoben oder in geſetzlicher Weiſe 
durch andere erſetzt werden müſſen, ehe 
die tief erſchũtterie Rechtsordnung als 
wiederhergeſtellt betrachtet werden kön— 
ne. Als ſolche ſeien vor allem die ruſ— 
ſiſchen Sprachverordnungen vomJahre 
1800 und die Verordnung betreffend 
die Verabſchiedung von richterlichen 
und adminiſtrativen Beamten erwähnt. 
Die Petition ſchließt mit folgenden 
Worten: | 

„Das finländifche Volk hat nie auf | 
Koiten Ruflands nad) Vortheilen qe- 
jtrebt oder Ansprüche erhoben, melche | 
eine Schwächung des politifchen Zu= | 
fammenhbang® mit dem SKaiferreich | 

| 
| 





zum 3mede hätten. Auch in der ge- 
genmärtigen Stunde bittet e8 um 
nicht anderes, al3 was ihm feierlich 
augejichert worden ilt: da die Gefehe | 
Finlands erhalten bleiben. Die Ver: | 
einigung des Großfürſtenthums mit | 
dem Kaiferreich ruht auf der ficherften | 
&rundlsae, wenn die finländifche Ver: | 
maltung, im Schute hoher Monarchen, | 
mit der grundaefeblih feftaeftellten | 
Konttitution des Landes  iübersine | 
ftimmt. Fragen, die auf die gegenfei= | 
tigen Beziehungen des Kaiferreichs 
und bes Gropfürftentbums Bezug ha= | 
ben, fünren aeivig fünftta wie in frü: | 
herer Zeit immer eine befriedigende | 
Löfung erlangen, falls bei deren Be- | 
handlung auch die fiir Finland theu- | 
ver Jntereffen und Rechte berüciich- | 
tigt werden. Diejenigen ‘been xoer, | 
twelhe auf Die während der fehten | 
Sahre befolgte Politif gegen Finland | 
Einfluß genommen und der Hurd- | 
[unggweife der Verwaltung ihr We- | 
präge aufaedrüdt haben, find in ihrer | 
Tendenz fo zerftörend, dak das I 
lerdiiche Volk unter Mufbieiung fer: 
ner ganzen fitflichen und nationalen 
Widerſtandskraft feine Eritienz a 
fein Recht gegen diefelben Thüben muß. | 
8 Yüßt fich nicht denten, daß eineMer- | 
— Ey —— nt; 2 
DIDTSCHEN GESETZEN N 


7 HEXENSCHUSS,\ 


ERheumatismus,Rücksnschmer: 
x DR, RICHTER ’S- weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


E Fins von zahlreichen acrztlichesn Zeurmissen: Ü 
New York ,.d.26. Juli 1837. 

Ich habe Dr. Richters 

ER" PAIN EXPELLER 
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N PIRIE SCOTT & Co. 


In dem Basement Store. 


5IO Damen-Conts, 55.95. 55 Cats, 82.95 


Und e3 find auch Winter-Röde. Die auffallendfte Bargain-Gelegenheit der Saifon. Röde find 27 und 30 Zoll 
fang, ganz mit Seide gefüttert; Kerfeys und Chepiots; angebrochene Partien, deren frühere Preife 


$5 bis zu $10 betrugen, um damit aufzuräumen, zu $2.95 


und», . . 


. Damen: und Mädchen : Eoat3, ?s Länge 
Halb angepakte und foje Rüden-Gürtel-Rüden, in Kerfeys, Cheviots umd Tiveed Mifhungen, waren bis zu 212.50, 
jeht berabaefeht auf... ...-sursuunseucde nur dcdnanneruseede 


“ * . . . . + 


. .'. » 


. rn nennen ne 


3.95 


86.75 


Touriften Goats für Damen, — Loje Gürtel: und angepaßte Facons, halb und durch weg mit Atlas gefilttert, in Zi- 
belines, Cheviots, Kerjeys und jchottiihen Mijhungen — zu einer Erfparnik von einem 2 — 


Räumung von Promenaden-Skirts für Damen zur Hälfte 
Moderne Suits, mit kurzen Coats, Blouſen- und Gürtel-Touriſten-Facons, in ſchlich ten Cheviots, Riſchungen, Bril⸗ 
liantines, Voiles und Eoverts. Suits waren 820, $15, 810, jest $10.00, 87.50 und......... — — 


85.00 und 37.50 Coats und Suits für Maãdchen, 83.95 
Coat3, volle Länge, mit fancy Cape Kragen ‚in Zibeline Cloth3 und Miſchungen; Sailor Blouſe, 


VBeter Thompfon, für Mädchen, 1-Piece und Ruffian Style Suits, Cheviots und Serges, Grö— 

ben 4 bis 10 Jahre, herabgeleßt von $5.00 und $7.50 auf. . .. . — 

Weiße Shirt Waiſts —Prachtvolle 
Lawn Waiſts, hübſche Facons, plaited, 
tucled und beſtickt, für 31.25, 


Neue Promenaden-Röcke — Ganz plai⸗ | 
ted und Por plaited Yacons, in Par | 
nama Gloths, Sheviot3 u. Ro= pe 
velty Miſchungen, 86.75 und... 85 | 


N * — 
Korſet-Mäumungs-Verkauf 
Wir erwarten einen Rekord-brechenden Tag in dieſer Abtheilung 
mit dieſen rieſigen Werthen iu dem Vargain-Square: 
400 Kabo, W. E. C. und andere populäre Fabrikate, 

ſchiedene Modelle, alle Größen, einſchließlich einige extra Grö— 

ßen: Korſets, die aufwärts bis zu 32.50 toſteten, 

alle herabmarfirt für die Näumung 6 

auf 
350 American Lady Korſets und andere wohlbekannte Fabrilate, 

alle Größen und Farben, zu einer großen Erſparniß 30€ 

für Euch — Preis 
„Gither“ Nr. 3 — Gemagt von feinem Kontil, mit zwei Paar 
befeitigten Strumpfhaltern; Trap und weiß; Größen IX 
Mittellang, hübſch beſetzt mit Featherſtitched 


81.00 und 


fünf ver— 


18 bis 30, ſpeziell zu 


Sateen Korſets — nit 
Band von demſelben Stoff, gut gemacht, Größe 18 
Dia 3 Mes Au acer 


ftärtt mit Yape, Größen 2 bis 12 Jahre, jpeziell zu 


Geitridtes Damen - Nnter: 
sena zur Hälfte 


Eine endgiltige Räumung aller angebrochenen und 
einzelnen Bartien von aejtridtem Damen - Unterzeug, 


die übrig blieben. Die Bartie bejteht aus: 


Zeibchen, Veinfleider und Tights fürDamen, | ’ 


in reiner Molle und Merino, alle yarben 

und Schweren, rangirend don den leichten 

bis zu den allerfchwerjten. Tie ganze Par: 

tie befteht Faft ganz aus unfjerer berühmten 

Fiffel-Marte und fein Stüd fojtete weni- Stüd. 
ger wie $1.00, um Damit zu räumen 


Schwere fließgefütterte Yeibchen und Beinkleider 
Mädchen, in allen Größen, um zu räumen, Stück 


für 


2 
Bde 
Geſtrickte Kinder-Waiſts — Zwei Reihen von Knöpfen, gut ver= | 


25c | 


neue 


ce 


Preis 


55.00 


33 


China Seide Waifts — Front, Rüden u. 
Stod mit fanch Elufter Plait3 bejegt, 
in weiß und jhwar;, — 


4 


Racht-Kleider zu 36c 


Dies ſind außerordentlich prächtige Werthe. — Das 
VYobes ſind 
ſchön beſetzt. Alle ſind hübſche Styles, gut gemacht.. 


Muslin iſt von ſehr guter Qualität. 


380 


Eine große Partie von prächtigen Nachthem der-Werthen — einige 
Muslin, andere Cambric und Rainſook; andere mit V-Facon 
Hals, andere mit hohem Hals und langen Wermeln; viele Che: 


mije = 
ein wirklicher Bargain 


Styles, mit Ellbogen = Aermeln, jedes einzelne 


Korfet = Bezüge — mehrere jhöne Styles, bejegt mit Stiderei, 
Spigen, Beading und Bändern, jpeziell zu 38e 


— 
Weiße Unterröcke — Hunderte mit Tucked Lawn Ruffles, andere 
hübſch beſetzt mit Spitzen oder Stickerei auf verſchiedene hübſche 


Art. 
$1.00, 75c, 58e und 


Tlannelette Damen-PBeintleider, ganz meiße, 


mit 


Verjäumt nicht, diefe Sortiment zu jehen zu 


voller tiefet 


Nuffle, finijhed mit Knnopfloch-Stepperei, ausgezadt, 


alle Größen, herabgejegt von 5öc auf 


Strumpf : Waaren: Drei 
Baar für 50€ 


für Damen, Männer und Kinder 


Da mir in riefigen Quantitäten einfaufen, find mwir 
im Stande, unjeren Runden diele Strümpfe zu einer 


ganz bedeutenden Erfparniß zu offeriren. 


Feine Gauge baummolleneStrümpfe für Da- 
men, Doppelte Sohlen, Ferjen und Zehen, 

Schwarze baumwollene Strümpfe für Män- 
ner, von guter jtarfer Baummolle gemadht, 
feine Gauge, mit doppelten Sohlen, fer: 
jen und Zehen 

Sehr feine baummollene Strümpfe für Kin: 
der, doppelte Knie, Ferien und Zehen..... 


Speziell, 3 Paar 
in einerSchadhtel, 


Or 


Für Männer, Da— 
men u. Kinder. 


Todes-Anseige. 


Herrſcher zu finden liebt.“ 


Petition zu bekommen. 


für Ruß— 


längerung dieſes Konflikts für Ru 
Für Fin— 


land wünſchenswerth wäre. 


' fan ift die Beilegung des Konfl:fts 


von diefgebender Bedeutung. Em. 
KReiterliheMajeität vermögen e3 durch 
Metnahmen, welche die Jnterejfen ber 
ruffifchen Nation nicht beeinträchti— 
cen, das finländifche Volk von Yen bit- 
teren Prüfungen zu befreien, die es 
während der legten Jahre zu tragen 


| gehabt hat, und Dronung, Ruhe und 
berzuftellen. | 


Glüd im Lande wieder 
Die Landftände wenden fich daher im 
Namen des Volkes an Em. Majeltät, 


| an die Gerechtigkeit und den Hochfinn 


appelfirend, welche ein Volt in, feinem 

Der Landtag, und mit ihm Das 
Bolf, fcheint erwartet zu haben, bie 
zum 24. Januar eine Antwort auf bie 
Aus den geit- 
rigen Vorgängen zu Tchliegen, ijt nun 


| entweder gar feine oder — mie zu er- 


warten geweſen — eine abidhlä-= 


| gige Animort eingelaufen. 


—— u. 


2ofalberigjt. 


ins Bereinsfreifen. 


Unter den Frauenvereinen zeichnet 
fih die Treue Shmejftern-Lo- 
ge Nr. 6, O. d. H. S., durch die Ge— 
müthlichkeit ihrer Feſte aus. Am 
Samſtag, den 4. Februar, veranſtaltet 
dieſer Verein in der Mozart-Halle, 
Nr. 241-247 Clybourn Ave., ſeinen 
neunten Preis-Maskenball, und das 
mit den Vorbereitungen betraute Ko— 
mite, beſtehend us den Damen Anna 


Anders, Anna Wickboldt, MarieHans— 


burg, Lina Gerhardt, Regina Köhler, 
Sophie Lawenſtein, Rena Suſebach, 
Adolfine Peter, Zophie Debel, Emma 
Dreizahn, Roſa Hotho und Marie 
Lanz, iſt eifrig an der Arbeit, den Ruf 
des Vereins in dieſer Hinſicht aufrecht 
zu erhalten. Auch hat der Verein meh— 
rere Geldpreiſe und andere werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt, um das Erſcheinen 
recht Schöner Masten und Gruppen zu 
fihern. Die Treitlichkeit beginnt um 
8 Uhr. Eintrittsfarten foflen 25 
Gent3 die Berfon. 

Der Qurnpverein „NRord- 
Weit“ ermählte folgende Beamten: 
1. Sprecher, Chrif. Ihomffon; 2. 
Sprecher, Jacob Speidel; Schagmei- 
fter, Theo. Schoenheit; Kaffirer, Har- 
ry Fritze; Prot. Sekretär, Chriſt. 
Bannhard; Korr. Sekretär, Charles 
Fabricius, 201 Southport Abe.; 1. 
Turnwart, Paul Born; 2. Turn— 
wart, Fritz Scheppert. Der Verein 
hält nächſtens einen Kinder-Masken— 
ball ab, deſſen Vorbereitung in den 
Händen der folgenden Damen vom 
Nord-Weſt Turnverein liegt: Sadie 
Jors, Edna Schoenheit, Celia Golden, 
Maggie Buchler, Lillie Friebolin. Zur 
Hilfe ſind ihnen beigegeben die Turner 
Chriſt Bannhard, Emil Jannuſch 
und Chas. Wasmund. Der Eintritts- 
preis beträgt für Erwachjene 25 Et3., 
für Kinder 10 Cents, 

Morgen findet im Südjeite 
Liederfranz die Einführung 

in ber lebten General = Ber: 
fammlune imieber-, bezw. neuge- 
.mählten Beamten ftatt. Die Namen 
‚berjelben find die folgenden: äfi- 


PRirepräfiden! 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Präfi- der 


| Schagmeifter, PB. Winkler; Arcchivar, 
'M. Scholl; Bummel-Schagmeifter, ©. 
| Muth: Dirigent, Prof. Barginde; 
Bizedirigent, W. Anderfen. Diejer 
Verein hat es in den 31% Jahren jei- 
ı nes Beitehens bereit3 auf 70 Mitglie- 
| per gebracht, gewiß ein Zeichen des re= 
gen Interefles der Mitglieder. Die 
Vebungzftunden finden jeden Freitag 
Abend -von 8—10 Uhr in der Vereins- 
| halle, 559 Oft 27. Str., Ede Süd Ca- 
nal Str., ftatt. 
Das Ergebniß der legten Wahl der 
| Schützen-Sektion der Chi— 
cago Turngemeinde war fol— 
gendes: Hy. Bartling, Präſident; Paul 
| Gerhardt, Vizepräfident; Carl Du- 
'rand, Sekretär und Schabmeifter; 
Hy. Schrott, 1. Schügenmeilter; %- 
E. Helmig, 2. Schügenmeifter; Fritz 
ı Roth, Carl GStierlen und Paul Ger: 
ı hardt, Schieß-Komite. 
| Einen großen Preis - Mastenball 
veranftaltet die Deutjhe Gilde 
Bormwärt3Nr 1 am fommenden 
Samftag in der WiderPark Halle, Nr. 
503 W. North Une. Eintrittöfarten 
find von allen Mitgliedern zu 25 Ci3. 
zu Haben, foften an der Kaffe aber 35 
Gent® Die Preife, welche für die ge- 
lungenſten Maskirungen ausgeſetzt 
| find, zeichnen fi durch Gejchmad und 
; großen Werth aus, und auch die fon- 
ftigen Vorbereitungen, die Jich ein be= 
mährtes Komite angelegen fein läßt, 
deuten darauf Hin, daß Ddiefes Felt 
unter den bisherigen Veranftaltungen 
des Vereins einen hohen Rang einneh- 
men wird. ! 


i 
Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Eliſabeth Streicher 
am Montaa. den 23. Janugr, im Alter don 54 
Iabren fanft im Herrn entidhlafen ift. Die Beer- 
diguna findet ftatt am Samftag Morgen, den 
28. Januar, um 8 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 
California und Toubb Ade., Roaer Barl, nad 
der St. Heinrids Kirde und Gottesader. Um 
ftille TIbeilnahme bitten die trauernden SHinter- 

bliebenen: : x 
Henry Streicher, nebit Kindern und Ber: 

wandten. 


Tode8-Anzeige 

Sreunden und Belanten die traurige Nadricht, 

dab umfer geliebter Sohn und Bruder 

Oscar Schmehl 
aeitorben iit. Beerdigung vom Trauerbaufe, 396 
N. Lincoln Cfr., Sonntag. den MW. Januar, um 
1 Uhr Racm., nah Foreit Home. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Henry Schmehl und Mrs. Schmehl, Eltern. 
Mrs. Carrie Blanhard, Abert Schmehl, 
Wirs. Vertha Haag, Mrs. Lizzie Nor- 
man und Edith Schmehl, Geichwiiter. 
Bitte feine Blumen. dofrfa 


Tobdbe8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer Vater und Großbater 
Johann Scadt 
am Dienftag felig im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdiguna findet ftatt am Samitag Nachmit- 
tan um 1 UÜbr, vom Trauerbauje, 4559 N. Glarf 
Etr., nah Rofebidl. Um ftille Theilnahme bit- 


Minna und Anna, Töchter. 
Johann Ghriitina und Henrh, .— 
ofr 


Geitorben: Am 24. Januar 1905 in New DOr- 
leans. Anna Ehrhardt, geliebte Gattin bon Gr 
ftad Ehrhardt, Mutter bon Effie und Hasel, 
Todter von Frau E. eh. PBeerdiaung am Frei— 
tag, den 27. Januar, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerbaufe, 2944 Indiana Ade., nah der Ct. 
von dort nad dem Waldheim 


CHrift. Stumpf, Echwiegerfohn. 


Ismes Kirche, 
Friedbof. 


Geſt ri Pans, 43 Jahre alt. gelieb- 
ter Sohn von Frau Anna Be Bruder von 
6 4A. und €. ©. Baus. don Frau ®. €. 
PBearce und bon gm — Rilliams. m 
aung am Samijtag, den 28. ‚ um 
Mittags, dom eg 
aceland Friedhof. 


urben: Sen 


nad dem Gr 


seen 
— — 


— 


| 


ö— — — — ——— — — —— — — — wo 


Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Schweſter 
Frau Elfriede Porthun geb. Bethman 
nach zweijährigem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Beſtattung in Waldheim, am Sonnabend, den 
28. Januar, Nüheres folgt. Um ftille Zheilnab- 


me bitten: 
Die Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nertäa 188. —XX 


Alle Aufträge pänktlid un? Biligk beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutiher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5e zu 
erreichen. Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu ha— 
ben.— Office: Dal Barl— Telephone 273 Reit.— 
Stadt:Dffice 670 ®W. EhicagoAve. Tel. 751 Weft. 
————— Selr. Jacob Schwab, Supt. 
2011,11 


— 


Deutſches POWERS | 


Theater in 


Direltlou:..... dis Reon Wachsner. 


Sonntag, 29. Januar 1905, 
Abonnement3:-Boritellung. 
Neun! Neun! 


Sein Yrinzeßchen 


Deutihes Luitipiel in 3 Alten von Gebhardt 
Shägler- Berafimi. 
Sige $1.5, j' 75c, 50e, 25€ jeßt zu —— 


20. 


oſa ſon 


Großer Preis-Maskenball 


abgehalten vom 


Chicago Frauen-Verein 


in der Apollo-Halle, 256 Blue Island Adenue. 


Samitag, Den 28. Januar 1905. 
Tidets 35c die Perion. Anfang 8 Uhr. 


KRelic Flouse 
900 R. Clark Str.— Am Lincoln Part. 
Heute Abend: Die 


“MURTHALER,” 


Alpenfänger: u. Tänzer-Duintett, 
belfannt aus den Tiroler Alpen der St. Louis 
Worlds Fair. — Eintritt frei. ES ladet böfl. ein 
dofr Sohn Weis. 


Die deutsche Hebammenfchule 


! von Chicago 

eröffnet ein neues Semejter am Dienig den 

21. Fchruar h . . " 
Anmeldungen münbli oder fchriftli werden 


fado 


jegt enigegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
22jan,2wX , Ar. 191 North Ave. 


Nur für Damen, 


Dr. R. Gi Raymendd monatlicher Regulater 
bat hunderte beforgte rauen glüdlih gemacht. Kets 
ne merzen, feine fahr, feine haltung von 
der Linderung in drei bis fün agen. 
Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Difice oder ber 
Dr. RG. Raymond Remeby 
Of Arams Etr., Zimmer 22, jimeiter 
gun Gegenüber der Fair, Stunden von Ih.. 

onntags 10-12 Borm. AOmz,1i2 


Arbeit. 


N.WATRY&CO, 
99 OR Randeiph Str., 


—— Deutsche tiker — 
Brißen uud Yugengläfer Spezialität. 


Rs, Gameras und »botogr.-ZRateriak 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolphn Str. 


Geld le re 
Geld zu verleihen! 


= * 





Die erite Woche frei! 

Wie Du gefund 
werden Fannft. 
BER Dur vureifst, nanıanen, van zu 
nicht wie früher Deine Arbeit verrihten Fannft. 


S Schmerzen, Schwäche, Niedergeichlagenheit, Gedantenichwäche, oder 
Dr. Carl Bufhel. auch Rheumatismus, Blut-,, Haut⸗ oder Nerven⸗-Leiden, Katarrh, 

Folgen von Erkältungen, oder Herz⸗, Leber⸗ und Nieren— 
Krankheiten — und bei Frauen die vielen rauen = Leiden das Leben, 
machen frühzeitig unbräuchbar und verbittern das Daſcin. Deine Ge— 


Magenz, 
verfür, zen 
Gewinne 


fundheit wieder mit meiner. Hilıe. 
lihe ımd örtlide Behandlung, 


Maffiren, Eleitrifiren und 


Ich bebandle alle Krankheiten und gebe alle atzt- 


Wpriren, je nad Bedürfniß, 


frei, .und beziehen jich die Kiojten nur auf die gelieferte Medizin, und beläuft fich diefe in 
gewöhnlichen Fällen nur auf $1.00 die Wohe.—nanfft Du nicht lommen, ſo ſchreibe mir. 


Dr. C. PUSHECK, 


Spreditunden täglih bon 8 bis 6. Dienitags bis 


Puſh-kuro in allen Apotbelen oder von Dr. 
und Kervensleiden, ale Chwäden, Schmerzen, 


Leiden. Preis $1.00. 


Leld⸗ Puſh iſt für alle Erfältungen und deren Folaeı, Fieber, 


North Tonawanda, Nem Yorl, Route 13 

vuſh⸗ Auro hat mich vollitändia Tıreiet. 
Unverdantlichleit, 
gengegend, in 
zen fo beitig, dab ih es Nachts 
gebraudte alle anaepriefenen 
veriafiten Linderung auf Turze Zeit, 
aeitebe, dab ih au im Anfang etwas 
war 


der Bruft und im Rüden. 


R. F. 
Ich litt über 
(Dyspepſia), hatte ſürchterliche Schmerz sen in 
Manchmal waren die Schmer: 

nicht im Bette ausbalten konnte. 
Mittel und Batert-Medizinen, 
furirt „bat mic feine, und ich 

miß frauisch 
Aber ih deripürte bald die wohltbätige Wirlung und nach dem 


192 Washington Str. 
nahe Fiftn Ave. 
Feiertags geſchloſſen. 


alle Blut-⸗, Haut: 
Nieren- und Leber— 


9 Abends. Sonn- u. 
Puſheck zu haben, heilt 
Nervenſchwäche, Herz-, 
Huſten u.ſ.w. Preis 256. 
10, 1904. 

30 Jahre an 

der Ma⸗ 


a 
> 


D., Aug. 


Ich 
einige 


gegen Buib-luro 


Gebrauch von bier PBadeten war ih vollitändig gebe ilt, ımd babe mun 


feit einem balben Sabre Teiite 
ebenfo meines Verdauung, 
wie ein Wunder, und kann ich 
Reichert, unſere Nachbarin, 
ordentlich gut thut. Mit Gruß, 


Allen 


Zofalberidt. 
öheure Reformen. 


iten nener Berwaltungsiyitente. 


Zelmans Entwiarf. 


Kängere Amtszeit für ten Bürgermetie, 
und Deritadtiichungsp!äne. — Der Kampf 
cezen Dunne im Parterah. — Berru 


Barrifons Schweigen. 


Der Korporationsanwalt hat dem 
Stabtrathsausihur für Staatsgejege | 
nunmehr den jchon andeutungsmetje 

geichilderten Entwurf zur Neuregelung 
der Stadtverma ıltung unterbreitet, dej 
jen einzelne Puntte der Ausſchuß ſchon 
früher beſprochen und gutgeheißen hat. 


den erhofften neuen ſtädtiſchenFreibrief 
fiür verfaſſungswidrig erklären, wenig— 
ſtens die Empfehlungen jenesAusſchuſ— 
ſes zu retten, ſollen ſie als Zuſatz zu 
dem 1872 erlaffen en Geſetze über die 
Verwaltung vonStädten und kleineren 
Ortſchaften eingereicht werden, und 
auf alle Städte und Or ſchaften An: 
wendung finden, welche in einer Ab— 
ſtimmung dies beſchließen. 

Der Entwurf beſtimmt 
Hauptſache folgendes: Der 
termin des Bürgermeiſters ſoll 
Jahre ſein; der Bürgermeiſter iſt er: 
mächtigt, wenn er eine Ordinanz mit 
ſeinem Veto belegt, 
einen anderen Entwurf über dieſelbe 
Angelegenheit zu unterbreiten. 
das Veto einer Ordinanz nicht über— 
ſtimmt wird, ſo darf letztere in der— 
ſelben Stadtraths-Sitzung nicht wie— 
der eingereicht werden. 

Erfolgt eine Vereiniguns der Steuer— 


in der 


ewalten und die Stadt übernimmt N n s 
9 ven Wards zu befämpfen, nicht ein- 


die Verbindlichkeiten derjelben, jo darf 
fie bis zu fünf Prozent des Werthes 


de3 gefammten fteuerpflichtigen Eigen= | — 
Eu priahtig > ı nach der Stadt zurücdfehren, 

a en 

ſtes Mort reden tmerden. 


thbums Schulden einziehen. 
Bondsfchulden dürfen ohne vorherige 
Zuftimmung der Bürger nur gemacht 
werden, wenn es fih um Erneuerung 
bon Bonds handelt. 

Der Stadtrath  mwitd ermächtigt, 
Gas: und Glektrizitätsiwerfe 


trizität zu verfaufen, und die Preije 
zu regeln, zu denen fie von Privat- 
gejellichaften verfauft werden dürfen. 

Ale Beamte erhalte feites Gehalt | 
und baben Gebühreneinnahmen an | 
das Stadtfhatamt abzuliefern. Ver- 
mwalter öffentlicher Fonds müflen die 
Zinfen für lettere abliefern. 

Die Aemter des Korporationg- und 
Stadtanmwalt3 werden verfchmolzen. 

Die Stadt ijt ermächtigt, 
Spielpläte, Freibäder und Gtrand- 
-pläße anzulegen und zu erhalten, Be- 
rufe, Geichäfte und das Handwerk zu 
beiteuern, zu bejtimmen, ma3 Gemein- 


fhäden find, und folche abzufchaffen. | 


In der Legislatur macht fich gegen 
die, vie gemeldet, eingereichte WVor= 
lage zur Abfchaffung der Tyrieden?- 
gerichte und des Konjtablerinstem3 und 
die Einführung von 25 Stadtaerich— 
ten, fogen. „Common Pleas"-Gerich- 
ten, Oppofition geltend, die fich darauf 
ftüßt, daß die Richter je $6000 Gehalt 
befommen follen, während jelbjt ver 
Gouverneur nicht mehr erhält und die 
anderen Staat3beamten nur $1000 biß 
$3500. Auch wird darauf hingemie- 
fen, daß die Grenzen des erjten der=- 
artigen Stabtgericht3 im Norden die 
Grenze von Evanfton und im Gübden 
die 63. Straße fein jollen, daß alfo 
der große lebeljtand nicht befeitigt 
wird, daß Beklagte meilenmeit nad 
ber Gerichtäftätte fahren müffen. Au- 
Berbem wird auf die großen Koften 
für die Stadt Chicago, $250,000 bis 
$300,000 im Anfang, bingemiefen, 
menngleich zugegeben wird, daß diefen 
fpäter jehr beveutende Einnahmen ge- 
genülberftehen werden. Lindley hat auch 
bereit3 das Gefehrei vont „Gericht der 
Reichen“ angeftimmt, mweil ein Beklag— 
ter $12 bezahlen fol, wenn ır einen 
Gejchworenenprozeß verlangt. Im all- 
gemeinen aber ift die Stimmung unter 
den Legislaturmitgliederm der Vorlage 
günftig, und es jteht zu.erwarten, daß 
fie bald nach der öffentlichen Berband- 
lung vor den zuftändigen Ausfchüffen 
am nächiten Mittwoch, wenn aud in 
eimas veränderter Form, angenommen 
werben wird... Der von ben Richtern 
za und Du Dunne —* EIERN, 


dem Gtabtrath |. u... 
einſtimmig. 


Parks, 


Schmerz sen mehr. 
bin 64 Sa bre alt. 
dieſes Mi 
berichtet auch, daß ihr das 


Mittel empfehlen. 


Mein Appetit iſt gut, 
Es fommt mir bor, als 
Frau 
Mittel auber: 


Sohn 5 Brauer. 


; die Vorlage fei nicht verfaffungsmäßig, 
| wird von der Legislatur nicht beachtet | 


| werden, da jedes ber drei neuen E,,. 


ı cagver Gefege dem Staatsobergericht | 
; borgelegt werben wird. 
derartige Geſetz, 
Auf 8400, 000 ſtellen ſich die Ko— 


ſchreibt, hat unter den ländlichen Ge— 


Das zweite 
welches in Chicago 


hie Abhaltung von Vorwahlen vor— 


| jeßgebernArgtoohn erregt, weil eg nicht 
| auf das ganze County Coof Unmen- 
: dung finden jol. Der Entwurf ijt im 


| 


| 
| 
! 
| 
| 


| porgefehen find, ftoßen fich ebenfalls | 
ı manche 
| Durchführung der drei Gejeße ver= | 
| pflichtet Chicago zu einer vorläufigen 
Um nun, jollte das Staatsobergerichi — 2 fi 


Hauſe wie im Senat geſtern eingereicht 
worden und wird, als Parteimaßregeh, 
angenommen werden. Das Geſetz be— 
deutet für Chicago eine Mehrausgabe 


von mindeſtens 530,000 gegen das ge- 


genwärtige Vorwahlenſyſtem, oder eine ten, die Kongreßmitglieder und die 


Geſammtausgabe von über $90,000. 
Die neue County-Zivildienſtvorlage, 
welche auf Cook County oder Counties 
von über 150,000 Einwohnern Bezug 
hat, liegt nun ebenfalls dem Hauſe vor. 
An den hohen Gehältern, welche darin 


Senislaturmitglieher. 


Mehrausgabe von K400,000, di. aber 


| jpater durch Gebühreneinnahmen fehr 


beirächtlich verringert werden, wird. 
Fine neue „Fellow Serpant‘ *Vorlage 


hat im Hauſe Oren heute eingereicht. 


bat, ı 


| jeßgebung“ 


Amts-⸗ 
vier 


Falls 





anzu⸗ — bef b fh für | 
fegen und zu betreiben, Ga$ und Elek- endlich Farbe zu betennen und ſich für 
Prentiß zu erklären. 


| ſchen Countyausſchuſſes, 


Bürgermeiſter 
erklären, daß ſie ſich durch die Dro- 


Diefelbe bezieht fi; auf alle „gefähr- 


lichen Gefchäfte“ und nicht allein auf | 
Staatsobergericht | 


wie vielleicht erinnerlich, ein frü- 
heres ähnliches Gelet ala „Klaffenge- 
umgejtoßen, mei! es nur 
auf Bahnen Bezug nahm. 

Der Senat hat fich jet noch zehn 
Schreiber, fünf Hausmeifter, ſechs 
Stenographen, einen Boten und ei- 
nen Ausfchußclerf „geleiitet“ und zwar 


Eijenbahnen. 


Die 49 Mitglieder des demofrati- 
melde bon 
Nichter Dunne’3 Parteitandidatur ala 
nichts wiſſen wallen, 


ale 
* 


hungen gewiſſer Zeitungen, ſie ſonſt in 
ſchüchtern laſſen und mit Vorſitzer Ca— 
rey und Sekretär Lahiff, ſobald dieſe 
ein ern— 
Der frühere 
Loeffler iſt der Führer 
und da ſein Ein— 


Stadiſchreiber 
der Gegner Dunne's, 


Fluß ſich über vier Wards erſtreckt, jo 


gilt ſein Wort im Parteirath. Er ſoll 
demBürgermeiſter auch zugeſetzt haben, 


Loeffler will im 


Countyausſchuß auch Carey und La— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


biff ftürzen, fall3 diele verjuchen foll- 
ten, Dunne’3 Nomination im Partei 
fonvent zu erzwingen. Er mar e3, der 
| feiner Zeit „Bobby“ Burke jtürzte. Die 
49 fagen, fie feien für feinen bejtimnt- 
ten Kandidaten, jedoch gegen Dunne, 
namentlich mweil deifen Freunde jie ein- 
zulhüchtern verfuchten. Nach der Gi- 
bung des Eountyausfchufes am Sam 
Itaq dürfte Leben in die Bude fommen. 

Um Freitag wird der republifanifche 
Countyausfhuß die Streitigfeiten in 
den drei —J— vier Wardklubs beilegen, 
und am Samſtag wird er die Vorwah— 
len, die Stadt- und die Wardkonven— 
tionen, letztere zur Aufſtellung von 
Stadtrathskandidaten, anberaumen. 

In der Stadthalle tauchten geſtern 
Knöpfe mit der Aufſchrift „Irgend je— 
mand außer Harlan“ auf, deren Spen— 
der man unter Lorimer-Leuten und 
Demokraten ſucht. Gemunkelt wird 
übrigens, daß Herrn Harriſon nahe ge— 
legt worden iſt, ſeibſt nochmals in die 
politiſche Arena zu ſteigen, er „könne 
ſicher gewählt“ werden! Auch Howard 
S. Taylor, der Stadtanwalt, wird als 
Freund von Wm. J. Bryan in Vor— 
ſchlag gebracht. 

In der 32. Ward haben Demokra— 
ten aller Schattirungen geſtern Abend 
in der Halle 660 Halſted Str. ſich für 
Richter Dunne erkärt, und Italiener 
im 22. Bezirk der 19. Ward haben 
Wm. Prentiß auf den Schild gehoben. 


* * * 


Die Chicago Referendum Voters' 
League hat geſtern Abend in ihrem 
Hauptquartier, 69 Dearborn Gtr., 
folgende Beamte gewählt: Präftdent, 
Emil ®. Ritter; GSefretär, Maurice 
3. Doty; Schabmeiiter, T. N. Me 
Ardle. Die Liga will die Wahl bon 
Anhängern des Referendums fördern. 


— Beruhigung. — „Man hat mir 
tzählt, Herr Leutnant, die Primabon- 
na bon der hiefigen Oper fei eine alte 
Ylamme von ihnen?” — „Gemwiß 


nicht, meine en en je Eh⸗ 


renwort verſichern, da 
u alte Flammen 


| Befund der 
| delsfommifjien in Kraft bleiben fol, 


! der 


Die | 


Eidendoht, Ghicage, Donnernag, ven 20. . Banner 1905. 


Keine e halbe be Magnum. | 


Bertreter der Geitäftwelt fordern 
ein wirkliches Verlehrsgeſetz. 


Zu Guuſten der Juul⸗Likte. 


Verlegung des Markts von der Jefferſon 


Straße. — Die Straßen ſäuberung miFrüh⸗ 
jahr. —Menſchenfreund und Kinderſchutz⸗ 
geſetz. — Die ſchwarzen Schafe. 


Der Fünfzehner-Ausſchuß der Ge— 
treidebörſe, der Chicago Shippers’ 
Aſſociation und des Staatsverbandes 
der Fabrikanten hat beſchloſſen, Präſi— 
dent Rooſevelt zu erſuchen, eine Son— 
derfigung des Kongrefjes zu veranlaf- 
fen, falls nicht in veffen gegenmwärtiger 
Situng ein geeignetes Geje zur befie- 
ren Regelung des zwifchenftaatlichen 
Hardels, und zur Schaffung zmeier 
Burbdesfreisgerichte, in denen Berufun- 
gen aegen die Enticheidung der zwi— 
Tchenftaatlichen Handelatommilfion 
verhandelt werben, die den Vorrang 
por allen anderen Klagen haben. tollen, 
angenommen tmird. Der Ausfhuß it 
mit der Hepburn’ichen Worlage, 
melhe am Eamjtag im Senat einge- 
reicht wurde, nicht zufrieden. Er er- 
tlärt, daß in der Vorlage feine Beltim- 
mung getroffen worden ift, um eine 
Berfchleppung der Berufung zu ber- 
hindern, und verlangt aud, daß der 
zwiſchenſtaatlichen Han— 


bis die Gerichte über die Streitfrage 
anderweitig entſchieden haben, wäh— 
rend bekanntlich jetzt die Vollſtreckung 
eines Gerichtsbefehls, in dieſem Falle 
Handelskommiſſion, aufgehoben 
iſt, ſobald an ein Gericht höherer In— 
ſtanz Berufung erfolgt. 

Der Ausſchuß hat ſeine Stellung— 
nahme in einem Bericht niedergelegt, 
von dem Abſchriften an den Präſiden— 


Bahngeſellſchaften geſandt werden ſol— 
len, mit der Aufforderung an den Kon— 
greß, ſofort dementſprechende Geſetze 
zu erlaſſen. 

Nach der Einleitung werden bie | 

| Wünjche der Vertreter jener großen 
| induftriellen ntereffen wie folgt er: 
ı Härt: 
| „Die ziwifchenftaatlihe Handels- 
| fommilfion zu ermächtigen, auf Srund 
| von Befchwerben eine Rate für die Be- 
| forderung von Perfonen oder Figen- 
| thum, oder eine Regelung oder einen 
| Gehriuch, welche Die Rate oder die Be- 
—— beeinfluſſen, für parteiiſch 
oder unvernünftig zu erklären. 
„Die zwiſchenſtaatliche Handels— 
| fommiffion zu ermächtigen, zu bejtim= 
; men, weiche Rate, Regelung, Einthei- 
lung oder PBrarig gerecht und vernünf- 
| tig wäre. 

„Ein angemefjenes Berhältnik von 
| Raten, Regeln, Vorjchriften und der 
| Eintheilung zwilchen irgend einer 

Stadt und irgend einem Theile des 

Landes, auch zwifchen den verfchiedenen 

Waarenklafien, feitzufegen und durd- 

zuführen. Im alle einer Nichteini- 

gung zwiſchen Verkehrsgeſellſchaften. 

welche die Beförderung gemeinſam 
| überrehmen, foll die Kommiffion den 
; auf jeden der Betheiligten entfallenden 
| AntHeil beitimmen. 
| „Freiwillige Natenherabfegungen 
| Seitens der Bahn 'gefellihaften follen 
| in Kraft treien fünf Tage nah er- 
; folgter Befanntmachjung, dürfen aber 
| erit 45 Tage nach neuer Betannt- 
| machung der Frad)traten wieder erhöht 
| werben. 

„Die ziwifchenftaatliche Handels: | 
| fommiffien fol mit Machtbefugnijien 
| zur Durhführung ihrer Anordnungen 
ausgeitaitet werben. 

Die Frijt zur Einreichung von Be- 
ru ufungen ſoll ſehn beſchränkt, und die 
Verhandlung infolge von Berufungen 
beſchleunigt werden. 

„Die Verfügung der Kommiſſion 
oder des Gerichts ſoll im Falle einer 
Berufung und vor deren Entſcheidung 
in Kraft bleiben, es ſei denn, daß die 


Er fand es 


Genau wir engegeben. 


„5% faufte ein fünfzig Cent Padet 
der Pyramid Pile Cure von meinem 
Apotheker und feither gebrauchte ich 

zwei Dollar- Packete. Ich finde, —54 
fie genau fo ift, wie Sie angeben. X 
hatte nicht die geringsten Anzeichen Ss 
Hämorrhoiden, feit ich Xhr Mittel vor 
drei Monaten gebrauchte. Wenn Gie | 
meinen Namen zu veröffentlichen wün: 
fihen, fünnen Sie es thun, denn ich bin 


Kommniffion FR das Gericht: br 
meitig verfügt. 

„Das zu erlaffefibe Geſetz ſoll mög— 
lichſt einfach ſein und nur die ſofor— 
tige Verhandlung und möglichſt ſchnelle 
Erledigung von Berufungen im Auge 
behalten und Weitſchweifigkeiten und 
juriſtiſche techniſche Einwände aus— 
aliet Ben. 

„Die Ernennung von weiteren Bun= 
desireisrichtern, deren vornehmfte Auf- 
gabe die Verhandlung und Erledigung 
bon Berufungen cegen Verfügungen 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion ſein „ot. e 


ae Da hat das Manda= 
muöperfahren Dr. %. Lewis Giet- 
tauer3, in welchem dießerfaflungsmä= 
Bigfeit des Yuul-Gefeges angegriffen 
wurde, abgewiejen, meil der Gejud- 


: jteller feine betheiligte Perfon fei und 
er fomit die Steuerumlage und -Ein= 


ı der anaeitellt 
| Countyfchagmeifter hat 150 Schreiber 


' Schagmeijter Hanberg jelbft ein Manz | 
damusperfahren 


| mar ein foldher, 


| ©tr., 


| 
9 
| 


| menfchenfreunblichen Ihätigfeit 
Friedensrichter Underwood 


wie umgewandelt. Jetzt habe ich nicht 


mehr an der ſchrecklichen ſchmerzhaften 
Krankheit zu leiden. 

„Ich hätte ſchon früher geſchrieben, 
wollte aber erſt abwarten, bis ich ge— 
heilt war. Ich danke Ihnen für Ihr 
wunderbares Heilmittel. Ich hatte 
ſchlimm an Hämorrhoiden zu leiden.“ 
Fred Deerr, R. F. D. 4, New Bruns— 
wick, N. J. 

Selten, wenn überhaupt je, kann 
ein Zweifel über die Wirkung, welche 


ziehung nicht angreifen könne. Auf 
bie Frage, ob jenes Geſetz verfaſſungs— 
—9 — ſei, ging der Richter nicht ein, 

geſtattete er dem Geſuchſteller, Be— 
rufung an das Staatsobergericht an— 
zumelden. Infolge der Entſcheidung 
ſind vom Countyſchreiber heute ſofort 
250 Schreiber, welche vor einigen Ta— 
gen infolge der Einleitung jenes Ver— 
fahrens entlaſſen worden waren, wie— 
worden, und auch der 


für den Nachtdienſt angeſtellt und 


heute die Entgegennahme von Steuern | 
werben ! 


aufgenommen. Die Steuern 


in diefem Jahre nach) der bon Dr. 


Stettauer al3 verfaffungsmwidrig ans | 


geariffenen Rate von fünf vom Hun=- 
dert des eingefchätten Steueriverthes 
erhoben merden. Cine ungünftige 
Entjeheidung hätte die Einziehung der 
Steuern mehrere Wochen lang ver 
hindert und den ‚Beamten wie den 
Steuerzahlern viele Unbequemlichkeiten 
berurfaht. In diefem Falle Hätte 


eingeleitet, 
Auslieferung der vom Countnfchreiber 
angefertigten Steuerliften zu erzmin- 
gen, und dieSade wäre noch vermwidel- 
ter geworden. 
Der feit langer Zeit von Gejchäfts- 
leuten auf der Meitfeite gegen den 
Markt an der efferfon Str., zwifchen 
' Melt 12. und Weit 13. Str., geführte 
Kampf hat den Bürgermeifter b- ans 
laßt, den Polizeichef anzumeifen, den 
Markt vorläufig aus dem Ghetto nad) 
der Market Straße, in die Nähe des 
Yluffes, zu verlegen. Am Montag will 
der Bürgermeifter den Stabdtrath dann 
erfuchen, durch einen Ausfhuß einen 
pafjenderen Plaß auszumählen. Der 
Markt an der efferfon Str. gehört 
zu den alten Einrichtungen auf der 
Meitfeite; nicht nur wurden dort Bo- 
denerzeugniffe und Fiſche verkauft, 
fondern aub QTuchmwaaren und affes 
Haushaltsgeräth, und der Andrang 
dab an Marfttagen 
ernfte Berfehrsftörungen entjtanden. 
* 


Die North Central Improvement 
Aſſociation, welche im Frühjahr acht 
Meilen Straßen auf der Nordſeite 
rein halten ließ, wird in dieſem Jahre 
außer jenen Straßen auch die State 
bom Fluß biz zur North Xpe,, 
und Dearborn Ave, von der Chicago 
Üpe. bis zum Xi incoln Parf, rein hal: 
ten. Die Mehrfoften find $14,000, wo= 
ton 235 Perfonen bereit3 $7800 ge= 
zeichnet Haben. Die Gefelfchaft hat 
folgende Beamte gemählt: Rräfident, 
F. F. Norcroß; Vize-Präſidenten, Al— 
bert Antisdel und Fred. T. Weſt; Se— 
kretär, Charles W. Folds; Schatzmei⸗ 
ſter, Leverett Thompſon. 

Auch in allen anderen Stadttheilen 
dürften die Verbeſſerungsvereine bald 

wieder die im letzten Frühjahr mit ſo 
großem Erfolg ausgeführte Reinigung 
vor Straßen und Gaſſen aufnehmen. 
Die ſtädtiſchen Abfallfahrer ſcheinen 
Winterſchlaf zu halten, und in den 
Gaſſen bilden ſich förmliche Berge von 
Aſche. 


x * 


* 3 


Platt B. Gibbs, 
Straßenjungen, von denen er im Lau: 
fe der Jahre ſchon Hunderte in die 
kaufmänniſche Laufbahn eingeführt 
und vor dem Verderben gereitet hat, 
hatte in ſeinem Muſikaliengeſchäft, 261 
Wabaſh Ave., vor Kurzem einen vier— 
zehnjährigen Knaben, Edward ones, 
angejtellt, der bisher fich und feine ver: 
mittmwete Mutter mit Zeitungsverfaus | 
fen ernährte. Da der Anabe aber 9 
Stunden täglich im Dienfte war, eine 
Stunde länger, als 


* 


laubt, ſo war Herr Gibbs von einem 


Hilfsfabrikinſpektor angeklagt worden, 
und er wurde trotz ſeiner bekaunten 
von 
zu 


verurtheilt; ebenfalls die Chicago 
Shipbuilding Co. in fünf Fällen, weil 


ſie die Nachweiſe über den Schulbeſuch 


die Pyramid Pile Cure ausübt, herr— 


ſchen, wie die obige Erfahrung zeigi. 
Die Eigenthümer dieſes Mittels haben 
tauſende ähnlicher Briefe aufliegen und 
dieſe beweiſen ſicherlich die Vorzüge 
dieſes Mittels, wenn man bedenkt, 
daß dieſe Briefe unerbeten ſind, gibt 
es ficherlich Urfache, ftolz auf das Mit- 
tel zu fein. 

Poramid Pile Cure wird von Apo- 


thefern für fünfzig Cents per Padet 


verfauft, und wenn der Eure e3 nicht 


. bat, bejtellt er e8 für Eu, wenn Ihr 
ihn darum erfudht. Nehmt nichts an | 


deres und beachtet, e3 gibt fein „ebenjo 
gutes“ Mittel. Jedermann ift erfucht, 
an die Pyramid Drug Eo., Marfhul, 
Mich., zu fchreiben, wegen fleines Buch, 


welches bie — und 8 von 
morr hoiden beſchreibt, denn rn 4 


und das Alter der von ihr beſchäftig— 
ten Knaben nicht durch dieſe erbringen 
ließ, fondern fich mit einer fchriftli.gen | 
Beicheinigung der@ltern begnügte, daß 
die Kinder jechzehn Nahre alt jeien | 
und die Eltern auf deren Rohn verzidh- 


teten. 


* x 


Präfident Powell von der Zipil- 
dienftbehörde het ber Boligeimanujdhafit 
hohes Lob gefpendet. Sie fei, fagte er, 
im Allgemeinen aus dienfteifrigen Leu- 
ten zufammengejeßt, aber e3 jeien 200 
bis 300 meniger qute Leute darunter, 
und unter dem Unfug, den diefe anftif- 
teten, leide das Anfehen der ganzen 
Truppe. 

Herr Pomell hatte geftern Abend 
wieder einige biefer „Ichmwarzen Scha= 
fe“ vor ji, da deren Vergehen aber 
eine Dienftentlafjung nicht al3 gerecht 


* 


ı fertigt erfcheinen ließen, jo minfte er 


ab, und Bolizeichef D’Neill nahm fie 
dann ins Gebet. Leutnant Erane mur= 
de von Hegewifh verfegt, worüber er 
wenig. —— empfinden wird, ei] 
—* — of 


*x 


Freitag ‚Red Petter‘ dng für Grüne HtampFammler 


Bringt Eure Stamp-Bücher nad) 
dem Prämien-Sacl (eine oder mehr, 
jo viele hr eben habt) und holt Euch 
zehn „S. &.H." Grüne Stamps für 
jedes einzelne, das Ihr habt. Außer: 
dem erhaltet Jhr einen „S. & 9. 
Grünen Trading Stamp für jede 10c, 
die Yhr hier verausgabt. 


„Red Letter Day“ Stamps find er- 
tra—ohne Rüdfiht auf jene, die Yhr 
bei Einfäufen erhaltet—und gut in je= 
dem Buch. Dies Hedeutet 20 Stamps 
frei an Sedermann, der ein neues Bud 

» anfängt. Ein „©. & H“ Grüner 
Irading Stamp mit jeben, 10c, die Jhr 
bier audgebt. 


um bie | 


das Geleß e3 er= | 


$5 | 
Geldftrafe und Traqung der Koften | 


| 
| 
| 
} 
| 
fere Bezahlung manden*Lehramtsfan- 


Coiteften- Artikel 


With Hazel Gream, 2öc 
10e 


Mooodbury's Facial 
Cream, 12e 
Gamelia Stin Seife, — 

das Stüd 0e 
Mine. 
Gream, 
Rozzoni's 
Ruder, 
Goodyear's 
Bags, 
Graves 


Vale's Almond 
J—— 290 
Geſichts— 

25c 

Hei waſſer 

J 450 

Zahnpulver..19e_ 


Das Schuhmwaaren - 


zu 
Bade = Stippers für Männer und 
men, 250. 
Filz-Slipper und 
für Damen, 


Ta: 


5.00, Tourijten- 


farbig, Suits, 


Freitag 


ſpeziell für Freitag, 
$5 Mifjes:GCoats, 


und Größen, jowie ichwarzes Sateen, ein: 
facher Tuded Style, leicht - 
den doppelten Preis 


für $5, hier morgen; jpeziell 





Flanell, Prints und 
Muslin 


Cream Shafer Flanell, extra ſchwer a 


pelt gefließt, 7äc werth, jo lange 
deriorrath reicht,nicht mehr wie >C 
10 Yos. an einen Kunden, für.. 

Amosteag und englische Flannelttes, die 
beſte Qualität, 27 Zoll breit, 123c Sie 
nicht mehr wie 10 Yards an einen 
Kunden, morgen, die Yard 

Waiſting Flannelettes, 
Bookfold, 15e werth 

Jr Touriſten-Flanelle, 36zöllig, * 

10c doppelt Fold Percales, Se. 

Gebleichter Muslin, weich appretirt, wie 
Longeloth, Ic werth, nicht mehr wie 19 
Nards an einen Kunden, Se. 

Atlas appretirte Draperies, volle Aus 
wahl von Muftern, gerantirt echtfarbig, 
für Couch-Ueberzüge, Drapes und Comfor— 
ters, 1240 Werth &lc 


36=301., * 


der Freund der 


die Beſchimpfung des Sergeanten Sul— 


l 


Suliet3, die reguläre $1.25-Cualität, 69€ | 


$10 und $12 Tailor-made Tamen-Suits, | 

und furze pajjende Rüden | 
Coat⸗ Styles, jatingefüttert, 
die pajiend jind zum Tragen 
im frühen Yrühjahr, 


s12 bis $20 Seide Müjh und Pelour 

Goets, 7.50, zwei Nads von afjortirten 

Ve Styles, voller oder loſer Rücken, garant. 
— Satin-Futter, nicht einer in der Partie 
weniger werth als $12, viele bis zu 320, 


$1 Flanell-Waifts, 49e, in allen Farben | 


werth 49e 


&5 Doppelte franz. Goney Scarfs, große, jchöne Pelze, m. Cord, 
Schwänzen und Ornament:Befat, überall verfauft | 


| fivan mit dem Wort „Ratte“ mit zehn | 


RX 
| Tagen Suspendirung vom Dienft, und | ER 


| Julius Lawrence, der infolge bon 

„Magenbeſchwerden“ eine Meldung 
| berfäumte, das mit fünf Tagen Sus- 
| pendirung. Larorence hat einjt, wie %. 


X. Buſch, der Anwalt der Disziplinar= | 2 
bon der Union | 


: behörde, behauptet, 


I | Fraction Go. $10,000 Schadenerſatz | 


erhalten, ! 


ı rence ilt einer jener Leute,“ fagte der 


weil er infolge Sturzes' von 3 
einem Straßenbahnwagen hoffnungs— We 
los irrſinnig geworden ſein ſoll. Law-⸗ 


Polizeichef, „welche, wenn ſie ſich ein- 


mal ſetzen, 


gen.“ 


nicht wieder aufſtehen mö— 


Schulſuperintendent Cooley will im 


Lehrerſeminar einen beſonderen Stu— 
diengang für Solche einrichten, welche 


ſich dem Unterricht verkrüppelter Kin— | 


der widmen mollen, Gtellen, 


$1200 Sahresgehalt einbringen. 


bie | 
Es 


wird, ſobald der Unterrichtsdienſt für 


folche unglüdlihe Kinder in geplanter | 
Meije ausgebildet ift, an geeigneten 
Lehrkräften fehlen, doch dürfte die bei- | 


didaten veranlaffen, fich diefem Beruf 


zu wibmen. 
* * 


Samrence White, 28 Jahre, Nr. 211 
Dgden AUve., und fein Arbeiter Cooney 
wurden ala blatternfranf in das fo- 
lir-Hofpital gebradt, 


— — 


* 


Sans Souc::Barf verfauft. 


Die Chicago City Railmay Co. hat 
den Sans 
Hafterlat, den Präfidenten der Beit 
Brewing Eo., verfauft. Der Preis 
war $750,000. Wie e8 heißt, waren die 
früheren Eigenthümer deswegen zu 
verfaufen —— mir ihnen im dem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
ı 
| 
| 


Souci-Barf an Charles | bildeten die Reife-Gefelfchaft, 


STATE AND VAN nn 


— . + J . 


C 4 
Knaben, morgen, 


und 
750. 


für Mädchen und 


die 75e-Sorte, 


in ſchwarz und | 


3.00 


ipeziell zu 


N re ee 

Großer Skirt-Bertauf für Freitag — Styles wie Bild und viele andere 
neue Modelle, in allen Farben von Melton, 

ae ee 


ſchwarzem 


a 


Suits, zu 1.39; 


32 bis 42, $2:Werthe, 


7.50 


200, in alfen Gr. und Karben von Melton, durchiveg gefüttert. 


53 Ullover Spigen-Waifts, 3.98, ganz jeidegefitttert; in. !Neb- & 
WAermel m. Tuded Netz-Cuffs, ſawie viele 

andere Odd Styles in Crepe de Chine, Peau de Spies; 
Taffeta u. Rongee, dieje regul. $8: Werthe für 


$5 graue Squirrel Hals-S 
GSlajps und Kette, jehr fleivfam, weitere 100 diefer 
beliebten Scarfs für Freitag zu 


Yole, Mevdallion bejest, 
1.98 


Tapeten 


Geung Tapeten für ein 
Zimmer für wur 42c 


10 Rollen Tapeten 

| 6 Rollen für die Dede. 

18 ds. 9= oder 2 
Border 


| 

| Zu 2e die Rolle fünnt Ahr Tapeten 

| taufen, die Se die Rolfe werth find. | 

J 

| 

Gute Parlor-, Eßzimmer- oder Laden— 
Tapeten, He die Rolle werth, X 
Auswahl hier am Freitag für.... 


Wir tapeziren für 10c die Rolle 





Schuhe und Stippers für Babies, Filz und Leber, 


Ladies’ 


Neue jhwarz und weih farrirte 
erfte Ausftellung von al= 
fen Größen, in farrirtem PBercale, 
Tucked Waiſts, Piped' in roth, volle Flaring 
Skirt, zur Waiſt paſſend Piped — Größen 


Rurczwaguren, Ic 


Bapier Milwards Radeln. 

Spule Mafhinenfaden. 

Karte Berimuttertnöpfe. 

Bolt Cotton Tape. 

Korte Sicherheits = Halten 
und Deien. 

60:3ÖU. Yandmake. - 

Papier Neevie Pint Sted: 
nadeln. 

Badet ladirte Haarnadeln 
Face Powder. sK 

Silty Rorietignüre. 

Flaſche Maſchinen-Oel. 


Großer Verkauf von Schuhen zu $1 


Ereignig, auf welches Taufende mit Spannung gewertet haben 


Hohfeine Winter- Schuhe für Damen, garantirtes Vici Kid und Bor Calf Leber, doppelte und einfache Sohlen; fos 
mie Slipper und Orfords, in hochfeinen Facons und Materialien, im Ganzen ungefähr 2,000 Baar 
der reouläre Retail-Preis würde nicht weniger ala $2.50 betragen; viele verfchiedene TFacona zur 
Auswahl. Es ift unfer jährliher Januar-Schuh-Verfauf. Wir ratben Euch, frühzeitig herzufom- 

men, um dem — aus dem — zu — riefige Partien—zu 1.95, 1.69, 1.48 und 


Sl 


Tamen: und Binter-uunsifäuhe, befte 


Qualität, 29e, 
48c 


RR 


Coals, Suits, Skirts und Pehſachen für die Hälfte 


*10 Damen-Coats, 3.98, eine große af: 
jortirte Partie von unjerem regut. Lager, in 
Plüſch und Kerſey, kurze Promenaden-Län— 
gen u. lange Touriſten Coat-Styles, ſchwere 
re Miſchungen, Gürtel-Rücken, 


Cloth, 


ö— — — — 


Shirtwaiſt 
ſchlichte 


.1.50 


3:98 


carfs, fatingefüttert, oridirte Metal: 


Gejunde Speijen für 
den Tiſch 


Minneſota Pat. Mehl, 4-Faß Sack, 1.590 
Korn Kriſp Breakfaſt Food, 3 Pad., 25e | 
Gelbe Split-Erbſen, 3 Pfd 
Handgepflückte Navy-Bohnen, 5 Pfd..200 
Vermont Maple Syrup, Gall.Krug 1.25 
Korinthen od. kernl. Roſinen, 3 Pfd. 250 
Schöne Santa Clara Pflaumen, 3 Pfd. I50 
Rumford's Yadpulver, 3:Pfd. B.....7Oe 
Burnham's Clam Chowder, 3-Pfd. B. 180 
Chicago Family Seife, 10 Stücke. . ſt400 
Rother Alaska Salmon, Pfd.-Büchſe.. I7Te 
Friſche ger. Finnan — Pid... 120 
Friſche Gulf Shrimps, Ot......... c 
Friſche Halibut oder Kodfiich Steaks, * 
Pfund 2c 
Sgriiche Nr. 1 Meihfiiche od.Trout, Pfo. 12% 
Friſche Smelts, Perch od. Piderel, Pfd.0 
Hauptquartier für alles auf dem Geflügel: 
hof Gebrauchte, 


Sleihacwint ı des Hörer und Gehirns 


iſt nothwendig für Affe, die im Kampf um's Dafein erfolgreich fein wollen, um biefer Zuflend 


BE wird mur erreicht durch perfefte Verdauung. 


MALT | 
MARROW 


BE it von Der feinften Malz:Gerfte und 
a Hopfen bergeftellt. Die Tonic-Eigens 
ſchaften dieſer Beſtandtheile helfen dem 
Magen bei der Verdauung und Aſſ imi⸗ 
lation der Nahrung und find bebilfiih E 
Bu bei Echaffung verlorener Gewebe, itebft 
> rubigen ESchlafes. 
Fe Telenbonirt South 97 
I 1:58 und laßt eine Kiite 
A Wohnung ihiden. 
J EC chidt Pottfarte für Bichelchen, „Emis 
Be net Ponficians of the Weit.“ 


;“ Meivoy Falt Extraet Dept., 


CHICACO. 
—— 


Spfer der Yaqui beerdigt. 


oder Eouth W 
nah Gurer 


% * 
Der einzige entkommene Amer kaner berichtet 
die Einzelheiten der Schreckensthat. 


Die Leichen der beiden Chicagoer, 
John K. Mackenzie und Dr. Robert 
Coy, welche im Sonora-Diſtrikt von 
Mexiko von Yaqui-Indianern ermor— 
det worden ſind, kamen geſtern hier 
an. H. L. Miller, welcher die Leichen 
begleitete, erzählte, daß der mörderiſche 
Ueberfall 35 Meilen öftlih von Minas 
Prietas jtattfand, an einer Stelle, mo 
der Weg durch dichtes Gejtrüpp führt. 


| Fünf Amerifaner und zwei Merifaner 


melche 
zu Wagen von einem Bergwerf nad 
der 100 Meilen entfernten Eifenbahn 
! zurüdfeßrie, Al3 die aus ungefähr 75 
! Indianern beftehende Bande aus dem 
J hervorbrach, erkannten 
allenen, daß —— ber 
| Mid fei, und fu "Heil i 


entfamen. Miller organifirte dann eine 
Erpedition, melche die Leichen bon 
Madenzie und Coy in Gicherheit 
brachte. Die anderen beiden getödteten 
Amerikaner waren M: 4. Call: von 
Toledo, D., und Walter Stuebinger 
von Kewanee, Ill. 

Der Thatort befindet ſich ungefäe 
260 Meilen fübli; von. der Grenze‘ 
zwifchen Merifo und ben Vereinigten: 
Staaten. Wie Miller fagt, find inner 
halb der legten zwölf Monate fiebzehn 


Amerifaner von den Yaquis ermordet: * 


worden. 

Macenzie's Beerdigung fand —J— 
um 2 Uhr von der biſchöflichen — 
denkirche aus ſtatt, und zur ſelben 
wurde Dr. Eoh von der pre 


Woodlamn-FKirhe aus begraben. 





_Nbenbuokt, —— Donnerſtag, den 26. 


m nn nn mn — — — 


&CO Uke BıG STORE 


State.Van RUUV . Sts. UNIONLOOP ENTRANCE 


Wieder ill es Dividenden-Tag 


freitag erhaltet Ihr 10 Hlaue Stamps für jedes Bud) das Ihr Habt und außerdem 
Doppelte Blaue Slamps bis 12: 


Die 10 Blauen Dividenden-Stamps find ganz unabhängig von den Stamps, 

heuen Buches gegeben werben. Sie find ailtig für jedes Buch. Und mir geben Euch 10 Stamps frei für jedes 

‚ einzelne Buch in Eurem Befit. Wenn Jhr für fünf Bücher jammelt, To, bringt Euch ein, Befudh im Großen 
Laden morgen 50 Stamps frei. Wenn Xhr für 10 Bücher jammelt, erhaltet hr 100 Stamps frei. 

Treitags-Bargaina find ebenfall3 wichtig. Nur noch 

bei der. Inpentu? mit aufnehmen mollen. Und 


..streitag-Bargains... 
erwarten End; morgen 


Nur noch 2 Tage um die VBorräthe zu 
arrangiren für die 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


. — „Bufineb i3 Bufinch“. 
Opera SKoufe — Ridard Mans: 
wechſelndem Repertrire. 

. — TXThe Admirable Crichton“. 
ater. — „The Girl and the Bandit”. 
BB: of Mujie D 


— »Dt. 

„Me 
fest gu: nhalle. 
ittag Konzert von Bunge's 


end Mother”, 
— Jeden Gonntiy 
Metropolitan 


we Konzert zeden Abend und Genntcy 
auch — 
Sarrid. — „The Pirginian“, 


Feids⸗ Golumbian Mufeum.—Samfass | 


und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Ur: Anftitute. — Freie Beiuchs: 
tage Mittwoch. Bu und Gonntag. 


Lokalbericht. 


Alſo deshalb! 


Eine gehe mnißvolle Luftſrömung ſchlug die 
kalten Wellen in die Flucht. 


Profeſſor Cox kann es wirklich nicht 


verſtehen! Zweimal ſagte er eine kalte 
Welle mit einer Temperatur von zehn 
Grad unter Null an, aber nicht eine 
that ihm den Gefallen, ſich wirklich ein— 
zuſtellen. Cox blickte ſtumm in der 
ganzen Gegend 'rum, und überall ſah 


er, ſelbſt an vielen Meilen ſüdlich von 


‚hier gelegenen Buntten, bedeutende Un 
terbilanzgen am Üihermometer. Nun 
grübelte der Wetterfundige lange da= 
rüber nach, mas wohl die Urfache ge= 
mejen fein fünne, dat Chicago — bis 
zu einem gewiflen Grade auch das be= 
nahbarte Milmaufee — von dem all- 


gemeinen Niedergang der Temperaturs | 
furfe verjchont blieb, und jchlieglich | 
wurde es ihm auch Elar, daß eine — | 
allerdings jchmwer zu erflärende — | 


Strömung in den oberen Luftfhichten, 
die iiber den See her ich bewegte, bie 
falte Welle in die Flucht geſchlagen ha— 
ben fönne. Wenn Prof. Cor Recht hat, 
jo fühlt nit nur der Michigan-See 
im Sommer die vor allen anderen 
Gtäbten des Landes bevorzugte Be- 
mohnerjchaft von Chicago, jondern er 
wehrt im Winter — manchmal und 
dem Wetterbonzen zum Schabernad— 
au jorgfam die von diefem voraus 
gefagten falten Wellen ab. Für heute 
Abend lautet die Diagnofe der Wetter- 
warte: etwa 10 Grad über Null. 
— 
edulrath Tborp todt. 
Die U. Thorp, Mitglied des ftäbti- 


Then Schulrathes, ftarb geftern an der | 
‚Er! 


Grippe und einem Nierenleiden. 
mar einer der Gründer der Chicago 
Propifion Erporters’ Affociation und 
Mitglied der Produftenbörfe. Ihorp 


ift nur 44 Jahre alt geworden und | 
jein allzufrüher Tod wird betrauert | 


bon feiner Witte, zwei Töchtern ımd 
jeinen Eltern, melche allefammt Nr. 
59 Columbia Str. wohnen. 
oräbnißfeierlichkeiten finden amSonn- 
tag um ein Uhr in der Iutherifchen St. 
Pauls Kirche Statt. 


— — —— 
James Wright's Nachlaß. 


Der am 7. Januar verſtorbene 


James Wright hat ein Vermögen von 
140000 hinterlaſſen, wovon eine 
Hälfte in Grundeigenthum angelegt 
iſt. Seine fünf Kinder, James S. 
Wright, John T. Wright, William P. 
Wright, Margaret Ella Wright und 
CEatherine Almira Thurburn, theilen 
ſich gleichmäßig in den Nachlaß, mit 
Ausnahme einiger geringer Vermächt⸗ 
niſſe an die Enkel des Erblaſſers und 
des Hausraths in ſeiner Wohnung, 
Nr. 36 Woodlamn Park, welcher den 
Acqhtern zufällt. 


— Väterlicher Sarkasmus. — Ein 
- Water ift eben zu Befuch bei feinem 

e x Sohne, einem nicht fehr renommirten 
Maler in der Großjtadt, eingetroffen. 
Diefer ift vollftändig in  Tyeittoilette 
> betrachtet fich mohlaefällig im 
el. — Großes Feftmahl heute, zu 
 eined Kollegen, muß natürlich 

mail babei Er wieder 


Jelyll 


Die Be: | 


Tanfende von 


Bom Grundeigenthumnsmartt. 


Sü)feite Hohbahn eıwrkt den Grund für 
tie Kegung weiterer Geleile. 

Die Südfeite-Hohbahn-Gejeliichaft 
hat von der Geapern3 Elevator Co. 
drei Grunditüde an der 22. Str. ge- 
fauft: ein Grundftüd, 27 bei 198 Fuß, 
113 Fuß ditlic) von State Str., Nord- 
front, für 3 37500, und zwei andere, 101 
bezw. 27 5 Zuß öftlich von State Str., 
für —— 860,500. Die Geſell— 
ſchaft benöthigt dieſes Land, um ihre 
geplanten weiteren Geleiſe für Schnell— 
züge legen zu können. 

Frau Emily S. Vail, welche in Flo— 
renz, Italien, wohnt, hat von Flo— 
rence V. — zwei auf der Südſeite 

gelegene Apartmentgebäude käuflich 
| gen Eines liegt an Lake Ave., 
307 Fuß ſüdöſtlich von 43. Str. Sfi⸗ 
— mit einer Grundfläche von 8214 
bei 165 Fuß, und fojtete $50,000; das 
andere liegt an Cornell Avenue, 290 
Fuß nördlich von der 53. Str., Weft- 
* front, mit einer Grundfläche von 50 
bei 150 Fuß. Für diejes ftellte fich der 
. cuf $36,000. 

Die Hartn iann Furniture & Garpet 
&o. het eine Bauftelle an Weit Monroe 
Str., 128 Fuß weſtlich von Desplaines 
Str., Cüpdfront, 72.7 bei 189 Fuß 
mejjend, bon Bennett Halberftein er- 
worden, um auf derfelben ein Lager: 
ı haus zu errichten. 

ae 


Der cerite Enkel. 


Herr und Frau Honore Palme: fin 
durh die Ankunft eines Träftigen 
Knäbleins erfreut worden, und jyrau 

Potter Palmer genießt zum erjtenmal 

großmüterliche Freuden. Die Groß: 

mutter von mütterlicher Seite, Frau 
ı George Brown, Baltimore, hat dieje 

Ehre in den leßten vier Monaten drei- 
; mal gehabt: das erjte Mal in der Fa- 
milie ihres Sohnes James Brown in 
B.Itimore, dann dur ihre Tochter, 
zrau Stanley Field, 1808 Prairie 
Une., Chicago, und jebt wieder. 

— —2— — — 


J 


Empfingen die Prieſterweihe. 

Fünf junge Theologen wurden ge— 
ſtern in der Kathedrale zum hl. Na— 
men, N. State und Superior Straße, 
durch den Erzbiſchof Quigley zu Prie— 
ſtern geweiht. Sie ſind alle von Chi— 
cago und heißen P. J. Geraghty, Ber— 
nard Naughton, J. MceCarthy, Joſef 
O'Donnell und John Wyſinski. Wäh— 
rend der letzten vierzehn Tage widme— 
ten ſich die Kandidaten im St. Igna— 
tius Kollege in ſtrengſter Zurückgezo— 
genheit geiftlichen Uebungen. Der Erz- 
bifchof wird ihnen Wirkungsfreife in 
feiner Erzdiözefe anmeifen. 


Zion Eity in Trauer. 


Die Leiche des in Miami, YFla., ver- 
ftorbenen „Colonel“ Karl %. Stern 
wird nad) Zion City gebracht und dort 
: am Sonntag Nachmittag um zwei Uhr 
tom Ehiloh Tabernafel aus beerdigt 
werden. Die langen in Zion find 
auf Halbmaft gehißt, und man erwar- 
‚tet jeden Augenblid den Befehl bes 
' „Apoftels“, allgemeine Trauer anzule- 
gen. Wie berichtet wird, hat Domie 
heute Morgen in Miami felber eine 
Zodtenfeier gehalten, und fein Sohn 
Sladftone wird mit Frau Stern und 
Dekan Depetm die Leiche nad) Zion City 
| geleiten. 
— —ñ —ñ—— 


Ausſtellung von Nelken. 


Im Auditorium wurde geſtern die 
14. jährliche Ausſtellung der „Ameri— 
can Carnation Society“ eröffnet. Es 
ſind über 50 verſchiedene Arten Nelken 
zur Schau geſtellt, darunter außer be— 
kannten Muſterſorten mehrere ganz 
neue, welche zum erſten Male gezüchtet 
worden ſind. Sachverſtändige erklären, 
daß dieſe Ausſtellung alle früheren in 
den Schatten ſtellt, höchſtens mit Aus⸗ 
nahme 


nigen vom f ten Somer 
in Er — 


Dann —WD 


zwei Tage, um die Waaren zu verkaufen, die wir nicht 
die Räumungspreiſe ſind weit unter dem Koſtenpreis. 


Inventur. 


ö—— — — —ñ — ——— — — — — — — — — —— 





die zum Anfang jedes 


Die 


Etreif:Grefahr vorüber, 


Fleiſchfahrer Gewerkſchaft erlanat die Wie: 
dzranftellung vo: vier Mitglieder. 


Das von der Fleifhfahrer-Gemerf- 
jhaft abgefandte Komite, welches ei- 
nen legten Verfuch machen follte, auf 
friedlihem Wege die Forderungen der 
Gewerkſchaft durchzuſetzen, hat Erfolg 
gehabt, und die Fleiſchfahrer werden 
alſo von einem Streik abſehen. Wie 
Herr Reed, der Sekretär des „Team— 
ſters' Joint Council“, heute einem Ver— 
treter der „Abendpoſt“ mittheilte, ſind 
auf Betreiben des genannten Komites 
die drei von Armour & Ev. entlaffe- 
nen Fleiſchfahrer geſtern Abend wieder 
angeſtellt worden, und der von Nelſon 
Morris ée Co. Entlaſſene hat Aus— 
ſicht, heute in ſeine Stellung zurück— 
zukehren. 


Ablehnend beſchieden. 

Der Verband der Kolonialwaaren— 
Großhändler hat der Union feiner An= 
gejtellien den Befcheid zugehen laffen, 
daß er ihre, dem Verband am 18. Ja— 
nuar unterbreiteten Forderungen, Die 
dahin lauteten, ji zu verpflichten, 
ausſchließlich Gewerkſchaftler zu be— 
ſchäftigen und 5 bis 10 Prozent höhe— 
re Löhne zu zahlen, nicht bewilligen 
könne. Die Forderungen hatte die 
Union geſtellt, nachdem die Arbeitge— 
ber ihr mitgetheilt hatten, daß ſie be— 
reit ſeien, das zur Zeit beſtehende Ue— 
bereinkommen zu erneuern. 


Relie Houſe. 

Die Murthaler haben die Erwartungen 
des Herrn John Weis, der ſie für ſein belieb— 
tes Vergnügungslokal, das Relie Houſe? Nr. 
900 N. Elark Str. auf eine Woche engagirte, 
auf's Glänzendſte erfüllt. haben ihm 
volle Häuſer gebracht, und die Gäſte ſind ent— 
zückt von ihren Leiſtungen, ſowie von der 
aufmerkſamen Bedienung und den gebotenen 
materiellen Genüſſen. Wer die Murthaler 
noch nicht perſönlich kennt, ſollte die Gelegen 
heit nicht verſäumen, ſich an der Kunſt dieſes 
Alpenſänger- und Tänzer-Quartetts zu er— 
freuen. Heute und morgen finden die letzten 
Konzerte der Murthaler in dieſem Lotale 
ſtatt. 


Sie 


— Ein Opfer. — „Herr Schulze 
wackelt ja neuerdings fortwährend mit 


dem Kopfe; hat er ſich denn ein Leiden 


zugezogen?“ — „Das nicht. Aber er 
verkehrt in einem Lokale, wo viel mit 
Anſichtskarten hauſirt wird und da iſt 
das Kopfſchütteln chroniſch geworden!“ 


Kleine Anzeigen. 








Serlangt: 1 Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter dieſe r Ru brif i Gent das ort.) 


‚Berlangt: Tüchtiger Buchhalter mit guten Gm: 
pfeblungen _ und ſchöner Handiſchrift, für eine 
Brauerei. Selbitgeipriebene Lfferte unter der Apr. 
D. 258 Abendpoit. 


mus 
& Warr, &5 Oft Wa: 


Nunger Dann für Lund Arbeit; 
Marr 


Verlangt: 
am Tiih aufiwatten. 
difon Straße. 

Berlangt: Sofort ein guter Butcher, der eng: 
liſch und deutſch fpricht, im Meatmarfet, ledig 
oder verheiratbet. Nordjeite. Ndr. st. 533 Wbend- 
poit. 


Rorter für Saloon und Reitaurant. 


Berlanat: i 
195 LaSalle Str., ‚Zimmer 12. 


Auch Hausmann. 
Verlangt: Suter jtetiger Butcber. Muß ledig 
fein. 1115 W. 69. Str. 


Verlangt: Guter Vladjmitb an Wagenarbe it. 134 


W. 18. Etr. 


Bartender. Mus Vorter-Arbeit thun. 
Ave., Ecke Belmont Ave. 


Verlangt: 
1870 Elfton 
lann dute ſtetige 
188—1W 


Sattler, quter Rẽd ber, 


Verlangt: 
Bei Yanz, Hempe & Eo., 


Urbeit erhalten. 
Yate Str. 


leidender, geihidter Ar: 
Mineralbad Denke: 
dofrſſomo 


Verlangt: Arbeitsfähiger, lei 
beiter, Kur für Badehausarbeit. 
walter, Spencer, Ind. 


Mann, um Fleiſch- und Wurſtwagen 
zu treiben. Einer mit Erfahrung und Kundſchaft 
vorgezogen. Votzuſprechen heute Abend 8 Uhr, 
779 Nord Leavitt Str., 3. Flat. ? 


Verlangt: 


die 


Verlangt: 2 tüchtige unternehmende Leute mit 
größerem Selannienireis lönnen bei Etvebjam: 
feit monatlih über $80 berdienen. Adr. D. 268 
Abendpoit. 24jan,iw 


Einem „ zuberläfliigen gewandten Geſchäfts— 
mann mit $500 (Kapital fihergeitelt), bietet 
je eine rentable Stellung in einer b.efigen Ge- 
Häftsfirma. Adr. R. 5085 Abendpoit. = 24inim 


Gute Agenten finden dauernde Stel: 
HE Verdienſt. Rad: 
art Str., Zimmer 


Berlangt: 
lung. Xeihte Arbeit mit 
— Vormittags, 


EEE ESSENER EEE — 
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E. Belmont Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 707 Weit 


Junge an KHojen zu bügeln, 
19. Straße ! , 
im Blumbing 


Berlangt:. Guter farfer Junge 
Shop. 187 Center Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4 Gent da3 Wort.) 





Verlangt: YZuperläfiiger Mann oder Frau fi in 
der Weftaurantsftüche allgemein nüglic zu machen. 
45 Weft Madijon Straße. 


EEE en 


Stellungen fucden: Chelente. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit ı Cent das Wort.) 


Gejuht: Ehepaar ohne Rinder fucht 
Privatbaus, Frau ift feine Köchin. Adr.: 
8 Ganalport Avenue, 





Stelle in 
Pakan, 
frſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ji Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge fucht Stelle, die Päderei zu er: 
lernen, 10 Monate im CandyShop gelernt, oder 
irgend eine andere Profeſſion. 328 Clev⸗ tand Ave. 

Geſucht: 
Stelle für Vorter oder irgend eine 
327 Clybourn Ave hinten, unten. 


Friich eingewandirter jung: tt Manı jucht 
Beſchäftigung. 


Geſucht: Anſtändiger Junge, 16 Jahre, wünſcht 
Stellung im —— Market, Nordſeite, Shop tenden 
zu erlernen. 145 Bijjel Str. 

Sefuht. Bahnter und Tapezierer, quter Arbeiter, 
jucht Stelle. Udoli Weidinsty, 95 Wils Straße, 
Da Houſe. 

Deutſcher, MW Jahre alt, 
aber Erfahrung von Plumber 
erlernen. a2 N. Wood Sir. 


gelernter 
dur 


zu Kin 
Schloͤner, hat 
Geſchaſt zu 

Sefucht: Anftändiger guter 
wünfcht Ylrbeit in Brivatfamilie. 
bobem Lohn vorgezogen. Adr. 
1829 Wiimaunlee pe. 

Geſucht: Junger Mann, 19 Sabre alt, ſucht 
CStele al3 Porter oder in der suche zu helfen. 
dr. J. Kubeciet, 207 %. Kentre Live. 

Geſucht: Junger 
Etiel, 706 WW. 22. 
Geſucht: Bu ter, 
Braun, 15 W. 

Geſucht: 
ren, mit ſchöner Handſchrift, r 
ſcher Korreſpondent, wünſcht Beſchäftigung. 
Heda, 628 W. Irving Ave. 


deutſcher Mann 
Gute Heimath 
Anton Throm, 


Barbier fucht Stellung.. a. 
Sir. doft 


Wurftmacher, bittet um Arbeit. 
dans Str. 


Verheiratdeter Mann in mittleren ab: 
deuticher und lowati⸗ 
Morris 


Gefuct: Bauichloffer, 2%, jucht fofort Arbeit, aud) 
in Neparatur-Shop, Sprit engliiy. Wdr. K. 561 
Abenpdpoft. 


Demſcher — Stellung „Im 


Nunger 
oder Porter. Adr. D. 253 


Waiter 


Geſucht: 
Saloon als 
Abendpoſt. 
Guter Painter und Tapeyierer fuht Ur: 
mäßige Preife; Arbeit 
Abenppoft. dofr 


[= 
| 
| 
ai 
I 


Geſucht: 
beit ſür Tag oder Kontrakt, 
garantirt. Udr.: D. 

Geſucht: Junger Deuticher ſuch irgendwelche Be⸗ 
ſchäftigung, will zuhauſe ſchlafen. 201 Oſt 2. Str., 
Flat A. dofr 


285 


Erfahrener deutſcher Koch ſucht Stellung. 

Flat 3, 425 ©. Klart Straße. 
Gin feiich eingeiwandert: rt Itarfer Räder 

T. H., Hl 3. Str. 
dofrja 


Geſucht: 
Herling, 
Geſucht: 
ſucht Arbeit in ſeinem Fach. 
nahe Wentworth Avenue. 
Gejucht: Nüchterner älterer Porter 
Vlatz. Adr.: K. 505 Abendpoſt. > 
Geſucht: 
Fleiſch- und 
Vervoltforummung. 
und ivürde auıy Wlat; als 
Ge ſchaft annehmen. Adr.: D. 
— 
ckerei gearbeitet, 
Geſucht: Deuticer 
Herrichaftchäuiern. 


juht ftetigen 


Nunger Mann mit Kenntniiien im 
Wırrftaeichäft jucht ftetigen Wlak zur 
Weiß gut PBeicheid mit Pferden 
Kutſcher in einem foldhen 

297 Abendpoft. 
Deutſcher Junge, 5 VWlonate in der Bi: 
jucht fe tigen Pe tz. 491 Fifth Ave. 
ſucht Arbeit in 
Weſt PVolk Str. 
mido 


—— 
Weiſſel, 1494 


Geſucht: Deutider Wagen macher 20 Ja hr 
frht Stelluna; veritebt auch, der Wü ider 
helfen. 798 W. 9. Str. 

Geſucht: Dritte 

Prot oder Gafes. 


alt, 
zu 
ge 


in 


Hand Bäder jucht ftetige Stelle 
Adr.: 8. 553 Abendpoft. 
AAjan, 1w 
Arben als 
Adr.: 
2ujan iw 
90 
dDmdo 


an 


Geſucht: Deuticher Junge fucht ftetige 
Helfer in Wäderei. Hat etwas Erfahrung. 
T. 209 Abendpoft. 

Gefucht : 
Weſt 21. 


Seiut: : Nüchte erner, zupberlä iger verheiratheter 
Hartender fucht Stellung, fofort. George Neumer, 6) 
Lurling Str. dmdo 


Tinners ſuchen ftetige A: beit. 


msi 
Place. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Handmädchen zum baiften an Shop: 


Verlangt: 
Fremont Straße. 


Nöden. 77 
Ve — $: Madch⸗ n im Blumengeidäft. 
wau ter Aobenue. 


va langt: 

Winceſter 
Verlangt: 

eines 


405 Mil. 
24 N. 
dofr 
Mädchen, eines an raſchen u. Fut— 
zum Helfen an Knaben-Weſten. 1031 
26ian, 1we 
Verlangt: Mafſchinenmãdchen an W eften, Stück⸗ 
arbeit oder per Woche. Umon Shop. Mu ſolche 
zum Lernen. 9, Soma Str. Klein. dfrſaſo 


Mädchen ı an n Hofen bei Hand. 
Avenue. 


ter, 


500 Häflerinnen an Seidenhauben. 
32%. North Abe. 


Du X 


Berlanat: 
Etetige ur beit. 7 
Sofen. 707 — 

dofr 


das 


Ferlangt: Maſchinenmã dchen an 
W 19. ir. 


%: rlangt: 
näben fanı. 


Kleidermagperin wüniht Madchen, 
1549 Vincennes Ave. 

Erfahrene Maſchinenmadchen an fangen 

13) Girard Str. doft 

Damen für Arbeit daheim; 

Erfahrung unnötbig. 





Verlangt: 
Hojen und zum Fi iniſchen. 
Verlangt: 
ih. Stetig. 
Simmer 39, 


$1. 50 _täg= 
8 dans Str., 
midofrjon 


N: tlangt: Starteg Mädchen für Fabrifarb: it; 83 
per Woche im Anfang: ſtetige Arbdeit und mehr 
Lohn, wenn fleißig. Adr.: K. Abendbo⸗ ft. 

midoftſaſon 

Taſchen-, Futter- und Aer⸗ 
an beſſere 
Wabanſia 

mido 


oT 


Verlangt: 
mel-Näherinnen, 
Männerröde. 
Avenue. 


Gin gutes junges deutſches Mädchen. 
gutes Heim, als Lohn ſieht; eltern— 
ed: nidt, 12 Jowa Str. 


Vai fter, I 
Maſchinen-Operators 
Nur tüchtige Leute. 366 


Verlangt: 
das mehr auf 
los vorgezogen. A. 


Waſche in's Haus zu nehmen. 


Verlangt: Frau, 
Slat. 


135 Bincennes Avbe., 2. 





Denſche⸗ Mädchen für Küchenarbeit. 
Ecke Boron. 

der Hausat beit bebilfz 
Strafe. 1. 


Veriangt: 
27 Glart Straße, 
Terlangt: Mädd: n, bei 
lich su fein. 586 Sevgwid 


Mädchen fie Nũgenarben. 


Verlangt: 142 Oſt 
North Avenue. 

Verlangt: 
5 Uhr täglich. 


Mädchen oder Frau für Haus arbeit bi: 
130 Sedgmid Str. 

Gutes Madchen für allgemeine Haus— 
240 W. North Ane. 


EIN erlangt: 
arbeit in Heiner Familie. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner familie, $4. Fdgewater. An: 

zufragen 399 Oft Dipifion Str., Blumenladen. 
dofrfafon 


— Frau fürt Hausarbeit beim Tag — 
Mrs. abis, 14 Fowler Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Famulie. 85. 909 Milwaukee Avenue. 





in kleiner 


oder Frau 
Floor. 


erlangt: Madchen 
NR. NRobey Str., l. 
Verlangt: Mädchen für alaemeine Hausarbeit. 
684 ©. Mibland Apde., 1. Flat. dofr 
_ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sarsarbeit in Tleiner Familie. Kein Baden. 
Nachzufragen 5019 Brairie Ade., 3. Flat. 


für Hausarbeit 





Mädhen für allgemeine Hausar— 
nahe Clar! Str. 


Verlangt: 
beit. 20 ®ine Grobe NAbe., 
und Wrigbiiwood Abe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 37 Meno- 
minee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. S96 N. Hohne Abe. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haußar: 
beit. Mub kochen, wajhen und bügeln können und 
u er haben. Guter Yohn. Kleine Familie, 

Frant, 62 W. Madifon Str. doft 

— Mädchen zur Hilfe der Sausfran. Drei 

w der Familie. Vorzufpreden beute und Freitag. 
50 Elifton Upe., nabe Center Str. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Referenzen. Nachzufragen 
3 ©. Marfbfield Ave. 


Verlangt: Anftändige, alleinftebende, ältere ran 
—5* 5 bei * eben er > en gs 

im ufbr mi nah 5 un or⸗ 
gens bis u Gieveland Ape., oben. 


Er ’ — * — Sausarbei, 


z 


Weſtern Abenue. 


en 


Eielunaen Indien: Yrawk uud Mähigen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wert.) 


Hausarbeit. 


ren: Ehrliches =. 
Mus zu Haufe jhlafen. U R 


" Berlangt: Zwei Mädchen, 
eins für —— Arbeit, muß lochen. 
Qoulvard, 3 3. Flat. 


für Sausarbeit. 
, Klart Str. 


aweites Mädchen und 
4/14 Grand 


Verlangt: 
Hausarbeit. Zu erfragen: GBG Lowe U 
Zweites Mädchen, bei Kindern mitzu— 
4746 Judiana Ave., 2. Flat. 


de. 


Verlangt: 
helfen. 

Verlangt: Erfter Kaffe deutiche Köchin für bejjerc 
ameritaniſche PBrivatsfgamilie. Nurd anftändige Ap— 
plifanten, welhe der engliihen Sprade mächtig 
find, m ögen ji melden, 34 Groveland Park, nabe 
u. Str. und Gottage Grove Avenue. 
zweites Mädchen, kann friſch 


erlangt: Nettes 
4850 Forreitoille Ape. 


eingewandert jein. 


und ftstige Kell: 


Verlangt: Erfahrene Dinner: ( 
Derter Reftaurant, 
” 


nerinnen; feine Sonntagarbeit. 
80 Adams Straße. 
Oberkellnerin: keine Sonn 


Erfahrene 1 
0 Adams Straße. 


Derter Reftauramt, 
Verlangt: Ein gutes 

meine Hausarbeit; guter 
Bitte jofort vorzuiprehen. 
8 Süd Wi dgewav Ave., 


Verlangt: 
tagarbeit. 
Deutiches Madchen für allge: 
Xohn und gutes Heim. 
Nur 3 in der Familie. 
nahe Tgden Apr. 


Verlangt: Gin erfabrenes Mädchen für fochen und 
allgemeine Hausarbeit; Fein warden und bügeln; 
guter vobn; Kleine Familie. 4 Vincennes Ave. 

Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
5 Dit 4. Straße. dofr 


Ver langt: 
arbeit, % 
Mädchen für NReftaurant und Hausar— 


Verlangt: 
Kolb'’s Employment Bureau, 


beit. Gute Löhne. 
Miltwaufce Ave. 


Mädchen 
Place, 


772 

doja 
allgemeine Hausarbeit. 
mido 


Verlangt: für 
1411 — 28. 

Verlangt: Ein gutes d 
gute Empfehlungen; guter Lohn; 
R. Gerber, 4734 Prairie Ave., J. 


Mädchen für Hausarbeit; 
kleine Familie. 

Flat. mido 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit: muß kochen können. Gutes Heim. Familie 
von Erwachſenen. 1922 Arlington Piace, nahe M. 
Clark Str. mido 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für. al 

gemeine Hausarbeit; Satooı. 718 Clybourn Ave. 
mido 

737 South 
mido 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
Pädirei. mido 


Verlangt: 
arbeit. 310 Wells Str, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 66 
Ganalport Ave. dmbo 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutich-amerttu: 
nijche WermittelungssAnititut, befindet jih 586 N. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläte und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute KHaushälterinnen int: 
mer an Hand. Tel.: Dearborun 2281. 5jan* 


Perlanat: 10 Märchen für Hausarbeit und Ge: 
fhäftspläße, hoher Lohn. Mrs. Sowidi, 3121 Went: 
worth Avenue. Lijan, Iıno,tX 
—— — — — — — — — TE 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter disjer Rubrif 1 Gent das Wort.) 





Junge Frau juht Beichäftigung, Haus: 
wachen oder reinmachen. Witte jchreibt. 
li Seine Place. 


Geſucht: 
arbeit, 
Meyer, 

Geſucht: 
nimmt auch gewöhnliches 
490 Larrabee Straße. 


Frau ſucht Hausarbeit außer dem Haufe, 
näben beim. Mrs. Yojer, 


Frau jinht Waichpläge. 327 Ely: 
unten. 


Geſucht: 
bourn Avenue, 


Junge 
binten, 


Gejucht: Kräftige, deutiche, jaubere Frau wünſcht 
Stelle als Hausmeifterin in fleinem Frlatgebäude, 
voer Yaundry- Office zu führen. Hai gute Schul: 
bildung. Spricht 5 Spraden. Adr.: D. 270 Abopoft. 


Verlangt: Ginfache Näharbeit in’s Haus. Adr.: 


K. 571 Abendpoit. 
Seinht. Stelle als 
Chicago Avenue. 
Sefudt: Ein deutfches Mädden wünfcht Stelle 
für Hausarbeit, Geht auch in’s Nejtauramt als 
We ſchirrwäſcherin. 153 Indiana Str. 
Geſucht: Sparfame Frau Sucht 
Lundlöhin oder in der Pantıy. 


Aufinchlund-föhin. 38 MW. 


Stellung als 
156 Home Alt. 
dofria 


Geſucht: Tüchtige, au 1ögezeichncte Wiener Hertz 
foaitstohin jucht Stelle in feinem Haufe. Nur 
sum Nocden.. Diefelbe geht auch auswärts. Y7S 
ww 18. Str. dir 


< 





rein und bitte. . Pitte um Waſche. 


Adams⸗ Str. 


Waſwe jehr 
Braun, 165 W. 

Geſucht: 
574 Laflin Str., 


Waſche ins Haus zu nehmen. Cujma, 


binten, unten, 


Wäfhe ins Haus genommen oder einen 
4503 3 Armour Abe., 1. Fiat. 


Geſucht: Gute dentfche Bujinchlund: Kösin ſucht 
ſtetige Arbeit. 714 Grand Abenne doft 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 138 
Willow Str., Baſement. mido 
Junge Dame ſuot Stell: als Kinders 
feine chriitliche Familie vor: 
545, Abendpoft. dimide 


Geſucht: 
halben Tag auswärts. 


Geſucht 
oder Kammerjungfer, 
gezogen. Adr.: K., 


Möbel, —— Tr 
(Anzergen unter diejer Rubrif 2 > Cents das Wort.) 


Großer Näumung «= Bertauf! 

Um Pla für die yrühjahrs-MWaaren zu machen, 
bverden alle Eorten von Möbeln, Rugs und fancy 
eijernen Wetten zu einer Herabfegung von 25 bi3 30 
Prozent unter dem reaulären Preis verfauft, und Die 
od vorhandenen Heizöfen (Selffeeders) werden un: 
ter dem Cinfaufs:WVrers losgeichlagen. Baar oder Ab: 
sahlung. Botjchen, IM E. North Abe. 19jank* 


Ganzer Anhalt eines elegant aus: 
feinfte Möb:t die für's Geld zu 
baben ſind, zu Eurem eigenen Preiſe. Verkaufe füd— 
weiſe. Feines Mahogany Piano für weniger als 
die Hälfte des Koftenpreiies, 3 Monate gebrauct.- 
321 Ellis Abe. >djan, ddjajon, io 
Auftionsverfauf don Möbeln, Carvets, Rugs, 
Oefen, Büchern, Bildern, Geſchirr, Bettzeug und 
Haushaltungswaaren jeder Art. Verkauf in dein 
»Lagerhaus, 540 Shefſield Ave., nabe Lincoln 
Ave., Freitag, den 27. Januar, um 10 Ubr 
Vorm. Foslett C Ralph, Auctioneers. 

Zu verfaufen: Großes Eichen: Sideboard, 
twertb. 2353 Galumet Avenue. 


Muf verkaufen: 
geſtatteten Heims, 


preis⸗ 
billig. 
mido 


Zu verfaufen: Fünf Sefen mit Zubehör, 
147 Indiana Str., Flat. Noethig. 

Wegen verſchleudere elegantes 
Davenport, feine Parlotſtühle, Mahagoni Parlor— 
tiſch, hochfeine Rugs, weniger als 3 Monate be— 
nutzt, Parlor-Orgel, 33, 912 NRug, $7. 


Deutihlandreiie 


1241 N. 
Mjan,i:oX 


ee — — — — —“ 
Kaufs- und — 


(Anzeigen umt ter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 

Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Wve., nahe Harrifon Str., Telcphon 4931 Harrifon. 
Nordjeite- Stores: 149-153 Oſt Chicago Ave., Tele⸗ 
pbon 1521 North. Allerlei Store Fitxtutes ganze 
Sitore-Einrichtungen oder einzelne Stüde Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiien. Befich 
tigt unjer Yager, ehe br kauft, und Ivart don 
25 bis Prozent. Yjan,ImX 


Zu verfaufen: Noch neue » Putcher- Eisbor, 10 
der 10, Daifornt. Billig. 477 Larrabee Str. 

dofria 
Nachzu⸗ 

doſa 


Billig zu vertaufen: Kleine 
fragen 766 Lincoln Ave. 


An: und Verfauf von guten, getragenen Herren: 
Winterüberziebern, enorm billig. Anzüge, Jadet3, 
Hojen, Weiten, Hüte, in foloifaler Auswahl. Karl 
Schadt, RI North Noblı Err., nahe Erie, Store. 
' 2ljan,ja,di,do, Im 


Striderei. 


verfauft altbadene Biscuits 
394 W. Divijion Str. 
jan, im 


Päderei 


Mallbırrg 
1 Tag, alt. 


oder Brot, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Id bezahle baar für 100 Dierde für Farmgebraud; 
misjen bikig fein. %. Bohn, 201 Hndſon Avenue. 
midefrja 


Hu verfaufen: Frıih n.elfende Kuh. 620 Raicher 
AUpe., Summerdale. 


Zu verlaufen: Junger weißer Pudelhund mit 
ſchiwarzer Naſe. Drug Store, 557 Sedgwick Str. 


Zu verkaufen: Gute Kubh, wegen Raummangel. 
2865 N. Hohyne Ave., nahe Lawrence u 
imido 


Rianos, mufikalifche Inftrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Upright:PBiano, taufhe au für 
Pferd und Fuggy. & Bea Ave, Ede Spaulbiny. 
31d3,jabido, In. 


; 50 baar faufen ein $400 Chidering Piano mit 
Garantie. 629 Yarrabee Str. ddſa 

ur 860 für ſchönes kleines yo Upright. —* 
sro 52 Wells, nahe Rorth U jan, im 


m Bejig eines meuen: Steinwan Pianos, unter 
3 billig zu ver fen: Udr.: U. 153 Ubdpoit. 
— jan, Iw 


Gutes ehrliches Mädchen für allgemeine 


Auzeigen * le Nubrit 2 Eents das 2 BWort.ı 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, vollftändiges 
Masten: Geihäft, MO Unzüge, alles Zubebör, 5) 
BPerüden und Nähmajchine, $120. 325 Eiybourn Ave. 

Zu Verkaufen: Bäderei, guter Plaß, wegen Kranf- 
beit; billige Mietbe. 48 %. Straße. 


Bu verlaufen: Ein gutgehendes Hotel mit 54 
Zimmern meoft Wirthichaft.‘ Preis $2750. Pils 
Iıge Mietbe. Lange Leaſe. Nachzuſfragen zwiſchen 
8.30 und 10.30 Borm.. Erneit Zoferti Brewing 
&o.; 3. W. Doricder, Agent. dofria 


Grocerg: und Delifatefien-Store Käufer. 

Mur vertdufen vor morgen Abend für nur $465, 
billig für das Doppelte, ein qut gelegener Ed Gro: 
cery: und Delikatejjenftore. Großer Borratb Waa: 
ren. eine neue Fırturss. Keine Konkurrenz. Bil: 
lige Mietbe. Schöne Wohnung. Theilweije Abzab- 
lung. Kommt jofort, wenn Xbr einen Bargain 
wollt. in den Store 611 Weit North pe. 





Wer jhneli guten Grocery:, Delitatejien:, Bäde- 
teiz und Zigarrenſtore taufen oder vertaufen will, 
tomme nad 528 Gleveland Abe. 

Zu vertaufen: 
Finnabme $1n. 
$25. Yutcheritore, 
Nahzufragen Morgens 


Bädereiftore mit Badofen, tägliche 
Delitatefjenftore, tägliche Kinnabme 
qute it täglihe Einnahme 0. 
Ihr. 528 Eleveland Une. 
einer der beften 
8. 5 Abdpoft. 
dofrja 


Wegen Krankheit, 


Zu verkaufen: 
Udr.: 


Soloons on ter Rordiweitjcite. 


Reftaurant t. 


gu verfaufen: 


266 Wels Str. 

didoja 

Zu verlaufen: 
E. Yeitermann, 


Ein guter Saloon, in guter Zage. 
Yale View r. O. midoft 


8% taufen_jofort nachiw-is ich einträgliches Ge⸗ 
ſchäft. Adr.: D. 2 Abendpoſt. Aja, 1w 
Zu berfaufen: Suter Butherihop auf "per Nord: 

feite, iwegen, Krankheit. Aar.: K. 511 Abendpoit. 
dimido 


Gin guter Butecht Shop, tägliche 
Südſeite, gute Verkaufsgründe. 
jan, imX 


Zu verlaufen: 
Finnahmen $70, 
Adr.: 8. 515, Abenpdpoft. 


3u — 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermietben: Der fünfte Stod dei „Abendpoft“= 
Gebäudes, 173—175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenfläde. Dampi— 
heizung, Berfonen: und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Übenbpoh*. a 


— 


Zimmer und — 
(Anzeigen. unter die er Rubrit 2 > Cents das Wort.) 


Herr findet gutes Yogis. O. M., 39 Abendpoft. 


Verlangt: Drei Roftgängerinnen in fleiner FF: 
milie. 622 N. Aſbland Ave. 

gu vermiethen: 
mer. &21, und $ile. 
itber Lincoln Part. 


2» Srdhard 


el: sganter Yarlor wind Schlefyim 
19 Menomin:e Straße, gegen: 


Kinder finde n 
oben. 


Str., 
ddſa 
Schönes warmes Zimmer. 30 
nahe Fullerton Ave, 2. Flat, 

midofrja 


2eföftigung. 


Zu vermiethen: 327 


Soutbport Ape., 
Oftfront. 

Home Hotel, 87T Market Str., nahe Madiion— 
Zimmer $1.50 wörhentlih aufwärts. Yrübjtüd frei; 
mit Board $5 aufwärts. Weipeftabel. Zu erfragen 
oben. 2ljan,1mX 


— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Ruhiger junger Mann wünſcht 
ſtillen Leuten. Nähere Anga 
288 Abendpoſt. dofr 


Zu miethen geſucht: 
Zimmer dei SR 
ben unter Adr. 2. 

Zu mietben NE fügt: 
und bübiches, reines 
dentjch geſproche n wird. 


Ar beits zmann wunſcht Board 
Zimmer in Familie, mo 
Ar. 227 Abendpoit. 


D. 


modernes 


3u mietben gefucht: Gin 
vier Zimmern für ein junges Ehepaar. 
zu weit vom Gefchäftspiertel fein. Nord=, 
oder Meiftjeite. Gleich oder zum erften zu beziehen. 
Ylor.: 8. 520 Abendpoft. 


Flat von 
Darf nicht 
Süd: 


Rechtsanwälte. 
(An eigen. unter dieſer Rubrif 2 2 Ceuts das Wor:.) 


— Bestens 
deutjcher Rechtsanwalt und Notar, 112 Glart 
Suite G30Bhone: Main 113, empfiehlt jich zur 
rung. irgendwelder Rehtsiachen in alken Gerichten; 
Banterottverfahren, Abſtratte, Vollmachten, Erbſchaf⸗— 
ten, Yöbne fojtenlos tolleftirt. 452 Milwaufee Ave., 
Ed: Paulina, von T—Y. Abds. Tel.: Monroe St. 

Wianim,didofa 


Str., 
Füh— 


Butters K Carr, deutſche 
Konſultation 


Huttmann, 
Adbokaten. — Allgemeine Nechtspraris. 
frei. — Simmer 4%, 172 Waſhington Straße. 
Teleppon Main 3187. 1Hjn, jodido* 

red PBlottke, deuticher MNechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Praftizirt in al: 
len Geridten. Rath frei. 7V Dearboru Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nabe N. 
Halfted Str. 7fb 

Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
Stt. Abends 570 Blue Island Ave. 


79 Dearborn 

ſp, lix 
Adolph Iraub, N 
deutfiher Advofat, 84 Ya Salle Str., immer 814 
Telephon: Main 4762. ldag, 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, — in allen Gerichten. 
Spredftunden jeden Sonntag don 10-12. 
Maihington Str., erfter Floor. 


9 
— 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Katie M. Keinen Brief 
ſtimmt heute Abend 8 Uhr. 


erhalten: komme be— 
G. 


Saloons und Zigarren- 
Gbicano. 


Verdi ienft für 
Veſtern Laboratory, 


Guter 
Stores. 
Wenn Eure Schorn eine nicht in Ordnung fine, 
veder Diaurer: und PVlaftererarbeit habt, ihikt Karte. 
Arberte billig. IB W. Superior Str. 
Aian, ſamodo, Imo 


und Pantoffeln jeder 
vorräthig A. Zimmers 
nabe Yarrabee Str. 

Tjan, Ina 


deutſche Filzſchuhe 
febrizint uno hält 
148 GEiybouru Wpe., 


Echte 
Größe 
mann, 


Amerikaniſche Päſſe für das Ausland prompt be— 
ſorgt. Bringt Eure Bürger-Papiere mit. Sarto— 
rius, öffentlicher Notar, 173 Fifth Ave. Abends 
30 Mohawt Str. 30novtæ⸗ 

Aleranders Gebeimromei Agentur, 171 Wafhing: 
ton Straße, Zimmer 6, umnterjuht Diebftähle, 
Schivindeleien, unglüdlide Familienverhältniſſe etc. 
Ginzige dentjche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Zelepbon: Main 1806. 23de3X* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiud: Junger dentiher Mann (25), Hands 
werfer, mit $1400, jucht mıt anftändigen dharafter- 
feitem Mädchen, mit etwas Vermögen, befannt zu 
werden zweds baldiger Heirath. Ar: 8.8, 8 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer im Alter von 
Jahren, Vater von 4 Kindern, welche zwiſchen 11 
und I9 Yahre alt und gut erzogen jind, fleiner 
Gefhäftsmann, PVeiiger eines ichuldenfreien Heims 
und. freier Gefinnung, münjdt Die Betannticaft 
einer ftrebjamen Wittive im Alter von 38 bis 4— 
Jahren, welche Liebe zu Kindern bat, zweds Hei— 
zath. „Ernitgemeinte Anträge wolle man unter der 
Sdreife R. 553 an die Abendpoft einfenden, 


" Herratbsaeiuh: Alleinſtehender Geſchäftsmann von 
gutem Ruf, Wittinsr, ın mittleren Jabren, 
Erih:inuug, proteitantiich, twünicht Die Betannticait 
eines Älteren, gebildeten Mädchens oder Wittive 
ohne Anhang, zweds Heiratb. Etwas Vermögen cr: 
wünisht. Dis ‚tretiom Ehrenſache. Nur ſolche der An⸗ 
zeige entiprehend, bitte mözen antiporten, Adr.: 
K. 582 Abendpoft. 

Oeirathageſuch: 
—— Jahren, 
€ durdaus auter 
je wüniht Betanntſchaft 
jungen, tatholiichen, 


Gin jolider junger Mann in den 

tatboliih, in guten Berbältnij- 
Geihäftsmann, mit Vermö— 
mit einer anftändigen 
deutihe Dame, Wittme micht 
ausgefhlöffen, ziveds Seirath. Danıen, die hierauf 
teflettiren, bitte zu jchreiben an Paul 3. Scholz, 
Wale Walla, Wafbh. 

Aufrichtiges Heiratbögrfuh" Wiliwer in mittleren 
Jahren Äucht cine free umd liebevoll: Lebensgefäbr= 
:in im Alter von A-—5) Jahren, muß lutheriſch 
fein. Sollten ältere Damen od-r Wittwen ohne Anz 
bang aeneigt fein, und mein Gejuh beachten. mö- 
gen «bitte ihre Ldrejje und Briefe an folgende 
Adrefie fenden. Nur Aufrichtigmeinende mögen ſich 
melden, denn dies ift fein Schwindel. 2. M., 6115 
Eid Halfied Straße. 


Heiratbägefuh: Für meinen PBerwandten mit 
$100,000 Vermögen fuche vefiende Lebenigefährtin. 
Damen init guter Erziehung und entiprehendem 
Vermögen (Wittwen nicht auägeichlojien) wollen ver: 
trauensvoll ihre Offerte mit Wild einienden unter 
der Mdreile 2. 583 Abendpoft. Strengite Disfre- 
tion zugefigert. doſa 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſches VatentBureanu Sues F Co. Auch 
——— 

o % Deitlich⸗ 
Diriee, 1009.8 Str., Walbingten, D: 6. MWapliz 


: 


! Etablirt 18%. 


i u u u id Häı fer > * 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
Farmländereien. 

Zu verfaufen: Schöne 156 Ader Farm, meue Ge: 
boude, Vferde, Rindvieh, Maſchimerie etc, nut 


‚ mwertb 50. — 40 Ader Yarın, us Stall 


5500, merth 00. Guardian, 1107 Afbland 
fodido 


Su verlaufen oder zu bertaufhen: Gut Zulti» 
birte Zarmen mit jänmtlidem Inventar und 


Ernte. Zimmer 32, 119 LaCalle Str 
— d412,didofafon*z 


Farın von 100 bis 20) Ader zu miethen geſucht. 
Bogumil Voucinsty, 7 Pleaſant Str., Ehicage. 


Feine kleine Farm mit Dich und 


Zu verfaufen: 
70 Meiten. Radenzel, Elmburft, Ill. 


Geräthigaften; 


Nordſeite. 

Billig zu verkaufen: Ueber 5 Cottages, 2— und 
3:ftödige Häufer auf der Nordjeite, bejonderd in 
Yale View. Taujche für anderes Eigenthum in den 
meiften Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5 Proz. vorgefhoiien. Geo. 4. Schmidt & Eon, 22 
Lincoln Upe., Ede Webfiter Ave. 19ja,Imo,jamods 


Geihäftshpaus an North 
SW. Auguft Torpe, 
dofrjafo 


Preis M00. — 
doft ſaſon 


Zu verlaufen: Billiges 
Ave. aute Gegend. Vreis 
147 Oſt North Avenue. 

Zu verlaufen: 
Auguft Torpe, 


17 Concord Place. 
147 OH North Une. 


Nordweitjeite. 

Schöne Yot an Fairfield_Apenue, 
nahe North Ave. Preis $I200. Panlenste & Meyer, 
7 Weit North Une. midofr 


Zu verkaufen: 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: „Spottbillig“, 49. Court, nahe 
Waſbingten Voultbatd, ‚fünf ;weiitöd. und Keller: 
Gebäude. Frame euf Stein Fundament. Flat3 5 un) 
b Bimmer. Nübrlides Gintommen 3. Preis 
82,0. ıNlbert). James A. Medane & Co., 'W 
Waibingten Str., Zimmer 002. Dan, io 
; ü 

Verſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Ein gutes Haus mit Bäckerei, 
oder eines, welches geeignet iſt für eine Bädcerei ein— 
zurichten, oder eine leere Bauſtelle, am liebſten au 
einer Geihäftsftraße, für Baarzahlung. Adr.: D— 
271 Abendpoit. dofrra 

Wir tönnen Gure Häufer und Lotten jchnell ber: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, reelle 
Pedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Ape., nahe North Ave. und Rabey Str. ddoja* 

Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver= 
taufchen wollt, fommt zu uns. Ridhard U. Koh & 
Co. 95 Washington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigentbums-Geichäft. ZapX* 
— — — —— — —r — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Geldohne Rommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Qauen und berehuen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45 Proz. Häuier 
und Yotten jchneli und vortheilhaft verfauft und 
ver tauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede Ya Salle Straße. 

Z4jan,didoja* 


2 Geldyupderleiben. 

Loni3 Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Bro. an, ohne Kommijjion, und bezahlt fämmt: 
liche Untoften jelbit. Dreifadh jichere Hppotheten zum 
Verfauf ftets__ an Hand. Vormittags: 440 Yuguita 
Str., nahe Hovne Ave. Nehm.: Unity-Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Straße 16jepX* 


Darleiben auf ziveite Sppothefen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt. 4 der tegulären Raten. 
Henry & Nobinjon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

6ianimk 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleipen Geld auf Grundeigentyum und zumBauen. 
Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
8 und 3 Tearborn Straße. 3int x? 


Geld zu verleihen, auf erite Hypotheken, zu ni:d- 
tigiten gZinjen; fein Zeitverluſt; Geſchäfte können 
Abends abgejhlojien werden; gute Behandlung wir) 
garantirt; babe erite Hppotbeten ftets zu bverfauten, 
Klier, 592 Sedgwid Str. Offen Abends. 

Hjan,dojadi, im) 


Zu verlaufen: Aubkergewöhnlich 
erste Sppothefen von $Hyh) an neuen 3 
den, Steinfront, Dampfbeizung. 51% Proz. 
Garantie:Policy. Apdr.: D. 287 Ubendpoit. 

jand—moX 


gut gejicherte 
Flat-Gebäu— 
Zinſen. 


Zu leihen gefucht: 82509 auf 5 Jahre zu 51% 
Prozent, auf neue erſter Klaſſe 3 Zimmer-Reſidenz. 
Nord-Seeufer-Stadttheil. Adr.: K. 500 Abendpoſt. 

jan2>— mo 

145 LaSalle Str,, 
Gold: Hypotbelen 
1303, 1iX 

t: $600. Erjie Hbpothel. Adr. RK. 586 
Abendpoit. 24jan, 18% 


€. ©. Bauling,i32 La Sale Str. — Erite 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. 6mai,1iX 


S: D. Foerfter & Co, 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. 
zu verfaufen, 


Geſucht: 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigem dum 

zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypotheten zu verlaufen. 

Ruchard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 

15in!® 

Brivatge (der zu — Finſen; 

Adr.: AU 182 Abendpofſt. 

lumo.tX* 


Zu verleihen: 
ſchteibt, werde vorſprechen. 





Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Dicjer Nubrit 2 Cents das Worr.ı 
Geld zu verleihen 


an 
EChriide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig: 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der au 
fen wegen, niht um Eure Saden zu erhulten. Das 
rum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $W0 unjere 
Spezialität. 

63 merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pafjenden Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger- Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjdt und 
ebriih und reeil bedient jein wollt, fpredht vor bei 

U. Frend, dia x* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage goan Gompany, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago MortPane Yoan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Eüdoit:6de Halfted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, PVferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder geit gemacht 
iwerden. Iheilzablungen Werden. zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver- 
ringert inerdben. llap* 
Chicago Mortgage Coan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen anf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Koften. 

$39 nur $1.50; 0 nur 22.00; $ 75 nur 22.50, 

$40 nur $1.75; 860 nur 82.35; $100 nur 83.00. 

Cang: etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto GE. Voclder, öffentliher Notar, 7U La Salle 
Str., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. %ot,tX* 


— — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


Eent3 das Bart.) 

Englijide Sprade für Herren oder Da: 
men in Sleinflafien und privat, jomwie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß Gollege, 92 Milwantee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends.  Preife mähig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenjien, PBrinzipal. 

l6ag, didofa* 


” Englifger Unterricht. Preis mäßig. Bruns ftup. 
med., 264 Elybourn Ave. Zian, fodidoio 


Eine — Dfierter frei, ipret nor Diele vor Dieje 


Woche. Putz- und SKleidermahen gelehrt vou 
A bis 3; unfer allerneueftes Mufter, perfelt Jajz 
jende Kleidermufter erleichtert Guch das Kleiderma- 
hen. MıDomwel Scheol, 78 State Str., gegenüber 
Field’ 3. 4d3, * 


—S Tanzſchule— Mittwoch: 617 Rord Clartk 
Straße; Freitag und Sonntag: 601 Wells Straße. 
ljan, X, imo 

Gründlier Unterricht auf Piano, Violine, Zither, 
Mandoline, Guitarre. Rahn’s Mufil-Atademic, 765 
Giybourn Ave. &d;,,imf 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
BPatkor Kmeipp Natur- Heilanftaft. 

Rheumatismus⸗ Kromiihe Kranke, bejomders 
Haut:, Hans, Nieren-, Blaſe-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Lungen“, Herz⸗, Magen⸗-, Leber⸗, Blut⸗ 
Männer- und #jrauenleiden, werden raji& 
antDauerfurirt,obneMedizginwn, 
obne Operationen. 

Unterfuhung frei — nebR gutem Rath. ; 
Raturgemäße KRoft — belle Zimmer — mähßige Preiſe. 
Dr. Rothichild, Direktor, M11 Wabaih Ape., Chicago. 

Sjan,jomdidg,* 


Scäulat umgezogen von 15 Wells Str, 
nad —* Wett North Ane., Ede Aihland Ave. Tele: 
pbon Monroe 752: Kadt-Telepton Halfte 2691, 
Spredftunden 9-10 Borm., 1-3 und 7—8 Rad, 
Djfe 117 Wells Str,, Gde Chio, Telephon Nor 
7%. Spredhitunden 1-2: 2orm., 5—7 — 


— ——————— r Arzt), * 
Blut:, NR ven», Magen, bei ’ 
Wrivattronfdeiten. Br eine > 


= 





a m nn 


CHICAGO CITY RAILWAY 
COMPANY. 


An alle Attieninhaber ver Chicago City Railway Company: 


m Auftrage der Herren 
als Syndicat-Gefchäftsführer, 


J. P. Morgan & Company, 
machen bie Unterzeichneten bie Of- 


ferte, irgend eine und alle Aftien des Grundfapital3 der Chica- 
go City Railway Company zu faufen zu dem Prei3 von $200 
per Aktie, mit der Vorausfegung, daß nicht weniger al3 90,001 
Aktien, eine Mehrheit des gefammten ' ausftehenden Grundfapitals 
fonftituirend, unter. diefer Offerte überliefert wird. 

Ale Aktieninhaber, welche willen find, diefe Offerte anzu 
nehmen, werden deren Aktien = Zertifikate überliefern, vollauf in= 


doffirt für Die Webertraguna an bie 
Savings Bank in ber Stabt Chicago, 


Illinois Trust and 
Suinois, an oder vor 


dem 15. Februar 1905, und im Umtaufch dafür werden biefelben 


ein Zertififat erhalten, welches den Depofitor berechtigt, 


am oder 


vor dem 31. März 1905 Zahlung zu der Rate von $200 per Aftie 


zu erhalten für da3 in denfelben angegebene Grundkapital, 


menn 


bi3 zu dem Datum die Mehrheit jolcher Witien überliefert oder an= 
genommen fein toird, und anderweitig erhalten biefelben ein AUf- 
tien=Zertififat für diefelbe Anzahl von Aktien, wie fie in folchen 


Zertifikaten angegeben find. 


Chicago, Yllinois, 


11. Januar 1905. 


MARSHALL FIELD, 
JOHN J. MITCHELL, 
P, A. VALENTINE. 


1Tjan* 


Defterreich-Ungarn Bireft 


wit neuen Baffage-Dampfern der 


Austro-Americana Linie, 


NEW YORK, FIUME - TRIEST. 


Meinen Sreumden und Belannten, 


dar 


diejelbe auf’3 Belte empfehlen kann. 


Nädhite Abfahrt: S. ©. 


„Giulia am 


A ſowie allen Oeſterreich-Ungarn die Mittheilung, 
ih für obige neue Linie zum weſtlichen General-Agenten ernannt worden bin und 


28. Jannar, 


Rate nach Trieſt, Fiume, Oswiecim, Oderberg u. ſ. 


Rate nach Wien, Karlſtadt, Lemberg, Krakau, 


Raäte nach Agram, Butareſt, Jaſſy, Czernowitz u. ſ. 


Rate von Trieſt und Agram u. ſ. 
Kajüte 


| 1 PER 


— 834.00 und 334.80 


550.00 uud 75.00 


= sSschiffskarten = 


bon und nach: ) 

Hamburg, Bremen, 
Notterdam, Antwerpen, \ 
London, Havre, Yaris, 


Bedienung prompt 


Tel. Main 4491. 
Tel. Auto 7401. 
Sonntags vffen von 9 bis 


12? Bormittags. 


Korddeuticher 
Holland-Linie, 


über folgende Linien: 
Lloyd, Hamburg Am.-Linie, 
Red Star-Linie, 
White Star, Anchor uſw. 

und biitigit. 


K. W. KEMPF, 


General-BaflagerQigent, 
84 La Salle Str. 


jan21,23,26,28feb1,4,6,11 





Eifenbahns Fahr plane, 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonis-Gifenbehn. 

Sa Salle Str. Staticn, Ban Buren und La Sat 

Straße. Alle Züge täglich 


es t Antuntt | 
95 N | 
Br | 


Reto Vor! und Boftor Erprek V 
Rem VPYork Ecpreß VOR 
New York sd Rofton Grprek...... 9.15 N 
GtadteTidet:Office: 111 Adams Str. Aind 
terium Aunex. Telephone Central 2057. 


7.49% 
Au di⸗ 


Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwiiden ECbicags 
und St. Louis nah New Dort und Beiton, via ar 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen. Eh: und Buffes-Schlafivagen dur, ohne Was 
denwechſel. 

Büge geben ab von Chicago wie jolgt: 

Via Wabaſh. 
Abfabtt 21.00 Vorm., Ankunft in New York..2.30 N 


Ankunft in Bofton..5.20 N 
Abfayıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunit in Bofton..16.20 9 
Bia Nide 1Plate. 

Abfahrt 10.35 Worm., Ankunft ın New Vort 3.00 R 
Ankunft in Bofton.. 40 NR 
“bfahıt 10.15 Abends, Anfunit in New York E30 V 
Ankunft in Boſton.. 10.20 V 

Züge gehen ab von St. Louis wie foldt: 

Via Wa — 
Abfahrt 9.10 Abends, ° fi in Rem 
Boiton.. 550 N 
Abfahrt 8.40 AUbenos, 2 Dort 7.50 3 
2 Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer ee: Schlafwagen 
Diag u. j. w. ſprecht vd ! 
-Ugent. 
5 Yandab:ft 2 

Gen. Welt fiogier- Went. 

95 8. Clark Str. ao, A. 
an. 


Lideteigent, 5 S. Glart Str.. — 


Illinois Gentral⸗-Eiſenbahn. 


Alle bdurchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahırhof, 12. Str. und Part Row. Stadt Ticlket⸗ 
Office, M Wam3 Stı., Bhone Central 2705. 


Abfahrt. Anku 

Et. Zoui und Springfield: 

Daylight *12. 04 N 

Diamond S —38 

Midnight @ Spec ini *11.36 N 
Memphis, New Orleans Di V 
Evansville. Cairo und South... * 900 R 
Memphis, Hot Eprings, 

New Orleans 
Gvansville, Cairo 
Southern Faft Mail 
Minncapolis und St. 


inft. 


* 
Dubugque, Siour Eity E. * 
Dubnaue, Omaha, ©. —— e 
Dubuque u. S. City Falt Mail * 
Dubraue 

“Täglich. 


* 9,55 

* 7.00 
33*8 
. Ausgenon: men Sonntags. 


Chicago & Alton. 


tadt Ticket⸗Office, 
arriion 440. Union Paſſag ier 
Str. zwiſchen Adams und Madiſon Str. 
Main 2123. 

St. Louis⸗Sp'afield Züge. Abf. Chic. 
Brairie State Erprek *9,00 Bm 
Alton Limited .....°11.30 Bin 
Balace Erpreh *3.00 Kın 
Hridnight Eprcial 
Bloomington⸗ Epe ofield- Local *1. ‘30 Nm 

Streator:PBeorin Züge. 

Beoria Tag⸗Expreiß........... **3.00 Bm 
PVeoria:Chicago Limited 2 
Beuria Midnight Special *11.40 Rum 

Sadjonpillesfanjas City Züge. 
Ranfas City Summer *6.00 Nm 
Midnight Ehpecial ; 
Bloomington u. Nadionnille..**9.00 Du 


„Der einzige Wen’. 


101 Ubams Str. Zelepbon: 
: Station, Canal 
Teleppon: 


Ant, Chie. 
+3,02 Rm 
+5,00 Am 
*7.15 Bm 
*8.10 Om 
*+1.40 Am 


**11,55 Bm 
35 Nm 
*7.15 Om 


3.55 Am 
*L.40 Nm 
*5.00 Ru 


Dousn Routc— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 332 Clar! Str. und 1. Klaffe Hntels, 
Telephon Harr. Abfahrt. Ankunft, 
Florida Limited "-OMEN : 
Indiangpolis und iieinnati.. * » 2.45 V 
afapetft und Louispille ‚8 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton e⸗ 
Indianapolis, 
ton 

Lafayette Ascomodation ... 
LSafayette und Louispille...... 
Andianapolis, Cincinnati umd 

Dayton 

. Lid u. MW. Baden Eprings J 

x. Lich u. W. Baden Sprinas * 9.00 N 
KTao lich. Ausgenommen Sonntags. 


Saltimore & Ohio. 


bof: Grand Gentral PBajjagier-Station; Tidets 
Hices: 44 Clark Str. und Auditorium. Keime 
Ertrasggahrpreiie verlangt auf Simited Zügen. 
Abfahrt. Ankunft. 
Lotal =» Erpreb.. 
New Dort & Raibington Veſti⸗· 
buel Limited 
New Yort Wafbington & FE 
burg Beftibuled Limtted... .. 
Columbus & Wbecling Grpreb.. 8.00 N 
Gieveland & Wittsburg Erpreb.. *10.30 N 
“Tüolih. ** Täglich, ausgenommen Son 


2.230 8 ®. 
a 
@; 

ntag 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Lerleihen Geld 


Bau⸗Anieihen. 


Wer Eigenthum dertaufen oder kau⸗ 
— — 


Vort 3.29 8 


| fein. 


| Eage. 
| Bapieten angelegt, und wir offeriren unjeren 
| Runden 


'SSavings ISank 


lonroe und PDearbarn Str. 
Biufen Gezaßft auf 
0 Spar⸗Einlagen. 


Spar⸗Einlagen angenommen 
von s1.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören dem 
Aktieninhabern der Firſt National Bank o 
Chicago, und jeder Diektor iſt und mu 


ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
2lan, bofant® 


| 
| 


Abendpokt, Ghicano, Donneriiag, den, 26, Ianuar 1908. 


Bokalbericht. 


Deutiches Theater in Bowers’. 


Am nädften Sonntag die Euftipiel-Tovität 
„Sein Prinzefchen”. 


„Einen Schlager erften Ranges“ 
nennt Die deutjchländifche Kritik 
Schätzler-Peraſini's dreiaktiges Luſt— 
ſpiel „Sein Prinzeßchen“, welches am 
Sonntag Abend in Pomers’ Theater 
"feine erfte Aufführung in Chicago er= 


| 


| 
| 


leben wird. Gebhardt Schäßler-Bera- 


fint ift ein fruchtbarer Romanfctift- 
fteller, auch hat er fich fchon früher mit 


Erfolg als dramatifcher Schriftfteller | 


verſucht. 
des Stückes ſchreibt eine deutſchländi— 
ſche Zeitung: 


Ueber eine Erſtaufführung 


„Durch ſein neues Luſtſpiel „Sein Prin- 


zeichen“ Iheint des Autors Stern wieder auf: 
gegangen. zu jein. Bis heute haben denn au 
ihon 164 deutjche Bühnen das Stüd ange— 
Jauft, Ueberfegungen ins holländische, däni= 


| Weizen, Jauuar, $1.13%4; Mai, 


iche, italienijche und franzöfijche find worbes | 


reitet, ins englijche bereits erfolgt. 
Prinzehchen« wird als Kajjenftüd in Fach⸗ 
kreiſen mit „Alt-Heidelberg“ in eineReihe ge— 
ſtellt. Und der Erfolg hat es bewieſen. Ge— 
ſtern Abend fand ſich unfere Theatergemeinde 
recht zahlreich ein, um jelbit ein Urtheil über 
dies Tekte und befte Werk Schätzler-Peraſini's 
ſich zu bilden. Wie nicht anders zu erwar—⸗ 
ten, fand auch in unſerem Stadttheater das 
Stüd den ungetheilten Beifall des Aubdito= 
riums. Achtfacher Hervorruf bewies, daß 
„Sein Prinzegchen“ auch) bei uns ein Schla= 
ger erften Ranges werden wird.“ 


Die Rollenbefegung für die hiefige 
Vorftellung ift die folgende: 


Baron Hans don Brenten, Gutsbefiker auf 
Brentenhof Theodor Burgarth 
Margarethe, feine Frau Henni Steimann 
Graf „do bon Nödern, Erzellenz, Generalmajor 
a. Emil Marg 
Sätitia, Freifran von Hallftädt.... Camilla Marbad 
Varon eſſe Fifi von Mallersbronn.. .„‚Sertrud Müller 
Fred von Nanten, Rittmeifter bei "den Hujaren.... 
Sigismund Elfcld 
Ueberbrettl-Literat.. 
Ludwig Freiß 
Fritz Kappus, Mirtbihafts-Inipektor.. Curt Stark 
Gertrude, jeine Braut Frieda Schulz 
Vellmann, Hofmeifter bei Fratı von Hallftädt 
Sulius Schmidt 
Senden, eine alte Wirthſchafter in Anna Pechtel 
Jochen, im Dienſt auf Brenkenhof. Clara Lapping 
Käthe, Fritßz Lindauer 
Gin Diener X ipreht Knuppe 
Herren und Damen der Geſellſchaft. 
Ort der Handlung: 1. und 3. Att: Brenkenhof. 
2. Akt: Reſidenz. —Zeit: Gegenwart. 
1. Alt: ES pätherbit. 2. Alt: Winter. 3. Alt: Früh: 


ling. 
Spielleitung: Emil Marr. 


Der Borverfauf der Site hat heute 


an der Kaffe 


begonnen. 
—-s+®e 


Berihont Keinen. 


Der Bräfident der international 
Harveiter Eo., E. 9. MeEormid, hat 
jeine einzige Tochter durch ven Tod 
verloren. Das zwölfjährige Töchter— 
chen, Elifabeth mit Namen, erfrantie 
bor vierzehn Tagen an Blinddarment: 
zündung. Am Freitag letter Woche 
murbde jie operirt und fehien auf dem 
Wege der Beljerung zu fein, als am 
Dienjtag eine Wendung zum: Schlim- 
meren eintrat. Geftern Nachmittag 
um drei Uhr verfchied fie. Die Beer- 
digung findet am Sonnabend um 
neun Uhr Morgens von der Wohnung, 
321 Oft Huron ©tr., nach dem FFried- 
bofe Graceland ftatt. 

Assassin 


Keine Tortur läßt fih mit Rheumatismus vergler 
hen. Nezcept Nr. 2851 von Eimer & Atrend biete 
ihnellite Yinderung. 


Freiherr Ernſt von Holleben, 


oe 
— 


Fälſchlich todt sefagt. 


Geitern lief im ı County = Gebäude 
das Gerücht um, Sheriff Thomas €. 
Barrett fei in New Orleans geſtorben. 


Da man mußte, daß er feiner Gefund- 


heit wegen mit feiner rau nach dem. 


Süden gereift mar, fo erfchien dies Ge- 
rücht feinen Freunden glaubhaft, und 
e3 wurde fofort nach New Orleans um 
genauere Nachricht telegraphirt. 
erfuhr dann, daß Barrett am Leben 
und in Stafford Springs, Miif., it. 
es 
Todesfälle. 


Wenn Iht geld anfegen MON | aeutiarn" nee ven Sch Tem Sermbteitsen 


für eine Reihe von Jahren, 


fo ift eine erite Hhpothet auf bebantes Chica- 
ancer Grundeigenthum, von einer fonjervativen 
Geiellihait übernommen, die allerficherjte An« 
Ein Theil unferer Fonds ilt in folcdhen 
dieſer 


eine ausgewählte Liſte Ar 


Sicherheiten. 
Spredit vor oder jchreibt.nad unjerer Lifte, 


PEOPLES TRUST 
AND SAVINGS BANK 


47. Str. & Ashland Ave. 


Direktoren: 
Nelion Morris © R. Flynn 
J. A. Spoor Arthur Meeler 


C. F. Clauſen Wm. 3. Ratbie 
15jan, Ionbide® 


Geh zu verleihen 


auf verbeſſertes Chicagoer Grundeige nthum. 
Niedrigite Raten. — Prompte Bedienung. —Dar- 
Ichen zum Banen eine Spezialität. —Erite Hypo» 
theten immer zu verlaufen. 


ER Grundeigenthum 


gekauft und verlanit. 
Sprecht bei un bor. 


S. W. Straus & Go., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 
ino—28fbE 


THE PHOENIX, 


eine Jefellichafl für Sparer. 


4 Brozent Zinfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. &3 bezahlt fic. 13ap.&,1i 


245 Sedgwick Str. 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Sentrai 557 


EI” Berleiben Geld auf Grundeigentum = 
—— — * 
eihen zum Bauen ſte ſi theten 
zum Verlauf vorräthig. Sesie De ee 
sen nah Deutihland und anderen Bändern. —— 


itbriefe für Reiſende, 1) 
5 —— ablbar überall in — 


lames 6. Robertson. Francis A, Lackner, Jr. 
Robertson & Lackner. 
Geld zu verleihen anf — — 


wie 
ee . 
————— Siacl un) — Waibington ö 


Meldung zugina: 


Ader, Ralph, 14 Tage; 242 93. Straße. 
Beefer, Katherine, 33 3.; 1028 Union Ave. 
Clauifen, Wilhelmine, 47 J.; 1176 Lincoln Ave. 
Dreis, Wın., 2 3%. ; 71 Sholto Str. 

Erlod, Garrie E., 2 I: 5637 Morgan Str. 
Freeſe, George, 2% 192 Milwaulce Ave. 
Gerhardt, Thereſa, di; J.; 375 N. Mood Str. 
Granbold, Emma, 14 zuee; 3657 Union Upe. 
Hartwig, Nohn F., 72 3: 48 S. Weftern Ave. 
Hobub, Anton, 2a 2 Re 7147 ©. Alport Str. 
Hoff, Lillie, 5 3; 139 W. -Huron Str. 
Krempel, Anna, 30 3.3 135 Sheffield Upe. 
Muth, Robert, 34 J.; 8080 MW. Chicago Ave. 
Mar, Geo. 8., 70 3.; 338 S. Marjhfield Ave, 
Moller, Chriftorh, 4 x; 14 WMalnut Str, 
Vfersdorf, Grace M., 6 3.: 5652 LaSalle Str. 
Reichte, George, 19 3.:; 19 Mohatt Str. 

Strom, Mortle E., 6 M.: 13235 Ontario Ave, 
Schrend, Erneft, 45 3; Glart und Late Str. 
Scernod, Emil, 6 3.; 74 Station Str, 

Thill, Maggie, WI; 3767 N. Windefter Ave, 
Thiele, George, 16 „I: SL N. Robey Str. 
Zahringer, Nobn, 76 3.; 2913 Fifth pe, 
Sieratke, Beter J., 3 M.; 3301 Mofpratt Str. 


—)+0 —— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Gurma gegen Alfred D. Emerjfon, Trunfiuht:; Ber: 
tba gegen Edward G. Burn, Ehebruch; Wilhelmine 
gegen William yeldmeth, graufame Behandlung; 
Edith gegen Horner U. Bear, oraufame Behand: 
lung: SKatarzuna gegen Balenti Derengomwsti, Ehe: 
brub; Olga T. gegen Peter 2. Weierjoen, Trunf: 
juht; Kitty gegen Thomas Dunien, garaufanıe®e: 
handlung; Elizabeth wegen Jojeph Suzomsti, Ber: 
lafien; Lena gegen William B. Scott, Pigamie; 
Stella gegen Names %. Brennen, graufame Per 
bandlung; Theodozvie gegen Alerander Rucinsti, 
granfame Behandlung; Ella gegen Glarence X. 
Birdſege, grauſame Behandlung; Mary gegen 
William Freeman, graufame Behandlung; ur 
rence gegen Mart G. Treadmwell, Berlaffen; Ga: 
muel gegen Annie Gartner, Rerlaffen:; Gertrude ge⸗ 
gen Edward H. Wibber, Trunkſucht; Morris gegen 
Roſie Marſhall, Trunkſucht. 


— — —ñ— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


C. A. Berttam, 2⸗ſtöd. und Baſement Brick Store 
und Flats, 213 386 Elſton Abe. 8000 
A. Roberts, ſtöck. und Bafement, Krid Cot⸗ 
tage, 54% Marjbfield Ape., $2,600. 
. &, Collins, I4itöd. und — Brick Cot⸗ 
Pag 6738 ——— *8 
riß Hoffman und ement Frame ⸗ 
bau, 1030 Wolfram Str., $2,000 5 —* 
®. %. Boyle, zivei 14töd. und Yajement Frame 
Mohnbäufer, 3R2— Fulton Etr., 85000. 
A. Wisner, 1-ftöd. und Bafement Frame Eottage, 
en en — 8 
isner öd. und cment Frame Cottage, 
6R Melroje Str., $1,000. s 1on 
A. Wisner, I-ftöd. und Bafement Frame Cottage, 
ee — Ba ment F € 
isner, 1-ftöd,. und Bafe tame Co h 
632 Melroje Str., $1,000. . 
a. Wisner, 1-Itöd. und Bafement Frame Cottage, 
* — nt A 
iöner, und ement Frame Cottage 
1897 Drate Ave., $1,000. 


— — —— — — 


Baukerott⸗ Erklãrungen. 


Bundes-Diftriftsgericht Murde: 
a ee ae an Se am 


** 2 ee DVerbindlichleiten $10,759, Belläns 
Thomas $. ; Berbindl 
— ndlichteiten, 8W175. Be⸗ 


us ind ten B 
a en 
. 


von Pomers’ Theater 


„Sein | 


Man | 


; Ananus, 


— — 


— —: 


Chicago, den 26. Januar 19005. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, xotb, $1.18: Nr. 9, 
toth, $1.15—$1.164%; es 2, bart, $1.13—$1.16; 
Nr. 3, bart, $1. 05-$1.1 
Eommermweizen, = 3; 19%; Re. 2, 
81.1324—$1.15%; Nr. 3, bart,. $1.05—$1.1544, _ 
Mais, Nr. 2, Ur: Nr. 2, weih, Bu 
FE: 708 Nr. 2, gelb, U ABhke; Nr. 3, 2u— 
dc, Mr. g werk, 24—4%; Nr. 3, gelb, 
430; Nr. 4, Km 
Hafer, Nr. 2, U RE; Nr. 2, weiß, 3Iu— 
3%; Nr. 3, 306; Nr. 3, meiß, Male; 


Standard 3I-31%e. 

Mehl: Wiunter-Patents, 85.10-85.90 dad Pak; 
„Straight“, 90-5.0; Minnejota Hard 
Winter:Tatents, 85.40—$5.50; beiondere Mar: 
ten. $0.40—$6.60. a 

Heu er auf den Gelziien)— Beites — 
$12.50—$13.50; Nr. 1, 811. 00 12. 003 Nr. 
810.00 810.50; Nr. 3, $9.00--$9.50; beftes Sl 
tie, $11.00$11.50; ditto Nr. 1, $9.00-$9.50 
Nr. 2, 97.50-58.00; Nr. 8, 86.00-87.00; Rr. 
4 $6.0-—$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 
Wi; September, Mc. 

Mais, Januar, 2%e, Mai, 5er; Juli, 
share; September, 45%c. 

Hafer, Januar, WEM; Mai, 30316; 
Suli, 30%c; September, Wlac. 

Provifionen. 

S Ing! 3, Januar, $6.8714; Mai, $7.07%6; Juli, 

Gepöteltes Shmweinefleiid, 
$12.82%%; Mai, $13.05. 

R i448 n, Januar, $6.6716; Mai, 6.90; Auli, 
‘ 7 

Del, 


Januar, 


Prima, weiß. 150. 
Perfection, 150. 
— aht, 175. 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
J 
Be Fi 
Leinſamen-Oel, 
do,, 
Terpentin 


roh 
gereinigt 


Schlachtvieh. 

Rindpvieh Belte. Stier, 1200-1400 Pfund, 
85.75-86.25 per 100 Pfund; mittlere „Beeves“, 
83.00-84.50; qute bis ausgefucdte Stiere, 
Verjandt, per 109 Pfund, 4.045.325; 
ansgejuchte Kühe, $4.15—$4.75; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, 8.05.00; gute big ausge= 
juhte Kälber, 5.5—$7.0; Bullen, gute 
ausgefuchte, $2.15—$4.W. 

Shweinme. Ausgejucte bis befte (zum Verfandt), 
81.80-54.92 per 10 Pfund; 
ſchwere Schlachthaus waare, 84. 6544. 75; ſchwere 
gemiſchte Waare, $4.75—$4.85; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 34.754. 90. 

—A Leite jchiwere Schafe, per 100 Pfund, 
5.59.65; aute 
85.75 86. SRative Lambs“, 


Molkerei⸗Produkte. 


$6.75—$7.75. 


Purter— 
„Sreamery”, ertra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund 2 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys*, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
„Ladiesr, per 0.15 

„ Padwaars, friih, per Pfund Ü 
— 

Rahmkäſe, „Twinz“, per Pfund.. 

„Daiſies“, per Vfund 0. 14 . 12 

„Young Americas“, per Pfund.. 0.1134—0.42 

Schiveizer, neu, per Pfund 0.110,12 

Limburger, neu, per Bfund 

Qrid, per Pfund 

et— 

Frühe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdfgejandt) 0.1 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluit, per Dusend (Kiften ein 
geſchloſſen) 

flüge! (lebend)— 

Hühner, das — 
do., „Springs“, 

Truͤthühner, — 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

flügel (ausgenommen) — 

Hühner, das Pfund 
do. „Spriugs“, das 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

älber (acihlahtet)— 

50— N Bid. Gewicht, 

6— 75 Bir. Gewicht, 

— Pfd. Gewicht, 


Mr. 1, ver d 
Schwarzer Bari, zer Pfund..... 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Schte, per Pfund 
Sarpien, per Pfund 
Berdy (zugerichtet), per Bfund.. 
Tabs, per Pfund 
Schell ii ſch, per Pſund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Aale per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout. per Pfund 
Maderel, per Pfund 
‚Hummer (zetocht), per Pfund. 

dD— 
Schriepfen, das Dusen®.......... 
Refailinen, das Dußend 
Kaninden, das 
do., große weiße, das Dukend.. 

Friſche Rn Gemüje. 
Michigan, ge — 81.7 
Bitronen, Ralifornia, = BB iin. 2.0 
Stangen, Kalifornia, per Rifte...... 1.75 
Rananen, „Jumbo“, ‚Qündel 
Kronsbeeren, 
Malaga:Trauben, das Faß 
tubaniſche oder Florida 
Kopfſalat, per Faß 
Rothe Nüben, per 11% Buibel 
SCHERE. DER — 
Blumenkohl, per Kiſte....... — 
Kraut, per Kiſte 
Platijalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, falifornijche, per Sifte.... 
Mohrrüben, per 1% Bufhel 
Noienkohl, das Duatt...ecennee — 
Spargeln, das — 
Kürbiſſe, das Me user SE 
Rüben, per 114 Bufhel-Sad 0.50 
Rettige, Treibhaus, per Dkd. Bündel 0.10 
Surfen, per Dutend 0.50 
Spinat, .biejiger, per Faß 
Zwiebeln, trodene, per Buibel 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1.50 

Trodene „Beans“, anscrlejen, 

per Bibel 

Seringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
Süßlartoffeln, biejige, per Faß 

= —.+-1—  —— 


Heiraths-Lizenſen. 


0.30 
—0.27 
(1,29 
—0.% 

9.21 
—0.16 
—0.19 


0.11 


0.115—0,12 


0.11 


0.13 
6.0 —10.00 
0.10%—0.11 


3 Pfund.... 
Pas Pfund.. 


das Mund 0. 
das Piumd 0.051;—0.051, 
das Pfund 0.07 —0.08 


0.13 
0.17 
0.08 
0.09 
0.11 
0.03: —0.04 
0.05 
"0.10 
0.07 
0.09 
0.06 
en 
0.04 
0.10 
0.15 
0.24 


—6.0 
—1.50 
—0,75 

—2.2 


Bi 
5.09 


1» 


—2,0 
—12.65 
—)0 
—1.75 
—2.50 
’_5.00 
—2.0 
—3.50 
—0.50 
—1.3 
2.25 
—0.75 
—10.25 


Aepfel, 


ME Heiraths=Lizenfen wurden in der Offtes 
ounty=&lerts ausgeftellt: 


Richard P. Prennan, Margaret O’Halloran, 32, 18 
Dle Spangelo, Marie TDiederikjen, 31, 20. 
Martin F. Rhiter, Ugnes U. Briek, 31, 18. 
Romeo R. EStevenjon, Emilie $. Aperp, 21, 
Leopold Kepuder, Jolie Tomne, 2, W. 
Franf D. Frazier, Rachel Peabody, 2, 21. 
Albert Siegrand, Sophie Ziond, 30, 25. 
Harry Y. Ebbert, Mary S. Sitter, 2, 
David Amadn, Sophie Greenberg, 2, 3. 
George Brools, Ida Dople, 


18. 


2, 


24, 2. 

Batrid Bradley, Margaret Sheerins,/B8, 8. 
Edward G. Shaw, Gertrude Kohantie, 27, 20. 
Eharles E. Fentel, Anna B. Conway, 37, 26. 
Sojef Betrtil, Antonia era, 24, 26. 

Veter Kacicid, Mary Jogan, 3, 0. 

Iohn €. Hoffman jr., Johanna Teste, 2, 18. 
Otto Chriftopher, Clara U. Thompion, 23, 2. 
George W. Ppott, Agnes 9. Muin, 31, 20. 
MWojcieh Kondziela, Franciszla Fradef, 26, 20. 
Wiliem %. Mund, Emily Greene, X, 29. 
Sojef Wajulerosfi, Rozalyia Zelasto, 2, W. 
red 6. White, Marion W. Sfinner, 21, 18. 
Charles F. Mally, Lillie Miller, 21, 18. 
Williem Garver, Mabel Jobnion, 21, 0. 
PBawel Kisla, Mary — 20, 24. 

Fred Roe, Alice Stone, A, 24. 

Hugh Tennon Hunter, Lena Paul, 2, 21. 

_— D. — Bertha F. Chatter, a 2 
9. Tant, Ida M. Battren, 30, %. 
Kupeins Dandowsti, Emilie Hanzel, 2, 19. 

F. 2. Sapers, 2. U. Dochor, RB, 8. 
Mibert GE. Berg, Maria Carljon, 3, 43. 
Arthur Fob, Roje Saunders, 3, 21. 
Nels G. Anderion, Eva 3. Eoot, 3, 3. 
Kohn MeCormid, Mary Sun, 38, 7. 
Willard €. —— as Dunning, 8 
Benjamin King, Scheider, 21, 18. 
Julian Dlszewsti, 33 Samborsta, %, 26. 
David Almond, Xizzie Elion, * 2. 
Aaac Settel, Beille Halper, W, 3. * 
George F. Mayer, Minnie M. Koepte, 3, 2. 
m Gorman. May Marlomste, 3, 2 
tet 9. Walter, Martha ces, a 22. 
Walter Sengitod, Louiſe Schud is 
Harry Rutledge, Nellie May —J 2, D. 
* Majerozpt, Annie muss: u 19, 
. Logan, M. Salzer, 33, 
€. €. Yabeod, Selen Gabagan, W, 2. 
Aames Rotonztis, Magdalena Krajoiwsie, 8, 2. 
Martinas Aufno, Konftantina ur 3, 29. 
Henry Ewald, Sophia Late, 37, 4. 
au Qereet Rannie Wation, 36, 31. 
Rihard 4. Edgewortd, Emily — —* 2. 
Vatrid M. McGratb, Mary E. Burns, 36, 29. 
ved Dodl, Annie Miller, 27, 21. 
ege Terih, Clara Zangerle, 2, 18. 
Kozet Bauer, Weronijha Br * ». 
e Vetſch. Julianna Ficht, 
id u. Muja Willeor, 3 3 
€. iele, — es 2 2. 


ni, One Ei 2. 
— M, 8 
*8 ei Be a 3 3. 


ee un due —— 


* 
—— Bid 


23 


$1.15%; Juli, | 


"ij Robey Sır., 175 9. 


' Hamthorne Ape., 


Marſhfield Ave., 


zum | Mohawt Str., 


aute bis | 
bis | 


gewöhnlihe bis | 


bis ausgejucte Säbrlinge, | 


0.1134 | 


0.10 —0. 1014, | 


| Ohio Str., 


ı Bolt 


I _ Charles & 


Geiraths-Ligenfen. 


Be u ende Heirath3= 3* wiheden in ber Office 
County: Gilerts ausgeftellt 


ne Ward,  Lejellie Fieles, 3-7: 
Matthew ©. Faie, Trentje Bandır Bloeg, 2, A. 
au Roſſow a. gner, 2% 20. 

2. Galhoun, B. Sample, 3, 21 

William I. 3. Plummer, Mary Rrender, 21, 18. 
es Johnſon, Hulda Johnſon, B, 3. 

oſeph B. Kleinhans, Hazel B. Bieſe, N, 16. 
Zozef Malids, Baulina fundet, 3, 18. 
Iojef Koracic, Annie Kufren, 8, 2. 

Marius Randlen, Elizabeth Peterien, 29, 3. 
Adolph Schulz, Nellie E. Shaver, 26, DD. 
Earl €. Underfon, Blande X. — Ra 2, 
Jeſſe W. Wofel, Sena €, Wales, 2], 

Frant Barrett, Lilian Towers, 25, ® 


—_— —⸗ 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Sie don $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Zalmeral Ape., 31 F. iweitl. von Southport XApe., 
Nordfr., © bei 125, — Marx an Ellen und 
Nicholas Donahue, $2280. 

Berioyn Abe, I $. öftl. von R. Glart Straße, 
Südir., 75 bei 125, Charles Thielemann an Wnı., 


9. Barry, 35000. 
Irving Ave., 225 . fühl. ton Belle Plaine Ave., 
Ditfr., 25 bei 124, Samuel Brown jr. an Anna 
Siherer, $1372. 

Lincoln Ave., Ar. 962, 25 bei 125, Anna Godart an 

Margareth M. Godart — — 

üüdi. von Cornelia Str., Oſt— 
front, 25 bei 124, Charles ®. Haate an Friedrich 
Yutber, 32500. 

Windfor Ave, 150 F. 
Nordir., 27 bei 3%, €. H. 
A. Holthaus, 4500. 

Addiien Ste., D F. weſtl. von N. 42. Avenue, 
Nordir., 50 bei 150, E. F. Goodman an Charles 


S. Bufied, 8250. 
füdöftl. von Cornelia Str., 


Bingham Str., 296 F. 
Nordoitir., 34 bei 18, €. Mebmann an QAuguit 
jüdmeftl. von Noble Npe., 


Partel, 81400. 

Sreiham Str., 473 F. 

NRordweftfe., 25 bei 125, %. Berendt au Michael 
Dominowsti, $12W. 

Kedzie Ape., 193 F. nördf. 
WWeitfr., 78 bei 25%, 2. 
Loller, 86400. 

Rodwel Str., 318 %. nördl. von Milwaukee Ave., 
Weitfr., 5 bei 15, Walter R. Taylor an Ma: 
tie I. 3. Retjin, $1275. 

4) F. füdöftl. ven Daft Straße, 

50 bei 6, ©. S. Ridhardion an 

40%. 


Ne. 1, 24 bei 125, Midhael Ma: 

bone an Michael und Sophia Yejiat, $200. 

248 %. fjüdl. von Garfield_Uoenue, 
Weitfe., 35 bei 123.9, E. Davifon an Catherina 
MeBean, 81500. 

Aldine Square, 197 5. mweitl. von Nincennes 
Südfr., 12 bei 15, U 3. Med an ©. 


Schermerhorn, 87500. J 
von State Str., 91 Fuß 


Allen Lot, 116 F. öftl. * 
nördl. von X. Str., Weitfr., 9 bi %, W. B. 
R. Go. 


Walter an die South Side „A“ R. 
EN. 
Vernon Ave., Nordoitele 3. Etr., Weitfr., 
94, 3. F. Randall an James U. Adams, KOM. 
2, Place, 275 F. öftl. von Princeton Adc., Nord: 
front, 25 bei 100, Nadlab von %. Scherer an 
Unna Scherer, 8300. 
Str., Oftfr., 
O ibuct — 


von Clarendon Ave., 
Ogden an Anthony 


weit. 


Diverjey Straße, 
Neuner an Peter 


von 
M. 


Südweſtfr., 
John C. Hattendorf, 


Ave., 
John 


2215 bei 


Wallace Str., 46 F. nördl. don 36. 
24 bei 133.7, I. Carny an Annie 
ir 

Place, 

Ehe 122: 

Dir, HTW. 

48, Ylace, 13 5. teil. 
Nordfr., 20 bei 1249, SGenevievre M. F. Steven 
ion an Samuel Herzog *6500. 

Woodlawn Ave., 20 F. nördi. von 77. Str., Weſt⸗ 
front, 66 bei 12 1-3, Mary Supder u. WM. au 
Harris W. Huehl, 5118. 

Albland Ave, 5 %. nördl. von 56. Str., 
25 bei 121, 9. 4. Garner an Gajper N. 
KR. 

Aihland Xpe., 
25 bei 124%, 


Rordir., 
Morgan | 


von Grand Wlvd., 


26 F. öſtl. 
And. an 


M. E. Bundy u. 


von Vincennes mean, 


Ditir., 
Jaun, 


75 F. nördl. von 56. Str., Weſtfr., 
Charles Wolk an Emilie Ehlers — 
2000. 


Fiſth Ave., 286 F. ſüdl. von Garfield Blyd., Oſt— 
frout, 273 bei 12254, A. P. Danforth en Henry 
:. Auer, 300. 

Sowe Ase., DS F. 
50 bei 15, € M. 


füdl. von 70. Str., Oitfront, 
Servin an Sarah ſturtzmann, 
82450. 


Princeton Are, 65% %. ſüdl. von 62. Place, Oſt⸗ 
front, 50 bei 125, John D. Lyons an George G. 
Meade Poſt Rr. 444, Dept. of Illinois, G. A. 
R. 850. 

65. Place, 194 F. 
front, 40 bei 120, 
— SEM. 

Place, Süpdiveftede Hoyne Ave., 
Fo Geo. W. Hal an Margaret 8. 
8240. 

Mincheiter Ave., 161 %. 
front, 5 bei 124, €. 
*81800. 

Arteſian Ave., 0 F. ſüdl. 
Meitfv., 25 bei 126, M. 
Eiſenblatter, 87000. 

Beach Ave., F. öſtl. 
front, 25 bei 19 7:10, F. 
Zoeld, 81650. 

Golorado Ave., 75 %. öft. 
Front, 37 bei 25, M. T. 
Richmond, How. 

Forguer Str., 303 5. öftl. von Blue Island Ave., 
Südfr., 24 bei 10, die Univerſität von Chicago 
an Charles 9. Sharer, 83000. 

Daifelde Grundeigenthbum, EC. 9. 
Dreebin, $420. 5 

Fulton Str., Nr. 669, 25 bei 
Mahoney an Anna E. Reich, 81550. 

von St. Louis Avenue, 


Fulton Str., 25 F. vitl. 
Nordir., 25 bei 10, €. 9. Chapman an Tho= 


mas R. MWiemers, 85000. FRE * 
Hamlin Ave., 50 F. ſüdl. von 27. Str Oſtfront, 
40 bei 125, 3. H. Bickford an Mathias Holec, 


$1000. 2 
Hermitage Ade., 396 5. fühl. von Polf Str., Oits 
John Schermerhorn an 


front, 44.9 bei 19, ©. 

den Nachlah don Franklin W. Fisk $16,0M. 
Huron Str., 28 F. öftl. von Dalien Abe., Eüdfr., 

24 bei 1274, M. Connor an Aulius Tote, $1R00. 
19. Str., 175 %. ditl. von Daflev Aoe., Eüdfr., 
9% bei 15, M. Urbansty an Andrzy Urbans ty, 


22550. 
Obio Str., 50 F. mweitl. von N. 49. Aoe., 50 bei 
Mbiting an William Neimiller _ 


15, 2 N. 
öftl. von Wood Str, Süpdfr., 


8270. 
309 t 
124, 8. Spinekly an Antonia Nicolas, 


Stewart Ave., 
Lithfield an 


Süd⸗ 


John 


weſtl. von 


M. S. 


Nordfr., 50 bei 
Kreamer, 


von 59. Str., Weit: 
Sta 3. Geer, 


ſüdl. 
Johnſon an 


von VPot oma⸗ Avenue, 
Mattion an Auguft 9. 


Nord: 
Unnie 


von Homan Ave., 
Zoeld n. U. an 


von S. 41. Court, R.: 
Lynch an Mamie 


Sharer an Sam 


106, Thomas 8. 


25 Dei 
KM. 
Paulina Str., Süpdireitede Gongreß Str., Oftir., 
75 bei 9, Mary Louije Wright an Souis Marts, 


810,0. 
Str., Nordiveltede 
39.8 bei 100; Nehlah von J. 
LAW. 


tberine Suabes, ee 
Louis Ave, 184 5%. ſüdl. 
129.7 bei 135, 


Oftfr., 
lien, 3. 


Südfront, 
an Gas 


Sholtvo Str., 


2. Hughes 


von Gentral Part 
G. Gruntlett an 


Südoftede Aihland Ave., Nordfr., 35 bei 
Schuen an Regina Thiel, EM. 

24 8. meitl. von Saflin Str., Südfr., 
Place, 24 F. meitl. von Zaflin 
24 bei 124, €. Mand an Morris 


St. 
Alod., 
Veſtrus 

12. Place. 
124, ®. 

13. Place, 
2% bei 124: 3. 
Str., Nordfr., 
gı udıman, 83300. 

Wafbington Blod., 257 8. weft. 
Sidfr, 2 bi 5, 8. M. 

MWergler, HM. 

S. 5. Ave, 70 %. nördl. von Ontario Sır. 
front, 30 bei 195, 8. Tabor an Guit M. 
fon, $1200. 


— 
Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


I5I E. Van Buren Str. 


gegenüber Nod Ysland u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppeljirauben-D ams 
pfern nad Deutichland, Oefterreich, 
Schweiz, Quxemburg etc. 


von Lincoln Str,, 
M. Dilinion an 


Oft: 
John⸗ 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffuet bis 6 Uhr Abds, Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modideja,* 


Schiffsfarten 


von und nad 


BHuropa 


billig und gut. 


Geldfendunnen, Rollektionen, 


Erbſchafts · Einzieh 


ungen, amerikauiſche F 
und Notariats⸗Augelegenheiten reell und p 


ns vbeſoran 


|GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


S3- 35 FI TH Avm. 
Zimmer 3, Bank Floor. 
Sonutag sie von 9 bis 12, ſodidoe 


—— 


— nn 


= 


Feder Mann, der leidet. 


an irgend einier Privatfrankheit, : 
an irgend einer ererbien, jugezaenen- ober an= 
ftedenden Krankheit, 
an Berkuft der Rebenstraft, Schwäche, ‚Blafen- 
bejchwerben, Wafferbefchwerven, Hudrocele oder 
Krampfaderbrud, follte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


fonfultiren. Er wird perfönlih und vertraulich fi mit ihm ausfprehen und ihm Be 


italism 
die neue Behandlungsmeibsde, weldhe don dentichen mad franzöfiihen Speztafiften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zur heilen vermag. 
Ih Iade befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein, die don. anderen Aeritem er- 
folglos behandelt wurden, vorzufprehen, und ic werde ihnen beweifen, daß Sitalen 
Andere kurirt hat und auch Euch kuriren wird. 


Konſultation frei und vertraulich. 


weiſen, daß 


Sprechſtunden: 
Freitags von 8:80 bis 


8 Uhr 


Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montiass, Mittwochs und 
5:30 Nachm. Sonntags von to bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, ®iener Spezialarzt, 


246-248 State Str., 3. Flur, gegenüber Rothſchild's Dept.Laden. 


Ein Bracdand, 
das aud den 
geößfen Brud) 
gut und fiber, 
ſchließt, iſt an⸗ 
fer Real Krud: 
hand. 


o* 


Bit Abbildung elgt unjer Dat einfeitig mis Rapdilals:Kur:Kifien, fomwie GiherheitsKiiien = 


ite. — Vieſes Band ift das 


Beite, eg bequenite und fiherfte Band 


daB jemals 


abrizirt wurde. 
siemen, 


Ein Band, das aug ven giößien Drug, aber ohne bie fälligen Bates 
iger unb bequem hält und auch mit der Zeit ichließt. 


Wir verkaufen diefe Band unter unferer Jerfönlichen Garantie, 


6: gibt kein ebenjo gutes oder ähnlihes Band für den 
sige Haus, don dem diejes Band zu unjerem belannten bil 
Gute, mit Leder Überzogene Etablbäuder, von Ge aufwärts für einfeitige und 


jebnfaden Breis, 


2 wie find das ein⸗ 
igen Sabeitpreis jJogen 


* a | 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Ze 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
u geöbter Auswahl zum niedrigften Jdabritpreiſe ſtets vorräthig. 


Tffen täglih von 9 Borm, [is 9 Abends. Sountags dv. 9 Borm. bis 7 Abenhs, 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Upsthele; 


Unpaszimmer find im 6. Stod—nebmt Glevator. 


la ie fi nicht it abru 
ſien Sie ſich nicht irreführen. Unſere F ar 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Mliwaukee und Chicago Ave., 6ter Eisd, Nehmt Glevaism 


—— 


Importirte Biere, Beine, Liköre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Beflanrant und Buifet, 


122—124 Süd Clark Strafe. 
(Srüber The Round Bar.) 
Zweige: Nordweitede State und Ban QVuren Str. 
6 ©. Elarf Str., nahe Madifon Str. 
11ja,2mo,& 


55.00 » per rag 


Medizinen einges 

ſchloſſen. — Bezahlt 
r alle mediziniiche 
cehandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 w. "9ı2 
Chicago Opera Houie 
Blog. Eingang 112 
&lari Eir., Ede 

Waibington Str. 

Spreditunden: 9 Uhr 
Borm. vis 5 Nadhın. 
Sonntags: 9 bis 12. 

Brudh bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern pojitiv und 
nachhaltig furirt in 
= bi3 6 Tagen und 
das Brudband ik für 
immer unnötbig, feine 
Ehmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. _Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Healung in jedem Yale. Hämorrhoiden, 
Fiſſures Geſchwüre und alle Afterfrantyeiten fnell 
un? nadhhaltig geheilt durch neue und fchmerzloje 
Meiboren. 

Kranthbeiten Ohren, Nafe, 
Kehle und Yungen, Rheumatismus, Haut-, Blut— 
und Rervenleiden, Magen, Teber:, Nieren und 
Zlaienfranfbeiten, Krankheiten von Frauen und 
Kindern und alle chronischen odır Brivatleiden jeder 
Urt, melde von Wnderen als hoffnungslos auf: 
—— wurden, ſchnell und nachhaltig kuriri. 


onſultation frei. 
Freie X-Strahlen Unterſuchung. 
Unſer eleltriſches Departement, enthält eine ber 
arohten. veueſten und beſten A⸗-Strahlen-Majchi⸗ 
nen der Welt, welche dazu dient, um eine Diagno—⸗ 
fe bet verborgenen Leiden feſtzuſtellen, die durch ges 
wöhrlidge Meihoden nid engel: werben fünnen. 
1101, — — 


| Schmerzle nicht 
im Gerinaften! 


Corgt heute für Eure Zähne! Er 
ipart morgen Leiden u. üntoſten. 
Unfer $15.00 Gebip Zähne $8.00 
— ———— $5.00 
Gold-Fülungen aufwärts von $2.00 
Andere Füllungen von T5c bis $1.50 
Wir machen eine Spezialität ans — 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave, 
Ede Nortb Avenue und Robeh Straße. 
Phone Seeley 954. Etablirt 1897. 
19nod,jadido,6m 


DBichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nit 
belfen, besucht unfere jicheren, erprobten Heil 
mittel, welde niemals feylichlagen in folgenden 
geheimen Krankheiten: Fornmlare Nr. 1 und 2 
luriren jeden ' noch jo hartnädigen Fall von 
ebeimen Kranfiheiten und Urin-Zeiden. Preis 
1.00 per Flaihe.— Dultor Tuder's Blut Spe- 
eific Turirt Blutvergifiung in allen Stadien.— 
Preis 52.00 dp. Flaibe.—Erof. DeBois Baftilles 
Bigorateur heilen Müännerjhwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancolte 
und mit aufriedenftellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel jind nur bei uns zu baben. 
Sehite's Deutſche Apothete, 441 Süd State 
Straße, Chicago, ZU. 13m3,t&,1i 


der Augen, 


DR. J. YOUNG, 
Epezial-Arzt für — * 
% », Raien- u. Halöleiden. 
— bielciken res — 5* 
ne mäßigen Breifen u 3108. 
— — Vinientatarrh Shwerki 


viglett oder — nach 
——— * urirt. —ünitlide Ar 
; Brillen angepaßt. Unterjudung und 
Office: 261 Lincoln Abe. 
Stunden >. Borm., 2-4 Radım., 

68 Abenbd. Sonntags &—12 Borm. 
mer alle 


Heill Euch felbl 5 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn 
Ergane beider Geihliedhter. Bolle Unmweifung mit 
jeder Aaſche. Preis $1.00. Berlauft von E. 8. 
Stahl Drug Co. oder nad — u Breiles 
der Erpreb verſandt. rs €. 2. Etabl 
Drug Fr a —— Dau Buren Straße, 
Rialto Ede erman Sir., Chicago. 
10ma,didofon* 


Dr. Panges Haarfarben |: 


find nicht — — 
Schwarz, Brauu und Bloud. zu $1.00 per 
anweiljung an 


Dr. Lange’3 
— 


Sate nun, Bas Sir. Cu 


Pie 
Specific 
beilt im- 


Der Nullen von heule 


ift gefährlicher al3 der früherer Jahre. Influen- 
3a, Grippe, Qungenentzündung waren bor etli» 
ben Jahren noch Taum belatınt. Segt find es die 
tödtlichiten Krankheiten in. Chicago. Dies tik 
ohne Zweifel dem jehnellen Wechiel des Klimas 
suzufhreiden. Wir: haben dies jorgfältig ſtudirt 
und im unferen Nahforihungen, fanden mir 
etwas, das Huiten heilt. Dab dies wahr iit, gebt 
darcus hervor, daß jih die Berläufe unjeres bes 
rühmten Zungen-Balfamsd fortwährend - vermeb» 
ren. Biele Leute in Ebicago lönnen über die 
Vorzüge diefes bewährten Heilmittel3 Zeugnif‘ 
ablegen. Wir gebrauchen Teine Dpiate, um den 
Huiten zu trodnen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungenbaliam 
direlt auf den Sit der Krankheit wirt und den 
Suiten beilt, feine böfen Folgen zeitigend. — 
Mittel it abfolut harmlos und Tann Stindern 
troft gegeben werden. Ein VBerfuh wird den 1 . 
gläubigiten überzeugen, dab Hartwigs Lungen- 
Balfam ein Mittel tft, welches in jedem Haus 
balt gebraucht werden follte. Berfauft: von allen 
Mpotbefern, In 25c, 50c und $1.00 Flafchen. 
Berlangt Hartmigs und nehmt nichts anderes, 


‚Ein‘ Verjuch wird Euch von 


ehren Vorzügen überzeugen. 
1101,didoſa m 


KRANKE 


imgend einer 
Art. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Ihr den 
Brof. Moiie 
magnetijchzeletz 
triſchen Leib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Mes 
dizinen nit ges 
bolfen haben, 
diejer wird Eu 
ficher heifen. Er 
heilt pojiti® 
Rheumatismus, 
Nervenichmähe, 
Nüdenjchmerzen, 
Kopfihinerzen, 
geber-, Rierenz, 
$ Lungen: u. ale 
’ Magenleiden, 
Eamenfluh,  Minncrfümäde, Krampfaberz Bruch 
(Barirscele), und alle Fraue 2 leiden, 
Jede- Teidende ift im Stande, ihn- zu Saufen für 
nur 82.00 aufwärts bis #15. 


W.J. HELM. M. S. 


co Filth Ave, nahe Randolvh Str., Chicago. 
Auch Sonntags ojien bis 12 Uhr. 17n0,doja*® 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfräms 
wungen de3. Wüdgrats, 
der Beine und Fübe Der 
"denden werden mit mieis 
ner  neueften Wpparaten 
pofitin geheilt. Bruds 
bänder, 00 vericdiene- 
d ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terihäden, fette Leute und 
Mabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Krüden, fünitlide Beine u. j. wm. — 
Bruhbänder 50 Gent$ und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein new erfundens Brugdbaul, 
melde eingeführt i® 
in der deutjchen zu 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhafteite, ' 
welches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fidere 
Seilung erzielt. Dr. 
Dobert Wo 

abritant, 60 — nabe Randoipp 
tt. Spez t Brühe un Bew 
mepian es drpers. Ah Gonk 
tags. offen 6 Damen werden dom eimer 

Dame b:dient. ipatzimmer zum Wupafen, 


Optiter, 


—— — same — 4 
ung born ern für all 
Ronfultirt uns bezüglich —— gen. 


BORSCH & CO. 109% Adams Sir. 
15feb.didofa* gegenüber der VoR-Dffice- 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialiit in der Behandlu 
fe eheimen Krankheiten ber ver Männer 


—8 2 um 8 Uhr 
2 Uhr Mittags. 


W6RLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
BÖLL. <<: der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Ebert find Be 

he ee und 

e, i 


5 * —— * Fe 





State, Adams und Dearborn Straße. 


aır 


Phone Exchange 3. 


Poſt⸗Beſtellungen ausgeführt. 


Der größte Räumungsberfauf bon DamenzKleidern, der bi3 jett in diefer Gatfon ftattgefunden hat, ift 


jet in der „Fair“ im vollen Gange. 


Nur wenige von den Hunderten von 


zu annähernd den eigentlichen Koffen preifen verfauft. — 


Schluß-Räumung von Damen- 


85 und 86 


ſeys uſw., 
Miſchungen, 


dungsſtücke, 
320 
82 
7.95 
810 
515 
820 


Suits, 
Suits, 


Suits, 


Kerſey 
$10 Tourijten-Coats, lojerRüden, m. Gürtel, 2.35 
12.75 Touriften Coat3, Novelty Mifchungen, f. $3. 
%15 Fouriiten Goats, 
7.75 
820 und $25 Tourijten=@oats, in Cheviots 
$10 

30 und $35 Touriften=Coats, 
$15. 
Naincvats, feines Cravenette&loth, für S1O. 
5 Naincoat3, vom feinsten Gravenette, f. 
Noveity Miichungen, jegt für 3.98, 
Miſchungen, 
Suits, Cheviots u 
Miſchungen, 
—* Suits, Miſchungen, 


Jackets, kurze Längen, 81. 835 


Novelty Miſchungen, 


Ker: fir 
4.50 
und GE 
8.75 
jehr moderne Sei: 2 


$15. 
gen, 
hibjc) garnirt, für 85. 

j. iv., Freitag, für 7.50. | 
GSheviots u.i.w., 10.09. | $1. 
Gheviots n.i.w., 42.50. | #2 


Detsuanren Küng | 


$2.95 doppelte Goney Scarfs, jpez. 1.69. 
$8 Halsitüdfe, Cdds u. Ends, jet 2.95. 


s10 Doppelte C 


SB einzelne ForScarts, bujh.Schw. 3.93. 


$10 einzelne For Scarfs, jehr odern, $5. 
pojjum Halsitüde, 6.95. 


320 Doppelte For Scarfs, ertra fein, $LO,. 


Silberwaaren 


Solide Nidel-Silber Iheelöffel, 


in Shell 
“od. Tipped Entwurf, Wn. U. 
Rogers’ Fabrifat, Ser von 6 
jechs, 29e, 
folide Nidel Silber Gh: 


Wm. U. Rogers’ 
zu den Iheelöffeln 


löffel oder Gabeln, 
pajjend, Set von jechs, Tpeyziell 58 
markirt zu od c 
Mm. U. Rogers’ TijchMtejjer, plattirt 
auf guten Stahl Blaufs, Ser 1 ® 
bon jechs, jpezieil m 


in fanch 3 
oc 


oder 4 


das Ztiid De 
Theelöffel, f'ey 39c 


Feinenmanten 


Man ETW TITELN u 0[0 
Die legien Der Mufter = Servietten, in 
feinfter Zorte, gemaht von gebleichtem 
mercerized Satin Dantajt, 20 bei Y£ 
20 Zoll, das Stüd, 
weiße oder janch 


Sorte, zu iwe= 


3 


be: 
—X 


Sorte geſäumte abſorbirende ge— 
Huf = Handtücher, 16 bei Ic 


das Stüd, 
Yard lange Stüde von gebleichtem Pelfaft 
Handtuchzeug, etwas beſchmutzt am Self— 
edge von der Auslage, 6c 


das Stüd, 
Beſchmutzte Handtücher, übrig geblieben 


von unſerer großen Januar-Ausſtellung, 


hen im Diej kart 9 
Te —— wu Partie zu Be, 16€ 
Unterröre 


Silberplattirte Iheelöffel, 
Muftern, das Stück zu 

Silberplattirte (Sa: 
bein, ſpez. — 


Sterling Silber 
Muſter, das Stück 





Geſtrickte Waſchlappen, 
Borten, große abſorbirende 
niger als Fabritpreiſen, 
das Stück, 


Runde reinleinene Doilies, fancy 
franſt, Größe 9 bei 9 Zoll, 


das Stück, 
Gute 


bleichte 
36 Zoll, 





Schwarze mercerized Sateen Damen-Un— 
terröcke, Ruffled Accordion 

Plaited Sateen, Tucks und 890 
Hohlſäume. Regulärer Preis 

$1.25, Freitag, jpeziell zu 89e. 


Männer : Hofen | 


Affe von, ftarfen Stoffen, ertra gut ge= 


macht, Taped Nähte, dun- 
felgrane und braune Mi: 1 ‚25 
fhungen. Wenn jie in der 
Naht auftrennen, erhaltet Ahr ein ande: 
tes Re er frei. Garant. dauerhaft 1.25, 


bc 


Fußböden: Mops, mit langen Griffen, feis 
ne Baumwolle Top, 3 Größen, begeh: 


renswerth für Hartholz = Fuß: Ic 


böden, das Stüd, 

Meiden-Tijch-Mats, verzierter Center, aj- 
fortirte Yarben von Weiden, Aus: 1 . 
wahl son drei Größen, das Stüd c 


Sol; Wanren 


Fünfarmiges MWäfche-Nad, ertra 
ftarf gemacht, mit eijerner Rück— 
jeite, 3. Befeftigen an der Ward, 


Möbel:Austfopfer mit langen Grif: mr 
fen, extra ftark, das Stüd, 


Bunco 


— — 

Es iſt ein lebhaftes Spiel, und Alle, wel: 
che es kennen loben es Ichr. 

Genug zum Nac)venten, Abe 
das Gehirn anzuregen. Un- 
terhaltend. Leicht zu lernen. Geſellige 
Klubs führen überall Bunco ein. Spiel, 
115 Karten, 45e. 


seißwaller : Säcke 


Eine nicht oft ji bietende Gelegenheit; 
eine Emboijed rein weiße Gumme Waj: 


ſer⸗Flaſche, das Goodyear Fa⸗ 

brifat, in 2=, 3: oder 4:Quart 500 
Größen. Kegul. Verkaufs: 

preis ift 75c, 95c und $1.25, garantirt in 
tadellojem Zuftande. WUuswahl, fo lange 
jie vorhalten, zu 50c. 


Hand : Tafıden, 29 


Eure Auswahl von einer auraben artie 

Leder Carriage Bags für Da 

men, mit Braided Leder Srif- C 

fen, nidelpfattirte Geftelle u. 
ak — Börſe, 7⸗ und 8zölliges Ge⸗ 


Rutichen: und — gefüt⸗ 
—— . we Walr —— rn Seal⸗Le⸗ 
1 arien⸗ un 

N *— reg one für 69 


$15 GlectricSeal Gapes,Atlasfutter, 7.30, 


$18 Glec.Seal Jadets, neuefterzac., 810. 


nahen: Aöcke 


Ddd Evat3 für Anaben in grau, blau 
und Mifchungen. Diefelben find eine 


Räumung der OddKlei— nd 
dungsftüde; Größen bon S5c 
6 bis zu 16 SXahren; der 

Stoff it mehr werth, als der dafür 
verlanate Preis, Stüf Se. 





Jinaden = Hofen 


Gorduroy-Hofen für Knaben, für den 
Schulgebraud. Diefe Hofen op w 
find dauerhaft gemacht, mit 35€ 
taped Nähten, patentirten 
Stnöpfen, Drab-Farbe, alle Größen, 
bon 4 bis 16 Jahre, Paar Bar. 


Spezielle 
Dry Noods : Aferten 


Seide, eine Yard breit —- 
Befferes fürDamen-Unterzeug, 


MWailts, Hausfleider, Damen: 39 


und Stinder Kleider, wäſcht 
Sorte, 


Weiße Pongee 
es gibt nichts 


ſich wie ein Stück Muslin, auf 

dem Seide-Bargain-Square, T75c 

herabgejegt, die Yard auf 39e. 
Cloth Suitings. In diefer Partie befin- 

den jich reimwollene jchivarze oder grau und 

weiße Plaids, ſchwar zer Zibeline, 

Melton Cloths, in ſchwarz und 390 

marineblau, 14 Nards breit, 

Te bis &1.25 Oualitäten, Yard für 

39e. 


bie 


Wajchitoffe — Feine Sorten von Kleider: 
und Schürzen-Ginghams, Seer: 
ſuckers und anderen beliebten hc 
Wajchitoffen, um zu räumen, Yard 

Mohair Brilliantine, feine Tualität, jehr 
glänzende Stoffe, zwei Schattirungen in 
braun, marineblau, rothb und 
fchwarz. Dies ijt einer der beiten 39 
Werthe, welcher je in Dlahair 
Suitings offeric® ivurde, wird nicht wieder 
geboten. 50cSorte, herabgejegt,Räum., 39e. 


Beſtickter Flanell, eream-farbig, reinwolle— 
ner ſächſiſcher Flanell, volle Yard breit, reich 
beſtickt in weißer Seide, in un— 
gewöhnlich feinenEntwürfen, ur 39. 
Baby: und Damen-Röden, 
auläre 50c und 75e Sorte, Yard für 
nur 89e., 


die 


Fouriftene und Tennis = la: 


bc 


Fancy Sammet, ungewöhnlich feine Mu= 
jter in Waift: und Stleider-Sammetitoffen, 


in grauen, lohfarbigen, braunen, 390 


blauen u. grünen Effekten. Neue 
Muſter in Jacquard, Velutina, 

fortirte Entwürfe, in jchwarz u. farbig, 75c 
Sorte, Die Yard für 39 


Flanell, 
nell, ſchwere Qualität, feine Muſter, 
ereamfarbiger Shaker-Flanell, herab— 
geſetzt die Yard auf 


Schwarze⸗ Seidenſtoffe, ſchlichte u. corded 
Effekte, in Taffeta Seide v. Aruure, Mel— 


roſe und Gros de Londres Seide, 390 


Satin Liberty, Louiſine und At— 

las Brokat. Eine ns 

von 50c und 75 Sorten, herabgefeßt, um 
zu räumen, die Yard 39e. 


gebleicht und unge 


Keine 
“IC 


")ard breit, 
bleicht, zu Fabrik = Preifen. 
Beichränfung in der Quantität 
Ginfaufs --—- die Yard, 


Verkauf von 
Andermuslins 


Muslin, 


des 


Nainſool⸗ und Slipover ⸗-Gewänder für 
Damen, Snow- und Spigtzen— 
Beſatz, volle Längen, auch Cam— 19e 
bric-Gewänder mit Stiderei- u 
Spitzen-Beſatz. Negul. Preis 81.00. Für 
diefen Bertauf 79c. 


Gambric = Beinkleider für Damen, mit Spitz ' 


ten und Stiderei befett, hohl: 
gefäumter Ruffle mit Einjag, 


volle Größen, reg. '50c, Paar 39Ic 


Gambric Korjetzlleberzüge für Damen, mit 


Torhon u. Valenciennes Spiten 
bejest, einige tuded, Bloujen=&f: 1 Ic 
fett. Spez. Verkaufspreis 

Muslin-Röde für Damen, tuded Laton: 
Ruffle, mit Point de Paris Spi: 
gen und Forhon Spiten Trim- C 
mings, bolle Größe, regulärer 
Preis $1.00. Verlaufs = Preis 79e. 
75c Korfets, 29c 


"Sie find in verfhiedenen Größen, jo daß, 


jede Dame jich Dieje Gelegenheit 

zu Nuke mahen kann. * In weiß 2 c 
und ſchwarz zu haben, gerade 
Sront:Effelte. Reg. DE, Morgen, um zu 
räumen, für 29. 


Suits, 
849 Suits, feiner Sammet ı. 
> Promenaden-Röde, 
Promenaden-Nöcke, 
Cheviots, für 
Promenaden - 
j. iw., für $5. 
$10 Panama Gloth Röde, Side plaited, für 7.50. 
87 lange Mädchen-Koats, Mijchungen uſw., 
$10 lange Goats fir Mädchen, Cheviots u. Miſchun— 
für 
s12.75 lange Goats für Mädchen, 
Gheviots, 8.95. 

25 Kinder 
Kleider für Kinder, 


Goat3, Suits, Skirt3 ufw. werden 


Snits etc. 


Goverts und Broadcloths, für 17.50. 
Proadtail, 24.50 
aut gemacht, jest f. 1.69. 
Novelty Mifchungen und 
3.95. 


Nöcde, Mijchungen, Cheviots 


3.95. 


85. 

Kerſeys und 
wollene Plaids, für 690. 
gut gemacht, für nur 81. 


= Kleider, 


Weill:Raamung 


81 Flanell-Waiſts, ſpeziell, für 500. 
$1.25 Flanell-Waifts,heradgei. Näum., 69e 
83 u. 833. 530 Waiſts, Albatroß, Serge, ete. 831 
84 u. 85 Sammet:Waiits, ſpez., 2.50. 
83 feine weiße VeſtingWaiſts, ſehr mod. 1.50 
$4 jeidene Waift, jpeziell, f. nur 2.95. 
SG jeidene Waifts, von Taffeta etc., 3.95. 
310 feidene Waifts, prachtv. Muft. 3.95. 


Anton : Suits 


Miſſes- und Kindersllnion-Suits, von 
fließgefütterter Baummolle, Gujjers in 


Lermeln und finifhed Nähte, 390 


Seide eingefaßter Hals, Perl— 
mutterfnöpfe, Kleidungsftüde, 

die leicht ein Drittel mehr bringen, reis 
tag, zu 39e. 

Damen-Leibchen und Beinkleider, fließge— 
füttert, Baumwolle Guſſets in Aermeln, 


Perlmutterknöpfe, Taped Hals, 19€ 
Treitag-Verfauf für nur 
und Beinffeider, theil- 


weile Wolle, Siwiß; gerippt, Seide Tapıd 
Hals, Guſſets in Aermeln, Perlmutter— 


knöpfe, finiſhed Nähte, Freitags: "50 


Verfaufspreis nur 


Facques 


Ein ſehr ſchönes Item für Bargain-Frei— 


tag, meint Ihr nicht? 290 


ſind hübſch gemacht, paſſender 
Gemacht, um für 


Rücken, volle Front, Biſhop— 
50c verlauft zu werden, morgen nur 29e 


Damen-Leibchen 


2 
Sie 


Aermel, dunkle Farben. 


Comſorlers 


Wir haben eine große Partie von Winter— 
Comforters, werth bis zu $1.95, welche 
wir ohne Nüdjicht auf Ko- 

ftenpreis verkaufen werden, 1 25 
um Was zu machen für . 
unjere grühjahrs-Waaren. Sie jind auf 
beiden Seiten gemuftert, Auswahl von 
gelteppteu oder Tufted, volle Gr., 1.25. 
Pantafote, zum Polftern von Stühlen 
und Gouches, jieht wie Leder aus, foftet 
aber nur 4 joviel, 


diragen, IC 


Reine, meiftens alle -begehrenswerthen 
Styles, die beliebten Baıd und Turn: 
down Facons. Wir öffneten jo- 

eben Dieje große Partie. Wir vg 
hielten jie von einer der bejten 
Kragensjrabrifen von Troy, N. Y. alle. 
zuverläfjige Waaren, aber wir erhielten 
fie etwas jpät für unjere Januar-RBer- 
fäufe, deshalb offeriren wir Tie Freitag 
zu dem niedrigen Preis, per Dusend zu 
3de; das Stüd Be. 


Taſchenlücher 


Große Partie von Damen-Taſchentüchern, 
in fancy genähten und geſteppten 
Borten; ſowie ſpez. Partie ne 
feinen weißen hohlgeſäumt. Cam— 
brie Männer = Tajchentüchern, zu iveni: 
ger als — — Stüd 3e. 


Rug: Verkauf 


„Grer“ Nugs, jehr dauerhaft und zuver: 


läſſig; hübſch und künftleriich, 

in roth, grün und blau; Gr. 690 
27 bei 53, Freitag zu 

Wilton Rugs, Fabrikanten Mufter-Par: 
tie, prächtiges Sortiment von Muftern 
umd Farben, reg. Preis 4.50, Bw 
Freitag 2.75 


Aroceries 


Armour’s fancy S F 

Schinten, fund, ER 11e 

Fancy Sugar Cured California Schin— 
fen, per Pfund, Ge. 

Süße Nadel Apfelſinen, Dutz, 190. 

— s Graham und O Oatmeal Crackers, 

2 Packete für 1560. 

—* Cradwells, Pfund, 140. 

Friſch gebackene Feigen Bars, Pfd. 120 

Import. Oel-Sardinen, 3-Pfd. 1060. 

Chinoot Salmon, Pfd., 170. 

Monarch Spargeln, Büchſe, 350. 

Lakeſide frühe Juni-Erbſen, 2 Büchſen 
für 250. 

B. K M. Corn, 2 ** für 25e, 

Amber Cream Corn, — 2560. 

en, of —— Erbſen, 2 Büchſen 
ür 2 

Bromangelon, Deſſert Jelly, Packet, 120 

Armour's Suppen, drei 3-Pfd. B. 250 

Booth's Tomato Catſup, Pint, 100. 

Lipton's Cocoa, 3:Pfd. Büchſe, 150. 

Sca Foam Seife, Stüd, Ic, 

Cal, Aprifojen, 3:Pfd. Bücdjie, 15c. 

Columbia Bated Beans, Büchſe, 100. 

* —*— Java und Mocha Kaffee, 33 Pfd. 


27e Santos Kaffee, 4 Pfund für $1, 

50° Did Fafh. Jap. Thee, Pfd., 400 

4 Pd. 8. F. Japan Thee, $1. 

10 Stüde Fairbank’s German Mottled - 
Seife, Ile. 

Oval Fairy Seife, 10 Stüde, 39%. 

Col. Laundry Seile, 10 Stüde 350, 


auch er muf geredet haben. 


, ‚ Donneritan, den 26. Januar 1005, er 


. Zifpreden. 
Allerlei Dinte.) 


„Varus blieb por jühem Schreden 
Ein Stüd Pfau im Halfe jteden“, jagt 
Sceffel oder fonjt ein Dichter. 
— Ein ähnliches Gefühl jähen 
Schreckens und banger Sorge, 


Meine Art Alpdruck pflegt uns jedesmal 


zu befallen, wenn bei feſtlicher Tafel 
jemand das Wort nimmt, den wir von 
dieſer Seite entweder noch gar nicht 
oder leider nur zu genau kennen. 
Denn, während mancher gute Menſch 
es durch Uebung und eine gewiſſe Un— 
verfrorenheit dahin bringen kann, eine 
leidliche Bratenrede von ſich zu geben, 
die die Zuhörer eigentlich nur vom 
Eſſen abhält, ohne ihnen etwas zu bie— 
ten, muß die Fähigkeit, die Herzen ei— 
ner Tafelrunde mit den Roſenketten 
wirklichen Humors zu feſſeln, ſie mit 
dem göttlichen Zickzackfunken geiſtrei— 
cher Luſtigkeit zu durchglühen, angebo— 
ren ſein. Goethe hatte „vom Mütter— 
chen die Frohnatur“ und wir finden 
| häufig den Humor als ererbte Babe, 
| alfo aig eine der wenigen angenehmen 
| Erfcheinungen hereditärer Belaltung, 
‚ für die der bamit Vehaftete eigentlich 
| „nichts fann“, aber es it angenehm, 
fie zu beſitze n. 

Nun wird es ja niemals ohne die 
üblichen ernſten und offiziellen Reden 
abgehen und ſolange darin Maß ge— 
halten wird, thut dies auch der Stim— 
mung keinen Abbruch. „wehe aber, 
wenn ſie losgelaſſen“ — derartige Re— 
den — „wachſend ohne Widerſtand“! 
Und wie viele halten ſich für berufen, 
wie wenige ſind auserwählt! 

Harmloſer iſt eine Art der Redner 
„um jeden Preis“. — Onkel N. — 

Er weiß, 
daß er es eigentlich nicht kann; er weiß 
auch, daß es alle Tiſchgäſte wiffen, daß 
er weiß, daß er es nicht fan. Und 
| dennoch ift ihm nicht wohl; es fehlt 
ı ihm etwas, folange er nicht feine Rede 
| „vom Stapel gelaffen hat,“ wie er e3 
fehr euphemiitifch nennt; obmohl die 
| feifenglatte Erledigung eines Stapel- 
laufes mit Ontels holpriger Neberei 
eigentlich nur den Seft gemein hat. 
Danfbar für jede irgend vermwerthdare 
Unterbredung; mangels parlamentari- 
ı fer Schulung auf jedellnzapfung ein= 
gehend. leiert er unter dem günnerhaf- 
ten Grinfen der Zuhörer feine Reve 
ab. Unvorbereitet, mie er fich natür- 
Kb hat, fchließt er.. „in Diefem 
Sinne”. Häufig aber bricht „um da= 
mit zu räumen“, vie Gefellfichaft in®e- 
fürdtung von noch Schlimmerem ei- 
aenmädtig in das bon ferne Jichtbare 
Hoch aus und benimmt durch diefen 
Att vettender Selbithilfe dem Redner 
die fchwere Sorge, das erfehnte Ziel 
auf ftilifirtem Wege zu erreichen. 
- Mit dem angenehmen Gefühl, doc 
immerhin auch „geiprochen”“ und jo 
Muttern den Beweis ungebrochenen 
Muthes gegeben und fi über bie 
große Maffe der gemöhnlichen Ba= 
naufen erhoben zu haben, läßt fi 
Onkel Emil N. gutmüthig Tächelnd 
bon einem einfichtsupllen Tiſchnach— 
barn fanft auf feinen Stuhl nieber- 
ziehen und zur Verhinderung nochma= 
ligen Auffladern3 feiner Redemuth an 
den Rodichößen feithalten. 

Diefe Spezieg der Mußrebner 
lacht, ißt und trinft gern und biel, 
Thwaßt und proſtet luſtig darauflos 
und verführt jüngere Kräfte, doch auch 
einmal etwas „vom Stapel zu laſſen“, 
was denn auch gewöhnlich junge Stu— 
denten und andere Gründlinge zu An— 
ſprachen veranlaßt, die der Zuhörer 

| gutmüthig über fich ergehen Iaffen 
muß. Etwas fhüchtern, mit der durch- 


Wunder 
der violetten 
Strablen. 


Nach den jetigen Schlußfolgerungen der 
Mifienichaft liegt das höchfte. und größte 
| Wunder der. Elektrizität nicht dazin, Daß fie 
| Licht, Mujit, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf jange Entfernungen 
ermöglicht, jondern in ihren anpaljenden 
medizinischen Eigenjchaften, die eine wunder: 
| bare heilende Wirfung haben in bösartigen 
| Erkrankungen. Medizinijche Aucoritäten don 
Paris und Berlin behaupten, da$ Die violet= 
| ten Strahlen, die das Wunder des Heilens 
hauptjächliy bewirken md mitteljt welcher 
folche Wunder in dem Pair Medical Anitis 





tut in hiejiger Stadt vollbradht werden, die 
Wirkung yaben, alle Keime und Gifte zu zer: 
| ftören und fchließlih jogar Srebs und 
| Bright’jche Krankheit heilen. Die Ausftat- 
| tung des Blair Inftituts mit medizinijchen 
| und eleftrotherapijchen Einrichtungen iſt viel⸗ 
leicht die vollſtändigſte in der Welt und der 
wunderbare Erfolg, den ſie haben in der 
Heilung von hartnäckigem Katarrh, Bronchi— 
tis, Eczema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, wird größtentheils 
| der richtiger Anwendung der wunderbar 
| Heifträftigen violetten Strahlen zugejchrie= 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht ar 
alle Leidenden, das Inftitut zu bejuchen, 
Probe-Behandlung frei. 


Während — * Monats. 


Alle Leidenden au Katarrh, Rheumatismus 
und ähnlichen —— — die 0 diejen * 
an. —— —5 - u Dr 


2 alas ** “ehe —— e u 
Be mit X-Strahlen it Diaguoje > 
us —— ob er w —— tritt oder 
n 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 
160 STATE STR,, 


RN a er er ee ee ee ee ee he A ne 
—r — — — — — — — 
——— KISS ey ee Zu 7 — — Pr EZ TEE urn ——— ger Er * .. 
. 


Konzert Freitag von 2 bis 5 Ahr Hadmittags in unferer 00d Show—4. Tloot. 


25% 


ab an allen 
Kleiderſtoffen 


Freitag und Samſtag. 


Der größte u 


Diejer 








ab au jedem ab an jedem 

CENTRE m du. Tr 

Damen-Jacket Bir ir Dane 
ehe 
Em rm 


Ausuahnie. 


und Streit 


\ 
: i 
| 
| 
| 
| 


im Sanf . | 


Mertt Euch, Dies ift eine reelle, 
oder Furs, 
die Hälfte davon ab. Sie 
zahlt Dreiviertel des markirten Preiſes 
VPreiſes erſtanden werden. 


anzuwenden: „Es liegt jetzt an Euch!“ 


Weißwaaren 
Nur von 8:30 Bis 
Vermittagg — eine 
farrirte weihe Nainfools 
dunfler Duting Fla— 
tell—per Yard 


F »lannelettes 


Arnold Flanne— 
Waiſt⸗ 


9e 


10 Uhr 
Partie 
und 


Graue 
lene 


Yard breite 
liettes — meiſtens in 
Längen—dunfler und 
heller Grund— Yard.... 


Flanelle 


Schwerſte Qualität Mottled 
Flanell — grau, braun und 


pinf aemifcht — 12%c M3 
Urtilel, Yard zu 04 c 


—E 


Odds und Ends in Korſets— 
alle Größen —werth b0c — 
freziel für Freitag 25€ 
zu 


(Heitridte Skirts 


Geftridte Unterröde für Da- 
men — in allen Farben — 
fpeziell nur für Frei— 


nei = 


Ertra 


Dr 


Fancy 


28 
das 


Unſer Waarenlager iſt zu groß und wir müſſen dasſelbe bis zum 1. 
Um mit dem Waarenvorrath ſo ſchnell wie möglich aufräumen zu lönnen, offeriren wir einen Rabatt von 25 Prozent bis zu 50 Prozent. 
Bona-fide Cafh-Rabatt u. bom Berlaufspreife abgezogen zur 


ehrliche Dfferte. 
wie auch) von allen Männer-Ueberziebern im Haufe; 
bedeutet die freie Auswahl 
-irgend ein Männer-Anzug (Echwarz oder blau ausgenommen) 
Berluft, Koftenprei3 oder Werth jpielen durchaus leine Rolle bei dieem Verlaufe. 


aud) nie wieder foldhe Kleidumngsitücde zu fehen befommen, die zu Mirlliden Schleuderpreifen berlauft werden. Im eine allgemeine Redensart 


Blanlets 


Blankets 
Borders⸗ 
Freitag, 


Gardinen 


Rottingham Spitzen 


jſchadigt — 
lang — 


Blaulets 


Blanfets 
arau — 


(Gardinen Swit Swiß 


Swiß — 
bedrückte Silloline Reſter — 
werth 10c bis 15c — Ki 


Blanlets 


Ganzwollene 
in Grau—fanch Borders — 
reg. 83.50 Werth, 
Paar 


MiLwaunee AvcnVE AND PAULINA STREET. 


Rabatt-Verkauf. 


Hie zuvor wurden Männer-Rleider und Frauen- Mäntel zu 
Foldyen riehgen Herablebungen verkauft. 


Es ift eine Gelegenheit, wie ji: fih nur jelten bietet — eine Gelegenheit, 
ein Biertel bis zur Hälfte an baarem Gelde zu jparen. 


jemals 
abgehaſlene 


Februar herabmindern, um 


Zeit des Einkaufes. 


% 


I 


ab an allen at an allen 
EEE En 5 ⏑——— 


Männer-u. Stina- 


| 
| 
I 
Kinder⸗ | 
| 
| 


Mä tel linas - Aederziefern 


im Danije 


im Sanie | 


bedeutet, dab Ihr 
beachtet 


allen Kinder-Coats 


Sie 


aus oder allen 


S Sch dub: e 


Baby: Schube, 
Batentleder 
blauen, rotben 
Tops—50c Werth 
das Paar 


Schuhe 


oder weiße baumwol- m. 
— ceötfarbige 
ipeziel— 

Stüd 


Beaver-Schube für 
Leder-foxed — 
—folide Lederiohlen 
wertb, jo lange der 
Vorrath reicht 


Uuterzeug 


Garbi- 
etwas be: 
3 Yar ds 


Muſter — 
11%, bis 
das Stüd 


$1.00 Stameclbaar 
turwolle 
Unterbofen für 
allen Größen — 


Uuterzeug 


ſchwere baumwollene 
- lobfarbig oder > 
12 23:4 Größe — $2. 


das Paar S1 69 


geitreiftes Gardinen: 


wertb 12c — ſowie ner — doppelte 
Rüden 


doppeltem 


Sitz * 


Blankets —nur 


$1.50 und $1.75 
mwerth, Auswahl.. 


52.79 





ee 3 58 KH —— 
mechl — 2⸗Faß⸗Säcke, ẽ 
per Faß ꝓ 3.65 


Sure —— Roggenmehl — 


4-Pfund-Sad 58c Erbien, 5 


... Santa Clara Swetigen volles 


— das Pfund 


Peerleß Gream— mittlere 
Größe — Bildhie 

Stafford's feine affortirte Pirles 
-—Quart = Flafche 2% 


Neis— 10e 


su nebrodener 


Richter - 
Pfund für 3 


aus glaubwürdigen Verſicherung be— 
ginnend, daß er fein Redner jei, redet 
der Yüngling dennod. Er holpert ei- 
nige beijfere Bartizipalfonftruftionen 
herunter, flammert fich dabei verzmei- 
felt an feiner Serbiette oder furht fie, 
meil zu wenig Halt bietend, zu zer= 
reißen und verfichert bald darauf nun= 
ehr noch glaubmwürdiger, daß er fein 
Redner fei. Auch die Anmefenden find 
hiervon ehrlich überzeugt und lohnen 
ihm feine Aufrichtigfeit mit erheuchel- 
tem Beifall. Aber das Eis ijt doch ge= 
brodhen — „pogue la galere“. Auch 
Demoftheneg ift anfangs fteden geblie- 
ben, und die Gefchichte mit den Kie- 
felfteinen glaubt ihm heute fein Menich 
mehr, gefcehweige denn ein beutfcher 
Primaner. 

Da Demojthenes es aber Tchliehlich 
zu einer Bürgerfrone gebracht hat, fo 
muß er am Ende doch noch ganz paffa-= 
bel geredet haben, und fo wollen mir 
denn verjuchen, es ihm nachzuthun, 
mozu die nachjtehenden Winfe — denn 
um mehr fann e3 jich im Rahmen die- 
fer Plauderei natürlich nicht handeln 
— dienen mögen: 

Wie es Leute gibt, die jedesmal von 
„mal de mer“ befallen, noch immer 
wieder das tückiſche, balkenloſe Element 
aufſuchen, ſo gibt es auch Redner, die 
immer wieder an's Glas ſchlagen, um 
ſich ſtets von neuem einem unfreiwilli— 
gen Heiterkeitserfolg oder einer hoch— 
nothpeinlichen Stille auszuſetzen, an— 
ſtatt lieber zu ſchweigen. Der Redner 
prüfe ſich daher, bebor er das ominöſe 
Signal gibt, auf Herz und Nieren. 
Beim Ansalasfchlagen gedente er der 
Zunahme der Nerpöfen und des Um= 
ftandes, daß Rothwein häßliche Flecke 
macht, immerhin aber verſchaffe er ſich 
volles Gehör, überfliege mit dem Blicke 
eines freundlichen Feldherrn die Ohren 
der Aniveſenden und warte einen Au— 
genblick. Er hüte ſich auch, zu früh oder 
zu ſpät zu ſprechen und wähle die Zeit 
hierfür jedenfalls möglichſt ſo, daß er 
niemand im Kauen ſtört, ſonſt verär— 
gert er ſich womöglich einen Zuhörer, 
der ihm dann auf die Stimmung 
fällt. Iſt das, wes er zu ſagen hat, 
ernſter Natur, dann beileibe ſchnell 
los; vorgeſchrittene Stimmung läßt 
ihn fonft nicht mehr zur Geltung fom= 
men. Hat er Luftiges zu jagen, To 
fage er e8 nicht zu früh, aber auch hier 
nicht zu fpät, fonft gehen in der geitei- 
gertenStimmung leicht Pointen verlo= 
ren. Hier U auch ww fogenannten 


‚bie den. 


1 Flaihe MusStatell und 
1 Ylaihe Sweet Gatawba 


Importirter 


— bolles Quarf 49€ 


ür 25e per Pfund 


Tablet zu 
vd. M.“ gemiſchte 


Haringe—14-Pfund- 
süßen zu 


Weine und Lil Lilöre 
dc 


Aura. | 


- fpeziell, per 


Kümmel — 


Holz —die große Flaſche 
zu 


The Perfect 


Männer-Amugen 


(ihwarze und blaue 


freie Auswabl babt von 
den regulären Verkaufspreis 


oder 


ir Tamen— 
fließgefüttert 


und 
Unterhemden 
Männer - 


$1.50 ganzwollene Unterbem: 
den und Unterbofen für Män: 
Front und 
Unterhoſen 


nes sau uarketent 8 1 «00 


Gardigan Jadet3 für Männer 
—in fowarz und braun — 


51.00 


Spezielles in Groceries und Brovifionuen— Food Shovu-Muſit 
Regal tondenficte Milch — 8 Fanch Madrelen— , Fanch Apritofen— 
3 Bücien fü f 


Extra große Marrowfat 
Pfund für 


Fanch ſamenloſe Roſinen, 
Pfund⸗Packet 


Fauchy Codfiſch —1-Pfund⸗ 
— 


Wagenbitters — regulärer Treis 


29 % 


ab an allen 
Kleiderftoffen 


Freitag uud Samtag. 


Raum für neue Waaren zu gewinnen.— 


Ba 


ab an allen ab an allen 
ER m ET Ten rn 


Männer: Dofen 


im Saufjce ohne 
ausgenommen.) 
im Hanic. Ausnahme. 

Damen-Jackets, Suits 
und dann zieht 50 Prozent oder 
Männerbofen im Haufe, und Ahr be 
fan zu zwei Dritteln des früberen) 
Nie zuvor habt Ihr und werdet 


allen 


Strümpfe 


Schwarze gerippte fließgefüt- 
terte nabtloje Kinderitrümpfe 
— Odds und Ends — 

10c Werth, Paar 


Mãnuer⸗Socken 


Schwere grau und blau ge— 
miſchte wollene Socken für 
Männer — regulärer 12660 
Werth — das Paar 


Strümpfe 


Sohlen, 
pinl., 
weißen 


— $1.23 


Na 
und 
- im 


Cchmwarze gerippte und. einfa= 
de mollene nabtlofe Damen 
ſtrümpfe—doppelte Ferſen u— 
3eben—18c wertb, 

das Baar 


Haudſchuhe 


Ganzmwollene fanch Golf- 

Haudſchuhe — aſſort. Farben 
Sdds 

25c und 35c Wertbe.. 


Baſement 


10 Quart verzinute 
Spül ſchü ſſeln 

Shelf Papier—3 grobe 
Rolen fi 

eine große Dfenbürfte 


mit 


per Pfund 
Breaffaft 


10e 


„All Rite“ 
das Packet 


Bulk Rolled Oats — 
10 Pfund für 


Santos Peaberry Kaffee — 
per Pfund 


Java- und Mokka⸗Kaffee — 
per Pfund 


Gemiſchter thee — 
per Pfund 


35 c 


Echter Holland Gin, importirt in 


X0 


Albumoſe, Peptone und Amide 


ſind höchſt werthvolle Beſtandtheile von gutem Bier. Dieſelben 
Brauen gebraucht wird und ſind höchſt nahrhaft und vortheilhaft für den menſchlichen Körper, 


ches JIhnenirgendein Arztſagenwi 
und Kennt 
enthalten ſind, zu entwickeln. 
bier iſt ganz voll von bluterzeugenden, 
Ihres Magens wegen. Unſere 


ſind Produkte des Malzes, welches zum 
weis 


rd. 63 erheiiht gutes Material, große Borjicht 


tnifje, um diefe unjhäßgbaren Nahrungs ftoffe in jo aroßer Menge, wie jie in unferem Biec 
Gin Glas oder cine Flaiche von Vale Perfecto Bier oder Ulmer Mal: 
geſundhei 
Biere ſind gut, aber nicht billig. 


tfördernden Beſtandtheilen. Merken Sie ſich dies, 


Wacker & Birk Brewing and Malting Co. 


ein, denn „ein Wih ift biel werth in jo | 
in illuftrem | 
Kreife aber feien des Redners Worte | 
Har und einfach. Bei fröhlicher Tafel ! 
bat. niemand Zeit noch Quft zu geitei= | 
Nah einem quten : 
Schlager aber laffe man dem Zuhörer | 
einen Augenblid Zeit zum Begreifen. | 
Mancher — bejonders das fchöne Ges | 
ı überhört; eine Tatt- 


theurer Zeit“. Gelbit 


gerter Dentarbeit. 


Tchleht — lernt3 nie und es gibt Leute, 


auch recht gebildete, die eine Bointe erft | 


nad) längerer Zeit „voll und ganz” er- 


faffen. 


Nah glüdlich erzielter Lachjalve | 
aber laffe man wieder Zeit zum Ver- | au nehmen. 
fchnaufen und zum AZuendelachen, mie | 

| Fällen. 


bei ver Gemwehrfalne zum Abziehen des 
Rauches. 


WEINE: JENE por allen die Dei. ben Leute a tempo in Todtenftille zu 


! verfallen, denen noch furz zubor ihre 


aus feinen Zwed; denn dem Gleichge- | ganz gleichgiltige Unterhaltung weit 


Hitif. Sie verdirbt nädhft dem Cha= 
rafter did Stimmung und hat durd- 


finnten fagit du nichts Neues und ben 
Gegner überzeugft du auch nimmer. 
Man laffe ferner die „table Platte“ 
und ähnliche harmlofe Gegenitände de3 
lieben Nächften aus dem Spiel. Der: 
felbe Menjch, der fich berechtigt alaubt, 
feinen, wenn auch nicht böfe gemeinten 
Scherz über berlei auszulafjen, mürde 
entrüftet fein, wollte jemand 3. B. auf 
feine Zahnlüde anfpielen, obwohl au 
fie groß und flein fein fann, wie bie 


Lüde im Hauptbaar.' 


Dies führt und- auf die unbebingte 
einer gewifjen 


Takt und Umfiht muß einer „bom 
Bau“ d. h. ein mit der nöthigen Per- 
fonenfenntniß begabter Xheilnehmer 
der Gejellichaft unter den Redeluftigen 
die Spreu bon dem Weizen zu fon 
dern und zu ermuntern oder rechtzeitig 
abzuminfen verftehen. 

Ein Lapfus in der äußeren Form 
wird gern verziehen, mandhmal fogar 
oder Gefjmad- 
lofigfeit nie, es fei denn, daß der Reb- 
ner die feltene Gabe befibt, ſich durch 
ein geſchicktes Wort herauszuwinden, 
der Sache den unbeabſichtigten Stachel 
Und wie fein ſind Gefühl 
und Gehör der Menſchen in ſolchen 
Erbarmungslos pflegen beim 
geringſten Stocken in der Rede, ähnlich 
auch bei Vorträgen anderer Art, dieſel⸗ 


wichtiger war, als Rede oder Vortrag. 
Deshalb muß der Redner ſein Pu— 
blitum fennen und „fine ira et ftudio“ 
zu behandeln verftehen, Auf Unterbre- 
Hungen und Zurufe allezeit gefaßt, 
darf er beileibe nicht nervös merben 


' und muß ftet3 imftande fein, derartige 


Unzapfungen durch einen Scherz wir⸗ 
kungslos zu machen. 

Anders dagegen, wenn ſich ihm ele- 
mentare Ereigniſſe irgendwelcher Ari 
entgegenſtellen, wie das Umfallen eine 
Seltlühlers über ein Rofafelbenes, das 





